
















Fractat.
von

Denen vorſetzlichen

Wanagpverottirern,
Woher die muthwillige Fallimenta ruhren?
Wie denen ſchadlichen Fallimenten vorzukommen?

Auf was Arth die boſen Falliten abzuſtraffen ſeyn?
mit

denckwurdigen
o

Præjudiciis und Cautelis
denen

ehrlichen HandelsLeuthen
dvorgeſtellet

—De durch
D. Heinrich Zipffel, Lipſ.

Hof-Rath, des geiſtl. Connſtorü und LandGerichts
Seniorem.

Amo 1717.
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Hierzu ſeynd zu bringen die allbereit in Druck
gegebene V. Tractaten.

1. Vondeni Suſan enVruder, wie den, ſo eines Ehebruchs
beſchuldiget wird, Defennon gemachtwerden mag.

2. Von denen rechtſchaffenen und verkehrten Adrocaten,
deroſelben Cautelis und dieſer Rancke.

3. Von Appelation wieund wohin, auch da kein Recht auf Er
den zu erlangen, aufwerts zu dem geſtrengen Richterſtuhl Chriſti ad
Vallem Joſaphat zu provociren, dahey ein ſchones Notul ſupplicatio-
nis und rare. Exempel.4. Wie beyhohen Fürſten, vor den Delinquenten, ſo das Le
ben allvereit abgeſprochen, Gnade gor Kecht, zu ſuchen.

Wie die entCanimer! vnue Druckung des von Adels,
Burgertz und Bauers zu vermehren..

6. Nun folget der Banqerottirer.

 Der gunſtige Leſer
Beliebe alleg wohl und genelo  auffzunehmen, und wo was ware,

anders nicht, als es geinemet, auszulegen, [nach dem D. Martin Lu-
ther inEpiſt. adGalat. c.5 lehret: privatim zu erinnern, welches mehr
Nutzen bringen kan, und keiner Obrigkeit Inhibition bedarff, der

gleichen in fine. Zc  ece
ül J 4 ſr
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Srklarung

Des KupfferStucks.

21

2 x 2Asr Jude Hirſch Levin aus Pohlen, welcher die Leipzlger
8 Johniſhen aroſſeund andere KauffLeute zweyinahi ſchandlich betrogen.

Daß er mit ſeinen unglaubigen Bunds-Genoſſen, beh

men, die gantze Compagnie ſich dafur e ner vor alle und alle vor
einen verſchrieben, und ſoiche ins Geld geſetzet; Er, als ein acutus
Nebulo, fuhrete dem Trupp, und kauffte auf denen Leipziger Marck
ten, in einen und andern Gewolbe, um baar Geld Waaren ein, wo
durch er die HandelsLeute an ſich zu ziehen bemuhet; Endlich als
er mit vielen contrakiret, groſſe Parthye ſeidene und andere Waa
ren ausgeſetzet, die Helffte baar bezahlet, die ubrige auf 6. Monat
Friſt ſtilo Mercantili mit Wolle zu vergnugen verſprochen, die
Weolle bliebe aber zu beſtimmter Zeit auſſen er aber erſchien in der
Meſſe, unter dem Vorwandt, die Parthye Wolle ware zu groß,
und alſofort nicht auf einmahl anzuſchaffen geweſen; Jedoch das
meiſte unter Wege, zu Breßlau, dahin der Reſt gelieffert, und ſol
te ſolche vollends nach Leipzig gebracht werden. Mercatores erkun
digen ſich incognito, aber allda war Rien dutont, und keine Wolle
anzutreffen; Derowegen wurde Banquerottirer der Jude areſtiret,
ſelbige um ihre Vergnugung betrogen, um viel Geld bey langer
Hafft gebracht. Der Jude Nequaquam per Syncopen ſtellete ſich
ein Chriſt zu werden, ließe ſichin der Thoma Kirche tauffen, bathe
20. von denen Creditoren, ihine zu ſeiner Seelen Seligkeit befor
derlich zu ſeyn, zu Gevattern, davon nurz. vor dem TauffStein
erſchienen, vermochte ſie dahin, daß ſie ihme die Schuld erlieſſen.
Ginge darauf alle Tage in die Kirche, bey einfallender Meſſe ent

hielte



8 )od 866οhielte er ſich der Judiſchen Converſotion. Als die aber nach Hau

ſe fuhren, ſatzte er ſich vorm Thore mit auf den Wagen, nahm
den Judiſchen Glauben wieder an, und ſtarb als ein ruchloſer
Banquerottirer.

2. Der Banquerottirer, Jud Hirſch Levi in der Krauſe,

4. Des Banquerottirers groſſe Wohnung oder Palatium,

5. Des Falliten LuſtHauß, in einen ſchonen Garten, der ſo an
geleget, dan wo einer ſtehet, den gantzen Garten uberſehen kan,
darinnen WeinTrauben auf ObſtBaumen, auch uber dieß
noch rrley Art Fruchte auf einen Baum wachſen, ingleichen groſ
ſeWelſche Nuſſe, deren Haut keine harte Schale, ſondern nur dunne

wie Papier, zwey Daume dicken, Spargel umb Weynachten,
Balleiner-Aepffel, da einer eine gantze Schuſſel erfullet, Rettig
zu einer halben Ellen und noch dicker, Lilien die amahl mehr Klo
cken oder Blumen als die grdĩnairen bringen, wie vor wenig
Jahren dergleichen Klocken/reiche Lilien zwar vor Leipzig in dem
BeckerRoſenfeldiſchen Garten von vielen geſehen worden.

6. Wald dahin der Debitor fliehet,

J. Fluchtiger Banquerottirer zu Pferde,

8. Schreib-Tiſch auf dem Cantor, darinne das geheimbte
Buchlein verſchloſſen,

5. Zwey Spions, ſo den Debitorem erkundigen und ausforſchen

ſollen,
10. Fuhr-Leute mit Schleiffen, ſo die Waaren verſchleppen,

u. Nach ſich gelaſſene GeldCalſe.

X3 Han—



Handels-Leute,
Werden eingetheilet in Groſſierer und Crahmere, jene, wel

che in gantzen und halben Ballen negotiren, und Wechſel kourni-
ren, werden genannt Banquirer, wie denn von denſelben die Konigl.
Printzen von Gebluth in Franckreich 77. etliche Millivnen Goldes
aum TurckenKrieg ſich ubermachen laſſen, dahin ſie als Volunteurs

wieder den ErbFeind mit GOttes Hulffe unter dem groſſen Held
Eugenio, Hertzog von Saveyen, welcher bemeldtes Jahr vorhero
nicht nur Temeswar, ſöndern auch Bellgrad, ſonſt Griechiſch Weiſe
ſenburg genannt, wegnahm, und:mit 1Chriſten 5 Turcken ſchlug,
zu Felde gegangen.Crahmere, welche nach der Elle. ausſchneldeir; nach dem

4

Gewichte und. Maaß verkauffen. Zu Leipzig leben beyderſeits in
Friede und guten Vernehmen, indem kein Theil vor dem andern
eine Prærogativ fuchet, und ſo wohl aus dieſen als jenen unterſchie
dene ins RathsCoalleghim gezogen worden; wenn Pareres erthei
let, Supplicata. gefertiget Bedrucken erfordert werden, ihre Ant
wort und Gutachten einmahl-die geordneten Achten, voürdenen
Grolſirern, das audere mahl die Pleun CrahmerMeiſtere ſich vor
und nach WechſelsWeiſe. unterzeichnen. Von denen ehrlichen
und ſtandhafften Kauff und HandelsLeuten, derer herrlichen
Muxbarreit und ſonderlichen Lobe, wie ſie dem groſſen GOT an
genehm Furſten gleich geachtet, auch Land und Koniareiche durch
ſie erhalten werden, iſt uom Autore D! Zipffeln aus Heil. Schrifſt
von Tyro. Ninive, &c.. dargeſtellet, in ſeinem acht mahl aufgeleg
teu ractat von WechſtlBrienen/ in Proemio anund. ausgefuh
ret, allhier iſt nur von denen Boſen, welche D. Martin Luther die
fchandlichen; Buben nennet:  in Upiſt aa ak c. 4. inlin. nehmlich
von denen leichtſinnigen kauiten oder Banquerottiren zu handeln.
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FORMIULA.
Fe ein ſchoner Garten oder Wald an
zulegen daß man ſelbigen an allen

Or



Orten durch und durch vohne alle Wintderniß ſehen kan in welchen Baume darauff
Auſtern gewachſen wie einige aus Jndien zu
ruckkommende ſolche aeſehen berichtet haben,
ingleichen die groſſen FhohlRaben ſchone ſin
gende angemercket worden. Rieſe werden
genennet Jugum, Libra, verſus, Linea, Rei—
hen und muſſen wie die Waagen und Linien
gleich ſehen ſeeundum.

Baſil. Fabrum Soranum in Theſaur.vb
ſugum. pag.m. i2322. 1233. verb.7

Verſus pag. ſeq. 2586.
Remorumarborumque ordines oder or-

dinatæ Series. Liv. lib.a5. Cap. z5. wie auqh
Virgil. Georg. lib. x. verſ. no.

Triplici pubes, quam Tardana verſu
impellunt,

Literno conſurgunt ordine remi.
Rach dem obangezogenen lateini

ſchen V.



ITto IL.Imperator Magdeb. Civitatis
tundator, ein Portuglaſer in originali.
auf der andern Seiten Sit pax intra muros

pro proſperi palatiis tuis.
Hielt viel aufEydſchwure /Er aber ſchwur

nicht als auffſeinen Barth hat mit ſeiuen leib

lichen Sohne Ludolpho groſſe Krieage in J
talien Frandreich  Hungarn und Bohmenge
fuhret Schutz der Teutſchen, welche die aus
landiſchen nur Strohmanner nennete wei—

len
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len ſie im Felde StrohKute getragen wur—
de von Pabſt Agabato wider den geweſenen
Pabſtlichen Kauſerl. Berengarium wie auch
vom Wabſt XII. nach Jtalien zum Gehulffen
geruffen auchendlich uber Jtali.en und von
ihm Leo VIII. zum Wabſterwehlet hat vie
le Stiffter Havelberg Meiſſen, Waumburg
Merſeburg gebauet /und mit reichen Einkunff—
tenverſehen /iſt mit groſſer Devotion in dem
Kloſter Mansleben an der Unſtrud geſtor—
ben und zu Magdeburg begraben.

Oben gedachter Otto J. iſt wegen ho—
ben Thaten Magnusgenennet; hat zu Wie—
derauferbauung derſelben i9. Toñen Goldes

angewendet wochentl. zum Hoffſtaat woo.
Schwrine 2s. Ochſen woo. Malter Koorn
8. Fuder Wein s. Fuder Bier/ ohne anderer
Zdothdurfft gebrauchet. Erneſt. Brotruſf
Chron.lib.2.c.i. Sein Epitaphium lautet:
Tres luctus caufa ſunt hoce marmore

clauſte Rex Decus Reeleſæ ſummus ho-
nor patria, Saxon. Chron. Poman. ſec.is7.



BANCoOo.
1 Anedo iſt ein gutes Wort, bedeutet eine groſſe Caſſe, wie der
 gleichen dem gemeinen Weſen zum beſten in und auſſerhalbſr

Paris, Londen, Amſterdam, Nurnberg, Hamburg und derglei
 des Romiſchen Reichs in vollem Flore ſtehen; zu Venedig,

chen angeordnet, auch zu Wien und Leipzig nur neulich ange
fangen.

Zu Venedig wird die Baneo des Jahrs zwey mahl vom 15. bis
20. Decembris geſchloſſen, auch jahrlich zwey mahl gezogen. Die
Caſſa iſt general und ordinair, wird mit drey beſondern Schloſſern
vom Directore, Inſpectore und SchatzMeiſter verwahret gehalten,
gegen g. Sols, daraus gewiſſe banco-Zettel von dem SchatzMeiſter
und Caſſirer ausgegeben, welche ſonſt Biller oder Teſſeræ genennet,
von welchem Billet der Autor in Tractatu de Teſſeris collybiſticis oder
WechſelBrieffen, wie auch in Commentario uber die Leipziger
neue handelsGerichtsOrdnung ad Reſcriptum von dem billet,
ein weit mehrers zu leſen.

Rottirer,welche ein aut Ding zerreiſſen. Bancorottirer oder Fal-
liten ſind beqvehm einen Kloppel zur FeldGlocke abzugeben, und
das Græcum ſr zu erfullen, auch ſolches weit beſſer als der Jude,

welcher Diebſtahls wegen an einem ihme zu Ch
ren neue angebaueten Armmit ſeinem Ledernen Bapplein erho
het (dieſe Mutze iſt ihm durch die muthwilligen Knaben von dem
Kopff geworffen, und dem Autori in originali zugebracht) worden.
Dieſer Jude und ſeine GlaubensGenoſſen, und die Bancorottirer

A wer



S (2) 863.
werden nach der H. Schrifft, weil ſie keine Gottesfurcht und Liebe
zum NebenChriſten haben, vor unehrlich geſcholten.

Eſccap. Ift. v. .ſqa.
Savari erzuhlet, daß in Franckreich ein alter achzig jahriger Nequa-
quam per Syncopen mit einem Hanffenen HalsBande beziehret
worden.

7ract. vom vollkommenen Kauffmann ac.
auch noch vor wenig Jahren ein anderer, in freyer Lufft verarrelliret
und an die drey nicht ehrlichen Saulen gebracht worden.

Hingegen andere ehrliche HandelsLeute. welche denKaufmanns
Credit billig hoher achten, lieber den UnglucksHandelsPlatz ver
laſſen, und ſich mit ihrem Geld anders wohin wenden, wie da in
Franckreich fo groſſe Fallimenten vorgangen M. Nov. x7is. ihrer
iooooo Pieſter nach Londen in die Banco geſchicket und eingeleget.

Wasr. Wooher werden dieſe gottloſe Leute Falii, Fallentes
oder Bancorortirer genennet?

Falliti à Latino fallo fallere, apud Germanos, die Jungfer iſt
zu Falle kommen, und ſelbſt umgefallen, wie der Teutſche Frantzoſe

vormahls pronuncürte (Mutter fall um) caſtitate virginitate fallit.
Ter. Hec. Sc. Rv. G.

Fidem fallit
Cic. Off. ib. L c. J

sermonem nonſervat, nach der Frantzoſen Spruchwort: Frantz-

mann iſt kein Sclave ſeiner Worte.
und Zahlungs-Zeit nicht inne hatt.

Cic. ad Cad. c. Ii.
IJngleichen Bancorottirer, weil ſie die GeldBanek oder Caſſe bre

chen, und die Baarſchafft verſchleppen, wie zu Leipzig des d. V.
StieffSohn 6. L. als er fahe daß der Vater wacker aus der eiſernen
Caſſa etliche ooo. Rthl. vorweg diebitzete. GOtt ſtraffet derglei
chen ungetreues Volck, daß ſie zuletzt an ſtat des Lobeginer Biers und
LeckerWeins das KofendBullgen, und vor Pom. de Sina Holtz
Aepffel genieſſen muſſen.

fidem



3 (3) 863
Fidem fallentes Turcæ haben es von GOtt im Jahr r716. zu Lan

de in Hungarn bey Carlowitz durch den Helden Eugenĩum Hertzogen
von Savoyen: zur See bey Corku durch den erfahrnen General
Schulenburg, bey Temeſwar erfahren, weil ſie ihres Mutlkti War
nung nach, Fidem nicht obſerviret, alſo aoooo Mann verliehren
muſſen.

Apud Italos Bancao Banco, plurau vid. in Baſil. Pubr. Lex in Ver-

bo: Forum fal. yyʒ. C.DieAlten haben auf denen offentlichen HandelsPlatzen gewiſſe

verſchloſſene Bancke gehabt.

Rickart Tr. de Camb. p. iJt.
Wenn nun die Banco nicht wohl diſponĩret, noch die Creditores

bezahlt worden, ſeynd die Banco wie ein Richter, wenn er contra con-
ſcientiam juſtitiam unter der krumen Linde, ldavon in Tractatull.
von denen Advocatis ein mehrers  der Stuhl umgekehret, vom Amte
geſetzet, vder auch wie beym peinlichen Gerichte uber einen Miſſetha
ter am Ende die Bancke ubern Haunen gewornen werden) umbge
ſtoſſen worden, wie ſolches der HERR ſelbſt bezeuget, daß er ihre
WechſelTiſehe und Bancke umogeſtoſſen.

Matth. i. v. Murc. ii. v. iöß. Lucæ 19. v. 45.
Rottiren wird von roto rotare deriviret, welches ſo viel heiſſet als

vertere in modum rotæ.

Columeil lib. g. c. u.
oder in præceps dare, uber Halß und Kopff ſturtzen.

Wer iſt unter denen Zancorottirern Waesr. i.
begriffen?

Nicht nur unvorſichtige KaufLeute, ſondern auch die ſich hervor
thuende StandesPerſonen eingebildete Gelehrte, auch gar die
Handwercks-vLeuthe, die ſich offters einbilden daß ſie Glaß ſchone

waren, wie redet
Lucther. Wirteb. Vol. Lad Gal. fol. ioy.

Bey jenen heiſſet es bancorottiren, bey dieſen katalitat oder kalliren

und concurriren, weil ſie vorgegebener Treue und Zahlung fallen, die
Creditores zuſammen lauffen und concurriren.

A2 Wie



Sß (4) 86
æsr. m. Wie werden die Bencororirer und Fullici genennet?

1. Mercatores fuimus, in dem ſie, nach Arth der alten Teutſchen,
dextram tibi porrigo, jetzo: Topp, Topp, und rechte Hand gegeben,
aber nicht halten.

2. Decerpores, weil ſie das Jhrige und anderer Leute Guther durch
gekochte gute Bißgen verſchlucket, und durch die Gurgel gejaget.

3. Decoctores, denn ſie ehrliche und treuhertzige Leute mit Liſt cir-
eunmduciret und gefangen.

L. J. C. de puctis.
4. Falſarii.

Pruſſ. Brandenb. Edict—. Gen. de Banquerot. ſ.n.
ſ. Fraudatores, weil ſie mit ihren falſchen Minen aufrichtige

Darleiher betrugen.
I. 8. depofiti.

umb dadurch reich zu werden.

1. Theſſ. ö. v. y.
6. Voraces, Raben und Galgen-Vogel, weiln ſie alles, was ſie

haben konnen, wegropffen, und damit auf ihre Reſidentz den Galgen
zufliegen.

7. Verderbliche Leute.
d. Mand. Pruſſ. J. ij.

8. Schlangen, vom Chryſoſtomo.
9. HoltzWurmer, von Baldo.
10. GeldHambſter von Gerhardo

in ſeinen 7r. von Muntzen.
n. Bare, Wolffe und BeutelSchnelder.

Zæchman in Tr. von Wuchern.
u. Gottloſe.

Eſcʒj. uu. 39.
derer Saame ausgerottet wird ibid.v.28. 34.

z. Leichtfertige, die ſich gar gerade ſtellen und, wie ein Floh, leich
te Beine haben,

D. Luther. d. J. ad Gul. S. auf ſolche fol. i21.
über die Rechte weg ſpringen, und nicht bedencken, was die Medail.

ke ſub No.a.ſaget
Bey



W (5) 80Bey dem richtigen Ja vder Nein;

Jac. . l.Hingegen lauter Frevelu. Meyneyde zu ſchworen,

Aatth. j. J.indem ſie bey ihrer Seele ſchworen die doch nicht ihnen ſondern GOt

tes iſt
Luc. a. v. 3. 1I. Con 3. v. ʒ. Act. iJ. v. 29.

14. Betrugere
Pſ. ſ. v. n. C n.ruffen aus, meine Waare iſt gut! lauffet zu! wenn gleich die Seide

ne Waaren in und von der Farbe verbrannt, oder der Toback nicht
wenig vermodert.

Laudae venales, qui vult extrudere merces

Hor. Lib. Epiſt. ö. vai.
y. Lugner

ſ. gg. v.a. Jer. J. v..
welche nie wahr reden

D. Luther. d. I. fol. iosg.
nnd wenn das Mnul ihnen ·auffgehet, nichts als lauter Carfunckel
herfur leuchtet

16. Sonderbare Diebe
d. Manu. Pruſſ. S.2.4.5.J.

u7. TeuffelsLeuteD. Lampe in Tr. von Teuffele-Leuten.
18. Diebe, Fures trium literarum

Plaut. ap. Pubr. in Lex, vb. Fur.
19. SpitzBuben

Manau. Pruſſ. S. n.
ja arger als die Ertz- und General SÿltzBuben Nicol Liſts und
des ſchwartzen Langen, der bey ſeiner Gevurth einen ſchwartzen Ring
an dem Daumen mit gebracht. Autor hat dieſe boſe Rotte ad initan-
tiam Baronis de Rotenburg nach Braunſchweig und Hamburg ge
fordert, welche aus der Kirche zu Braunſchweig, ohngeachtet die
ſelbe mit doppeltenleiſernen Thuren, engen Gittern und Ellendicken
Nauren verſehen, dennoch 64000. Nthl. an Geld, Jubelen, Gold

A3 und



3 (6)und Silber-Geſchirr heraus practiciret,  von welchen zwar mit groſ
ſer Muhe 400oo. Rthir. wiederum zurucke gekommen] ihre Kunſt,
oder vielmehr Schelinr Stuck haben ſiepracticiret mit einem ſonder
baren Schluſſel, mit welchen ſie alle Kuſten, Kaſten, Kothen, ſo wohl
die Klrch als auch verwahrete CapellenThuren eroffnen, bemeltes
Depoſitum auff die sooooRthlr. heraus gelanget, darauf mit Fuhr
mannsKleidern umbgeben, in den Thorenbey den Herren der acciſe
offentlich als Fracht-Guth angegeben, und damit echappiret, Autor
aber obbemeldtes erfahren,ie in aller Stille verfolget, und daß ſie an
elnem gewiſſen Ortrmit obbemeldten wiederum zurucke gekommen,
mit einem DiebsSchluſſel ertappet, ſo aber manniglich zu eommu-

niciren Bedencken getragen wird. Vi

20. Boßhaffte Gemuther

eod. Edict.: J. i6. i  i2z1. Freche Leute EE

Jer. y. 2. A  12422. Leute denen nicht zu trauen iſt

Aey 9. .48Denn nefuchen unrandere zubetrugen und iſt ihnen leld daßſie

es nicht arger machen konnen.
23. Eine verkehrte boſe Art und Schandfleck

Deut. ʒ. j-24. Mordere, denn ſie verprſachen daß andere in Deſperation
fallen und wohl ſich ſelöſt tunds Leben bringen, wie der beruhmte
Banquier Charpentier in Franckrẽlch weil er in kurtzer Zeit durch ban-

querot anderthalb Millionen oder'r. Tonnen Gold A. r7tz. ſeq. ver
lohren, daruber aber atſo betrubet, daß er ſich zu st. Clon in einem

Graben erſaunt haben ſoll adm.

Lipl vlov. a Ait 52e. Rachglerigen Geinuths
Doß ſie acquilita tranſactione dem, welcher Anfangs dem Accord

zuwieder geweſen, allen Schimpff anzuthun, und an ihm ſich zu ra
chen ſuchen, wie A. iös7. leg. ſich ereignet und bezeuget, ab Autore hu-
jus damahligen Crameri Carocato in Druck herqus gegebener

Ca.5



S (7) 63Casus.
Obwohl eine geraume Zeit niemand mit Lubbert Hertzen inHam

burg Handlung zu pflegen verkangt, ſo hat er dennoch ſich mitLiſt ein
zuſchleichen gefuchet, maſſen er Leipztger OſterMarckt 1667. einen
Freund daſelbſten angangen, u. von ſelbigen angacharias Crahmern

HandelsMann in Leipzig, eine zulangl. recommendation argliſtig
erpartiret, daß gegen Einlieferung 6. Kuſten Leinwand zwolff hundert
Thl.bezahlet werden ſolten; Hertz vermochtCrahmern mit in ſeinlo-
giament in Oheimiſchen Hauſe in der CatharinenStraſſe, weiſet
ihm die 6. Kuſten Leinwand an, Crahmer laſt 2. Kuſten in Ballen pa
cken. Hertz, ſo inzwiſchen dergleichen 6. ledige LeinwandKuſten an
geſchaffet, mit Mehl gefullet, und eben auf Art Crahmers je 2. und 2.
zuſammen in drey Ballen packet, verwechſelt, laſſet ſelbige durch die
Fuhrleute ſchleiffen, und zu Fracht bringen, Crahmer vermercket aus
einigen Uimbſtand dieſen Betrug und Frevel, zeiget ſelbigen denen

StadtGerichten an, bittet Verboth auf Hertzens Perſon undGuter,
inzwiſchen trachtet Crahmer die verpartirte drey Ballen Leinwand
in Sicherheit, ſein gevollmachtigter Advocatus aberhertzens Perion,
zur Hafft zu bringen. Hertz davon nichts wiſſend, gehet mit dem Ge
vollmachtigten auffs RathHauß, wird vernommen, dabey er des
Fuhrmanns Verſehenzur Entſchuldigung angefuhret, aber nach ge
nungſamer Demonitration, um Gnade und gelindere Straffe gebe
ten, darauff ex officio inqviſitore ferner verfahren, der Betrug erfun
den, und vom Inqiſito hekennet; dahero er zur Hafft gebracht, ins
halbe Jahr darin behaiten, ivoraus er ſich mit Lin durch die Feuer
Mauer, oder Schorſtein, da er wie ein ſchwartzer Kohler geſehen, als
er herausgebrarcht worden, zu befreyen geſüchet aber bey deſſen Miß
üngen harter verwahret worden. und ob er ſchon mit verdienten
StaupenSchlag und LandesVerweiſung zu belegen geweſen, ſo
iſt er dech endlich auf Crahmers eigener Interceſſion, in Betrach
tung daß er von einem vornehmen Freunde anfanglich recommendi-
ret worden, wie auch ſeiner chrlichen Schwieger-Mutter unſchuldi
gen flehentlichen Weibes und Kindern, die verwurckte LeibesStrafe
in gewiſſe GeldBuſſe verwandelt, er nach abgelegten UhrFrieden

der
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der Hafft erlaſſen. Ob nun zwar verhoffet worden, es wurde Hertz
in ſich gaagen ſeyn, und vor beſchehener Remilſ- und Interceſſion ſich
danckbar erzeiget haben, ſo hat dennoch der unruhige Geiſt, ſoſein
Hertz beſeſſen, ſolches nicht zulaſſen wollen, ſondern ihn zur Rache be
wogen, er Hertz ſich unterſtanden in unterſchiedenen verſiegelt und

offenen Brieffen
ob hatte er oo. Rthlr. baar Geld, und denn noch24. Rthlr.
von zwey Jahren her wegen Lagio bey Crahmern zu fordern.

Wie auch hin und wieder mundlich vorzugeben, daß Crahmer zu
Rettung ſeines Leimuths Proceſſirm ex L. Diffamari anzuſtellen ge
nothiget worden, da er in Termino præfixo nicht erſchienen, accuſata
contumaeia aus dem ChurFurſtl. Sachſiſchen Schoppen Stuhle
in Leipzig unterſchiedene Urtheile und zwar anfanglich:

Daß Diffamane noch zurZeit vor ungehorſam nicht zu achten,
er iſt aber auf anderweit vorgehende gebuhrende Ladung zu
erſcheinen, und auf Diffamatens Provocation ſich einzulaſſen

ſchuldig.
Am 7 Julii sss. ferner auf anderweit ungehorſames Auſſenbleiben:

Daß Diſſamane bey endlicher Straffe Ungehorſams, noch
mahln, auf anderweit vorgehend gebuhrende Ladung zu er
ſcheinen, und voriger Cirarion Folge zu leiſten ſchuldig, daß in
Verbleibung deſſen, er ferner nicht ſoll gehoret, ſondern ihme
ein ewig Stillſchweigen aufferleget werden.

Am 9. Dec.issz. und denn endlich nach verſpurter auſerſter eontuma-

eiæ und malitiæ:

Daß Diſfamane mit ſeinerKlage, da er gleich derer einige wie
der Diffamaten haben mochte, numehro ferner nicht zu horen,
ſondern es wurde ihm ein ewiges Stillſchweigen hiermit auf

geleget.

unn 24. Mart. A.iöog.erhalten, und nunmehro das ihm Crahmern von
Lübbert Hertzen durch dieſe Diffamationes und Traductiones zuviel
und unrecht geſchehen,gebuhrend ausgefuhrt, welches dem undanck

baren



08 (9) 856
baren Hertzen nicht wohl gefallen, und weil er ſeinen Corperlichen
abgelegten Eyd gantz ainderweit vergeſſen, ſich unterſtanden, Crah
mern am24. Septembr. 1669. als er aus Holland durch Hamburg
nach Leipzig gereiſet, unterm Thor durch die Wache anzuhalten,
und mit groben Inivrien anzulaſſen, welcherwegen er, als ein Be
truger, kallit und grober Iniuriant gebuhrend abgeſtraffet worden.

26. KnapSucke, von Luthero, weil ſie zuletzt die verdorbene, und

gleichſam verfaulete Waaren zum Verkauff herum traoen/
und das trockne Brod knap dabey verdienen muſfen.

Luth. Witt. P. 4. fol. ęg.
8—Wie vielerley ſind der Debiroren die nicht bezahlen esr. xv.

fonnen?
Dreyerley

1. Die von denen Creditoren einen Anſtand ohne Kemiſſ ſuchen,

2. Die einigen Nachlaß und Zeit aus billigen Urſachen bitten,
3. Die Accorddoloſe, um die Creditores zu betrugen, zu erlangen

trachten.Die erſte Art derer Debitoren ſind, die Anſtand bitten, wenn

ſie deswegen etwas Zeit ſuchen, die Bucher in vollige Richtigkeit zu
ſetzen, die Schulden einzutreiben, ſich erbieten die Oreditores vor
voll, ohne Nachlaß zu contentiren, darneben anfuhren, daß ſie we
gen vieler aunenſtehenden Schulden, Feuer, Krieg, Diebſtahl,
Plunderung, StranenRaub und dergleichen promte Zahlung zu
thun derhindert; mit dieſen Perſonen iſt allerdings ein Mitleiden
zu haben.

l. ult. pr. C. gvi ban. ced. funſſ.
Daß ſie auch nicht in Arrelt genommen werden durffen.

.2. C. eod. feroutivn T de Decoct. p. ult. n. J.

indem ſie nicht animo doloſo handeln,
l. 4. f. de Decur.
l. n. de ſuſpect. Tut. Cur.

B 2.
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und keinesweges mit unter die betrugliche Rotte zu rechnen, wohl
aber mit Straffe zu belegen.

Pruſſ. Brand. Gen. Edict. J. m.
Allerdings auch der LandesFurſt ſolchen Leuten, ihrer Creditoren
proteſtation ungeachtet, ex plenaria poteſtate auf eine kurtze Zeitsal
vum conductum und Freyheit geben mag.

CASsUs.Jn Sachend. und H. C. wie folget:

Wir von GOttes Gnaden Friedrich Auguſtus Konig in Pohlen etc.
thun hiermit kund und zu wiſſen, demnach N. N. HandelsLeuthe zu
Leipzig mit Vor tellung ihrer auſſenſtehenden Schulden auch erfolg
ter Abſentirung hres vormahls geweſenen Handels Conſorten N. N.
umb ein Protectorium wider ihre Creditores alleruuterthanigſt an
geſuchet und gebethen, wie auch deren Suthen ſtatt gegeben, und ſol
ches auf 1. Jahr lang denenſelben  allergnadigſt ertheilet. Als iſt
hiermit unſer Begehren, und wollen Krafft dieſes, daß bemeldteGe
brudere um der von ihnen angertuhrten Urſachen willen dieies Jahr

uober von ihren Creditoribue weber vn ihrergandlung und Einbrin
gung ihrer Schulden gehindert, noth auch ihre Verſonen/ Vermogen
und Guther iwunſern Churfurftenthum undLanden mit wurcklichen
Arreſt nicht beleget werden ſollenvder mogen, zu Uhrkund iſt dieſes
mit unſern zu Ende aufgedruckten Cantzleh decret beſiegelt, und gege
ben zu Dreßden am a2 Eebr. tög. i

ee— J tisO./
 D. Jrth Herr von drieſen.

tennun a o5 E— Johann Vogel, s.

Wie es das ttlich Rech h ben win! cioobh in n an
go e t a ul n nueeeo

Deut. Iß, V. J.

Levit. a. v. 3..
J Die
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D. Luth. Tom. J. fol. ig.
D. Gerhard und Cbemnitius P. II. loc. Theol. p. y. 46.

bevorab wenn der Debitor ſalutarem cautelam gebrauchet, daß kein Cautela

Creditor einigen Vorzug zu gewarten, ſondern aller eine Gleich
heit gehalten wird.

CAsVUs.
Jn Sachen Sebaſtian Schweitzers Handels-Mann zu CAe ro.

Franckfurth am Mayn, dieier, welcher eine ſtattliche Handlung und
groſſen Credit hatte, wurde beredet, ſeinen SchwiegerVater Johan
Ochſen mit viel taufend Thaler zu ſecundiren, hernach aber, als ihme
ſolche ſtarcke sSumnme zu rechter Zeit nicht zuruck vergnuget wurde, ſei
ne Creditores umb Anſtand zu erſuchen, zu der aſſecurance ubergab
er ihnen ingeſamt, ohnebræference, ſeine gantze Handlung, daß ſie als
Interelſſenten ſolche adminiſtriren laſſen, und einen Adminiſtratorem
verordnen mochten, ſebat autem tali modo,

Adwminiſtratoris Officium. Admini-
Demnaach Sebaſtian Schweitzers Croditores mich zu einen ſtrator

eiusq; Ju-Adminiſtratorem deſſen allhier verhandenen Gewolbes und Waa rament.
ren, gerichtlich auf und angenommen,

Juramentum Adwiniſtratoris.
Als ſchwore ich Johann Conrad Faber hiermit zu GOtt dem

Allmachtigen einen leibuchen End. daß ſo lange ich dieſer Verwal
tung werde vorſtehemich dere Schweitzeriſchen Creditorn Beſtes
und Nutzen in Verkauffung den Waaren, und ſonſt befordern, derer
ſelben Schaden verhuten, die Schulden, ſo einkommen, in Empfang
nehmen, daruber quittiren, dieſelben richtig in einen beſondern Buch
eintragen, biß auf der lobl. StadtGerichte Anordnen und Gutbe
finden beyſam̃en behalten, und weder Schweitzern noch jemand an
ders an einkommenden GeldSchulden oder Waaren ohne gericht
liche Verwilligung etwas abfolgen laſſen, ſondern die baare Gelder
jedes mahl auf Erfordern in die lobliche Stadt-Gerichte niederle
gen, die Gewolbe und andere zur Handlung gehorige Schluſſel zu

B 2 mir
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mir nehmen, und bey jedes Tages Eroffnung und Schlieſſung des
Gewolbes, ſo viel moglichen, ſelbſt gegenwartig ſeyn, dieſelben, wie
auch die Bucher, ſo ich bereits in Handen habe und fuhren werde, in
guter Bewahrung halten, und dieſelbe:in jetzigem Zuſtande unver
andert laſſen, auch ferner fleißige Auffficht haben, daß in keinerley
Wege etwas verandert werde, und mich ſonſten allenthalben als ei
nen treuen Adminiſtratorem und Verwalter zuſtehet, bezeugen wolle,
ſo wahr mir GOtt helffe, und ſein heiliges Wort. d.  April 1673.

Jſt vorſtehender Eyd von Johann Conrad Fabern nach ernſt
licher Verwarnung fur der ſchweren Straffe des Meyneydes und
Vermahnung djeſer Handlung getren und wohl vorzuſtehen wurck
lien abgeleget, auch danebſt ihme angedeutet worden, daß er alles,
Waaren, Buchere und Schulden wohl in acht nehmen, in ſvecie die
Oerther des Domicilii der Debitorn ſo ſchuldig waren, und Zahlung
abſtatten, verzeichnen, dieGelder beynaſen halten, und taglich, oder,
wie es begehret wurde, anhero in die Serichte niederlegen. ſolte, im
maſſen denn die StadtGerichte tagliche Inſpection daruber verord
nen, die Einnahme aufzeichnen, und was ſonſt nothig daſelbſt beob
achten laſſen wurden.

Aarbon Gunther von der Lage.
Hierauf wurde zwiſchen Debitoren und Creãitoren ain rz. Mar-

tü 1673 aufgerichtet folgender

Vergleich
Schweir ZJnm Nahmen GOttes

Sey kund und zu wiſſen hiermit, deinnach Herr Sebaſtian
Schweitzer, Burger undHandelsmann allhier, durch verſchiedenen
unverhofften Schaden, ſonderlich da ihm ſein leiblicher Schwieger
Vater, erweißlichen mehr als mit ſechzig tau end Rthlr. ſage 6oooo
Rthlr. hart angeſetzet hat, leyder in den betri bten Zuſtand gerathen
iſt, worinnen er ſeinen Herren Creditoribus præciſe auf die Verfall
Zeit und Verfall-Tage und baarer Zahlung nicht eben begegnen
konnen, ob wohl deſfelben dalla durch gottlichen Seegen, und ſeine
iederzeit erwieſene ſorgfaltige Emſigkeit, Gehorſamkeit, auch unver

droſſe
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droſſenen Stadt und Landkundigen Fleiß nach Ausweiſung daru
ber gezogenen Bilanee an Waaren und Activ-Schulden weit ein
inehrers als Palliv-Schulden ſeyn, und er alſo ſelbſt ſchuldig iſt, in
ſich begreiffet, ermelter Debitor auch ſein ehrliches Gemuthe ſattſam
zu erkennen gegeben, indem er nicht allein verſchiedene in Handen ge

habte Gelegenheit, welche ein anderer in gleichen Fallen zu Gefahrde
ſeiner Creditorn wohl ergriffen haben wurde, nicht getrauet, ſondern
ſich vielmehr im Gegentheil auf alle Weiſe und Wege, wodurch ſei
ner ſamtlichen Herren Creditorn Schaden verhutet, und dero Nutzen
befordert werden moge, mit ſonderbahren Fleitz und Aufrichtigkeit,
nicht ohne ſeine groſſe Ungelegenheit, euſerſt beſtrebet, auch alles ſol
ches durch faſt ungemeine Sorgfaltigkeit in der That wurcklich præ-
ſtiret, unter andern auch allbereits am 1. Febr. jungſthin ſamtliche ſei
ne Herren Creditores (ſo viel davon in der Eyl dazumahl in loco
und in der Nahe anzutreffen geweſen) allhier zuſammen beruffen,
ſelbigen ſeinen Zuſtand entdecket, und in continenti poſſeſſionem al
ler ſeiner Haab und Nahrung an Handlungs und andern Effecten
ſowohl fur die Abweſenden als Gegenwartigen, nach mehrern Jnn
halt eines unter beſagten dato, abſonderlichen verfertigten lnſtrumen-
ti publici, realiter abgetretten und cediret haben, damit ſolchergeſtalt
(indem von dato desi. Febr. anno 1673. die gantze Maſſa der Effecten,
nicht mehr ihme debitori, noch auch einem oder dem andern credito-
ri in particulari, ſondern ſamtlich ſeinen Herrn ereditoribus zuſtan
dig iſt) die Arreſta und Streitigkeit derer Herren Creditorum un
ter ſich ſelbſten præcaviret, und geſamter Malſæ groſſer Nachtheil,
lwelcher offtmahls durch dergleichen Pfandung und Hem̃ungen aus
daraus entſtehenden Broreſſen zu erfolgen vfleget, J auf ſolche Weiſe
verhutet, vielmehr aber denen ſamtlichen Herren Creditoribus, und
einem ieden inſonderheit zum beſten, alles auſſer verderblichen Con-
fulion, in richtiger erſprießlicher Ordnung, conſerviret werden mo
ge, biß auch die uhrigen Herren Creditores, welche zu beſagter Ab
tretung in der Eil nicht beru fen werden konnen, zu ferner der Sa
chen Berathſchlagung, und endlichen Vergleich, gebuhrlich ein—
geladen, und bey gegenwartiger Meſſe fuglich allhier erwartet wer
den konnen, daß ſolchem allen nach auf vorhergehende Ladung, und

B J gebuh
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gebuhrende Citation, aller und ieder Schweitzeriſcher Herren Cre-
ditoren, ſamt deren Abweſenden Bevollmachtigten, an einen, und
vorbenahmten Herrn Schweitzern am andern Theil, ein beſtandiger
Vergleich abgeredet, und beſtatiget worden ſey, auf Art und Weiſe,

als folget:
Cautela in Bey dieſem AnſtandsVergleich iſt dieſe Cautela Salutaris be
Concurſu. obachtet, daß er ſeinen Creditoribus ingeſamt, groſſen und kleinen

zugleich, ſeine gantze Handlung, Waaren und Schulden, abgetre
ten, dadurch verhutet, daß unter denen Glaubigern kein MißVer
ſtand ſich ereignen, oder auch einer vorden andern Areſt und Pro-
teſtation ſuchen mogen, weil der Debitor nichts mehr in bonis ge
habt, die Inventur, und andere Gerichts-Gebuhren, auf den Debi-
torem nicht fallen konnen, weil die Maſſa allbereit in der Glaubiger
Gewalt ubergeben geweſen, alſo ein groſſes geſpahret worden, laut
des aus der Juriſten- Facultat zu Leipzig M. Septembr. iö73. an Nicol

Gerharden ertheilten

Errantniß und Reſonſum,
Hat Sebaſtian Schweitzer ſeine Glaubigere Einheimiſche und
Auswartige ĩn locum domieilii nach Franckfurt am Mayn zuiam
men fordern laſſen, ihnen, daß er ſeine von ſich geſtellte Wechſel
Brieffe aut darinnen geſetzte Zeit nicht bezahlen konte, entdecket,
darauf ſolchergeſtalt ſich mit ihnen vor den Rath zu Franckfurt ver
glichen, daß er denenſelben ingeſamt ſeine Handtung an ſtatt der
Bezahlung ubergeben, dabey ſich Daniel Chardon, als feines Bru
ders Uaes Gevollmachtigter, befunden. Nachdem nun obbemeldte
Glaubigere einen Adminiſtratorem hierzu verordnet, und die uber
gebene, auch die aus Franckreich verſchriebene Waaren, zu und
auf die bevorſtehende Le pziger Meſſe geſendet, ſo hat ietzt gedachter
Chardon einen ChurFurſtl. gnadigen Befehl an den Rath zu Leip
zig, dieſes Jnhalts, per ſub obreptionem, ausgewurcket, daß
nach Befindung dem MarcktKeſeript gemaß, wieder Schweitzern
verfahren werden ſolte, worauff die StadtGerichte daſelbſt auff
deſſen Anhalten, die nach Leipzig geſchickten Waaren, ſo fort an

hefften,
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hefften, ſeqveſtriren, verſiegeln und inventiren laſſen, daruber ſich
Schweitzer Debitor, als auch deſſen Concreditores beſchweret, und
durch ebenmaßigen gnadigen Befehl cognitionem cauſsæ ertheilet, er

halten, daß die Verſiegelung u. Inventur wiederumaufgegeben wor
den;: daß ungeachtet auf ferneres Chardons Anſuchen, bey Endigung
des Marckts, anderweit die Waaren verſiegelt, und das daraus gelo
ſete Geld ins depoſitum genommen worden, wolte auch ſolches nicht
eher folgen laſſen, biß ſie die Gerichte wegen der Inventur, und Ge
richtsGebuhren aur 563. Rthlr. hoch, vergnuget, deſſen ſich aber
Schweitzer, und beiagte Conereditores verweigern,
O. n. w. die Gerichte vorgewendet, daß ſie von undencklichen Jah
ren herz. Rthlr. von hundert vor die Inventur, und andere Gerichts
Gebuhren, aus des Schuldners Vermogen erlanget,
D. a. u. d. die verſiegelten Waaren dem Schweitzer nicht mehr ge
weſen, ſondern deſſen Glaubigern durch gerichtliche Celſion, eigen
thumlich zugeſtanden, und alſo Chardon zur Ungebuhr darauff die
obſignation, und Inventur geſuchet, maſſen auch ſolche, auf gehende
unterthanigſte erſtattete Berichte, durch gnadigen Befehl auffge
hoben, und mehrgedachten Gerichten, ſo wohl die wahren, als das
in depoſito liegende Geld abrolgen zu laſſen, untern datis den 2. und
17. Juniüi des 1673 Jahres, gnadigſt anbefohlen worden, hieruber
ein Creditor zum Naththeil der andern Concreditorum nichts vor

nehmen kam, und dergeſtalt, wenn dergleichen Unkoſten aus dem
verhandenen Vermogen genommen werden ſolten, die Glaubiger
insgeſamt, oder doch der meiſte Theil, in die Verſiegelung und In-
ventur gewilliget haben muſſe, fo ſind auch die Gerichte dieſe gefoder
te ſsz. Rthlr. von denen in depoſito liegenden Geldern, inne zu behal
ten nicht befugt, ſondern es iſt ſolthe GerichtsExpenſen Iaac Char-
don vor ſich, an dem ſie ſich dißfals zu erholen haben, zu entrichten

ſchuldig. V. N. V.
Es haben Iſaac Charaon, und einige andere Creditores dieſen Ver
gleich nicht eingehen wollen, hingegen ſeynd die verglichenen Inter-
eſſenten und Debitor, in loco domicilii in Franckfurt zuſammen ge
treten, ſelbgen gerichtlich belunget, und endlich nach langen recht
kichen Verfahren dißfals eingeholet worden folgendes

Urthel:



63 (16) 8663.
Urthel:

Wir Schultheiß und Schoppen des heil. Reichs Gerichts der
Stadt Franckfurt am Mayn, thun hiermit kund und zu wiſſen, daß
wir in benannten Sachen folgendes Urtheil verfaſſet, und heute da—

to in ſitzenden Gerichte publiciren laſſen

Jn SachenSebaſtian Schweitzers und Conſ. Kirs.

contra
Iſaac Chordon und Conl. Bekl.

Wird denen Bekln. auf die ihnen der Gebuhr nach enſinuirte Cita-

tiones, und deren ungehorſames Auſſenbleiben, hiermit perpetuum
ſilentium auferleget, Klre. aber wegen ihrer GegenPrætenſion, oder
Koſten, und Schaden, ad forum competens, verwieſen, publiciret den

i6 Julii 1637.

II.
Andere Arth und Sorta

der Banqverottirer.
usr. r. Was die andere Arth der Baugreroteirer, und ob ein Lan

desFurſt dem ſo durch Feuer, See, oder WetterSchaden,
Diebſtahl, StraſſenRaub oder cuſum fortuitum improvi-
ſum in Abnahme. gerathen, ein Anſtand ertheilet, und weñ

die creaitores nicht wollen, doch ex poreſtate regia oder durch

einen MachtSpruch unter die Armen greif
fen moge? Atlirm.

casvs. CaASsUS.J

lta Facult. Jurid. M. April. ryi2. an Conrad Wertheim ſequen:

dedit

RKE-
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RESPONSUM.

Senyd ihr beyder Stadt Neuhauß mit einem Land-Guthe,
ſo ihr vor sooo. Rthlr. erkauffet, angeſeſſen, hingegen Catullo,
Tibullo, Propertio, Baron de Hayn und Biſeroth mit zooo. Thi.
nach WechſelRecht verhafftet, zu welcher Befriedigung, weiln
ſie auf ihre Zahlung getrungen, ihr gedachtes Guth zuverkauffen ge
trachtet, auch allbereit einen Kauffer der ggoo Rthlr. davor zu ent
richten, gefunden, mittler Zeit und ehe ſolche Handlung zu Stan
de gekommen, ſolche Gebaude durch Einſchlagung des Wetters,
in Brand gerathen, und nebſt etlichen benachbarten Huuſern, gantz
lich eingeaſchert, daß euch nur noch der leere Platz nebeſt denen Fel
dern ubrig geblieben, dieſem unerachtet wollen oben benante Credi-
tdres ſich zu keiner 2. Jahrigen Nachſicht ſo ihr von ihnen geſuchet,
verſtehen, ſondern tringen in euch auf die Bezahlung nach Wechſel
Recht, dähero ihr, ob wenn der LandesHerr euch einen Anſtands
Brieff aufz. Jahr ertheilte, die Creditore: ſolche Zeit uber mit ihrer
Bezanlung euch nachſehen muſſen? Berichtet zu ſeyn verlanget.

O.n. w. diejeniaen, weleye vermoge aus geſtellter Wechſel
Brieffe, von andern Geld eufnthmen, folche Schulden bey der Ver
fallzeit præciſe entrichten, vder gewartig ſeyn muſſen, daß nach der
Scharffe des WechſelRechts wieder ſie verfahren, und ſie vermit
telſt gewohnlichen perlonal. Areſts zur Zahlung angehalten werden,
auch ſowohl in gemeinen Rechten beſchrieben, als Kayſerlichen und
andern Rechten, heilfanilich verſehen, daß die debitores ohne Wil
len derer Glaubiger nicht prolegiret noch geduldet, ſondern wo ſie be
treten, zur Hafft genommen, denen Glaubigern und Klagern zu
recht gehalten, und nachGeſtalt der Sache, geſtrafft werden ſollen,
und dieſemnach, daß ohne euerer Glaubiger Einwilligung euch ein
Anſtands-Brieff nicht mit zutheilen ſey, es daß Anſehen gewinnet,
d. a. u. d. angezogene Scharffe des Wechſel-Rechts und andere
wider die debitores geordnetecheſetze ordentlicher Weiſe nur ſo denn
ſtatt haben, wenn die debitores zu bezahlen haben, und dennoch kei
ne Befridigung leiſten, oder durch ihr eigen Verſchulden in Abfall
ihres Vermogens gerathen find, oder auch betruglich mit ihren
Glaubigern handeln, ſolches hingegen dahin nicht zu erſtrecken, wenn

C genug
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genugſam bekant, oder ſo fort dargethan werden kan, daß der
Schuldner durch Feuerund WetterSchaden, oder andere un
vermeidliche UnglucksFalle, ſeine zeitliche Guther gantz, oder zum
Theil verlohren, dergleichen Caſus ſich allhier befindet, und derge
ſtalt billig ein Mitleyden mit euch zu tragen, zumahlen dem Anzeigen

nach die BrandStelle und verhandene Felder noch 2ooo Rthlr.
werth ſeyn, hieruber euer EheWeib mit inren eingebrachten ooo
Fi. denen Creditoribus nachiuſtehen ſich. erbothen, ihr auch das

BurgermeiſterAmt zu Neuwauß bekleidet, und lchem nach zu ver
muthen, daß ineit vor 2. Jahren, die ihr von euern Glaubigern zu
eurer Erholung begehret, ihr das Guth in den Stand ſetzen rtonntet,
die Creditores zu befriedigen, und bey dergleichen Umſtanden die
LandesHerrſchafft gnungſam llrſache hat, euch einen Anſtands
Brief auf. Jahr lang phne deren Creditoren beſondern Schaden, ju
ertheilen, ſolch Benelicium auch dieſes nach ſich ziehet, daß die Unter
thanen und andere Glaubigere, aus obliegenoer Schůldigkeit ſelbi
gen gehorſamen munen, ſoſlind eure ſeitores, wenn euch der Lan
desHerr auf 2. Jahr einen Anſtands rief mittheilet, ſolche Zeit
uber mit ihrer Forderung in Ruhe zu ſtehen, verbunden. R

Zum andern und auf die andere. Frage, ſeyd ihr hiebevor in
dem RathStuhl zu Neuhauß gezogen/ und iſt euch vor 15. Jahren
das BurgermeiſterAmi aufgetragen worden, welches ihr auch biß
anhers perwaltet, darum Catullus, Tihullus, Propertius, der Herr
Baron vbn Hayn bieſeroth, wegenihrer auf zooo Rthir. ſich belauf
kenden WechſelSchuld mit der Scharffe des WechſelRechts wie
der euch zu verfahren ſuchen, und beſorgen, daß es zu einen kormaien

Concurs uber Vermuthen mit euern Vermogen kommen dorffte, ſo
wird zuwiſſen verlanget, ob der Rath zu Neuhauß euch ſodern der
Burgerme ſterWurde entſetzen konne? O.n. w. Diejenigen, ſo
bey andern Gelder aufnehmen, ſolche aber bey der VerfallZeit
nicht wiederum abtragen konnen, iondern fallit werden, auch auf ge
wiſſe Maſſe pro infamibus. zuachten, dergleichen Perſonen aber
ſeiner EhrenStelle verluſtig werden, und in der PoliceyOrdnung
de Anno 1577. Tit. 23. ausdrucklich verfehen, daß diejenigen, ſo ban
qrerott machen, wenn ſie gleich wieder zu haußlichen ABohnungen

kom
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kommen, alsdenn zu keinen Aemtern oder Dignitaten gezogen wer

den ſollen, und dahero daß der Rath zu Neuhauß, wenn uber eu
ern Vermogen ein Concurſus. Creditorum ſich ereignen ſolte, euch
das BurgermeiſterAmt nehmen fonte, ſcheinen mochte.

D.a. u. d. dieſe Policey-Ordnung, und andere dergleichenReechte ebenfalls nur von denjeniaen Schuldnern reden und zu ver

ſtehen ſind, welche betruglicher Weiſe mit ihren Glaubigern umb
gehen, unter diejenigetr auch mit zu rechnen, ſo mehr Geld aufneh
men, als ſie zu bezahlen vermogend ſeynd, hingegen mit demjeni
gen, welcher bekanter maſſen, oder alſofort erweißlich darthun kan,
daß er aus unverſehenen, ohne alle ſeine Verwahrloſung erlittenen
Schaden, UnglucksFallen in Schulden und Abfall ſeiner Nah
rung gerathen, billig in Gedult geſtanden wird, ihme auch ſeine
Einkunffte, durch welche er zum Theil ſich wieder erholen kan, nicht
zu entzieyen ſeynd, noch er dergeſtalt vor anruchtig zu halten, auch
nicht zu befinden, daß ein ſolch Statutum oder Willkuhr verhanden,
daß auch in dergleichen unglueklichen Begebenheiten einer ſ

einer
GSo iſt her Rath zitdrkuhauf, wenn ihr daß vordem euch zu

EhrenStelle verluſtig werden ſolle.

geſtoſſenen Brandchaden eure Glaubigere zu befriedigen ver
mogend, und alſo kein Concurſus zu beſorgen geweſen, darthun
konnet, euch des Burgermeiſtermts zu entſetzen nicht befugt

V W. W nuiddl—8 d O 4—Wie eiue ran guiſchen dem Debitore und Creditoribut QEgr. vj.
aufzurichten, in Betractung, daß Debitor bloß eu. magno
periculs ſein Leben zut retten, als wenn zur See die Han
delsLeute die Schiffe zu erleichtern ihre Guther

hinaus ins Waner ſchmeiſſen

miſſe?
RESPONSUM. Bancerot·Ben denen iſt es kein Banqverott, ſondern nur eine Tranſactio, und tiren

ſoiche billig zu geſtatten
Transact.A. i. Iſ. Re.

C2 Wenn

e 21



JJ

Sß (20) 865
Wenn nun Creditores zuſammen treten, mit dem Debitorĩ

Conferenee pflegen, ſo iſt vor allen Dingen debet eredit in rich
tige Bilanze zu bringen, und endlich ein:billig- maßiger Vergleich

zu treffen, dabey die Quaſtis
æsr. vn. Ob die meiſten Lotaratione Summæ, die Wenigern, wenn

gleich an der Zahl die Perſonen groſfer ſeyn, eben
maßig zu Annehmung des Arcras zwin

gen konne? Z

CASsus.Joh. Borne ta Scabini Lipſ. M. Febt. ipoo. ad Joh. Bornerum ſequens dt-

derunt 5*.8

RESPONSUM.Jſt Laurentz Gvickenef in der Ofter Meſſe bos. oegen drin

zender Schulden, von hier CLeipuig) ausgetreten, da denn von ſei
nen Ereaitoren auf deſſen dillhier befiidlichez Vermogen, Areſt ge
fuchet, ſolcher auch angenommen, und nach Anleitung der hieſigen
Ceipziger)HandelsOrdnung. vermittelſt eines offentlichen Patents.
am ſchwartzen Brete, ben der Borſe, folgerden Jnnhalts:

offentlich. HDeinnach wider N. Handels-Mann gus Hamburg Areſt
Anſchlag geſuchet, und verſtattet worden, als wird ſolches nach Anleitung
an der der Handels-Gerichts-Ordnung durch dieſen offentlichen Anſchlag
Borſe. an der Borſe, jedermanniglich wiſſend gemacht. Leipzig den 3.

Maji a7ogq.
abgenommen den zten Julii r7o9.

Daubvid Bittorff.
An der Borſe denz Majĩ rgon. pubiice alfigirt, und ſein Gewol

be, ſamt denen darinn geweſenen Waaren, verſiegelt worden, er
aber nachgehends von erwehnten ſeinen Creditoribus, ſo Anfangs

areſtiret gehabt, wie aueh von eines gewiſſen Kauffmanns von St.
Lorente  Gallen (Lorentz Kuncklers) wegen eines auf iooo Rthl. hoch von
Kunckler. ihm acceptirten WechſelBrieff, ein ſicher Geleit auf eine Zeitlang

erhal
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erhalten, und in wehrender ſolcher Friſt mit jenem ſich dergeſtalt
verglichen, daß er denenſelben z0 pro Cent von ihrer bey ihm ha
benden worderung gegeben, in welchen Vergleich, jedoch ihr, und
vorerwehnter euer krincipal, nicht gewilliget, nachdem obbeniemter

G. von einem Tertio ebenfalls Schulden halber zu Hoff, im Marg
grafthum Bayreuth, angehalten worden, und ihr hiervon dienliche
Nachricht erlanget, ſo habt ihr euch, wegen obbeniemten euern Prin-
eipal ebenfals gemeldet, wider deſſen Loßlaſſung proteſtiret, und
daß er biß zu einer gantzlichen Befriedigung in Areſt bleiben moge,

angeſuchet, ſolches auch gegen geleiſteter Caution erhalten, und es
will, ob auf Anſuchen dieſes, alſo geſchehen mogen, und er G. zu be
ſagten Hoff, aur eure Klage ſich einzulaſſen, und den darbey produ-
eirten WechſelBrief zurecognoſciren, ihr und euer Principal, allen
falls der von den ubrigen Glaubigern getroffenen Vergleich, eben
falls einzugehen verbunden, Zweifel entſtehen;
O. n. w. angefuhret werden mochte, daß zu beſagten Hoff, weder

loeus Contractus, noch Domicilii des Bekl. ſey, alſo, er daſelbſt
wegen dieſer perlonal. Anſpruche nicht pelanget, noch angehalten
werden konne, zumuhl die etiche allhler bereits tzu Leipzig) an
hangig, hlerubet ſeine meiſte Credisores mit ihme trauligiret, und das
pactum pluxium Creditorurn denen ubrigen in ſo weit præjudiciret,
daß ſie ſolches einzugehen ebeufalls gehalten, welches bey euch, und

euerm krincipal, um ſo viel deſtocher ſtatt findet, daß ihr demſelben
ein ſicher Geleite ertheilet.
D. a. d. euern Bericht nach michr beſagter G. kein gewiſſes domieili-.
um hat, ſondern ſeiner nalliv-Schulden halber, nirgends fich beſtan
dig auffhalt noch ad dlocum contractus fommt, alſo vro vagabun-
do zu halten, und er demnach aller Orten in Anſpruch genommen,
auch nach Befinden arreſtiret werden kan, hiernechſt was bey hieſiger
Eeipziger) Stadtund HandelsGerichten, von theils deſſen andern
Glaubigern wieder ihn geſuchet werden, euch und euern rincipalen
keine litis pendentia machen, nachdem mit denen ubrigen Glaubi
gern getroffene aceord, præjudicitlich ſeyn kan, in Betrachtung al
les, was allhier vorgegangen, nachgehends bunch das ertheilte ſichere
Geleite, und darauf erfolgten Bergleich, wieder calliret, und auffger

C3 hoben
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de Lovain. Scabimi Lipſ. ad Prætorium Iapſ. d: iJ. Aug. Wog.

Bulllern.
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hoben worden, ihr auch allenfalls allhier beh ermeldten Gerichten
wider ihn nichts geſuchet, mit Auffrichtung des angegebenen Ac-
tords, nach Anleitung Leipziger Handels z Gerichts Ordnung

nicht verfahren, und ihr, oder euer Principal. darzu niemahls citiret
worden, weniger ſelbigen mit beliebet, im ubrigen ihr einen klaren
bechſelBrieff, ſo paratam executionem nach ſich ziehet, vor euch
habt, und die, wegen des ſichern Geleits ertheilte Friſt, vorlangſt
wverflonen, alſo er fich damit keinesweges ferner zu behelffen

n.m. e. F. 1So mag auch mehrerwehnter G. wenn er hierwider, oder ſon
ſten, nichts erhebliches einzuwenden hat, der Einlaſſung auf eure

Rlage wider ihn, zum Hoff im Marggrafthum Bareuth, dißfalis
erhabene Klage und recognition des aceeptirten Wechſel-Briefs,
mit Beſtande ſich nicht entbrechen auch biß er euch gantzlich befrie
diget, in Areſt, jedoch auf rure ünkoſten, wohl behalten, ihr hin
gegen, zu Eingehung des von denen andern Glaubigern beliebten
Accords, ſo ſchlechterdings nicht angeſtrenget werden V. R. W.

Alius Caſus
Jn Sachen Jacobs Jacobi Hennebo, und Reinhatd. de Lovain,

uhin u dententia.Wurde Klr. den von Bekl. praducirteu Aecord tecognoſcirenq
linmaſſen ihm, wennderſelbe, ln torma probante, vorgeleget wird,

ſub pena recognuti zu thun oblieget, ſo jſt er ſolchen gemaß, der Zah
lung zu erwarten, ſchuldig.

In ſimiligeabini Lipſ.? odem anijs in cauſa le Bufueri und Reinkard de Lou-
dier Janſonis dé Koos, Wolſfii Schmidii nec non Majoretto con-
tra George Schvaben, civem in Linz, Debitorein.
foſuo, daß einiger Verglelch mit denen andern Creditoren ware, ſo
ſprechetrtylr doch/ daß bey nathgeſegter Beſchaffehheit, uns darzu

ein
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einzutaſſen, nicht ſchuldig, und zwar ex Reſcripto dir. Marci l. J.
S. ult. L. ff.de pactis.

graueh de decoct. p. G. n. G. ff.

Anthon Faber in d. I.J. J ult.
S I. reſiripti ff. de part. D

da gefaget werden will, daß dasjenige, was von denen mehrern
Creditorengeſchtoſſen wird, guch von denen ubrigen acceptiret, und
nachgefolget werden muſſe, ſo hat es doch ſeine gewiſſe Abralle, und
limitationes, vor allen aber den Verſtand, dahin im Fall verglei
chen Schluß und Wergleich, zu Nutz und nicht zu Schaden Credi-
toren, gedeyen mochte, wiedrigen Falls per ejusmodi remiſſionem mi-
nuatur jusCreditorũtm voluntatem ſingulorum acqvirendam, qyoad
Singulos præciſe öbſervandanreſſe, qvod enim ad omnes, ut ſingulos

pertinet, ab omnibus ſingulis approbari debet
L ſi autemff. de aqua pluv. arc.

nebſt dem, ſo iſt in dergleichen Fallen allewege, da die Majora auch
die Werigen darzu zu nothigen befugt, nicht auf die Zahl derer Cre

aun
Prætenſion zii ſehen Aicut ii rextii mnaior pars Creditorum ex
ditprum pvaq nerſqiai ernn auf die groſſere Quantitat ihrer

quantitate debiti non ex cumulo perſonarum æſtimari debet J. g. ſqq
f. de pact. l.ult. ff. qvi bon. ced. poſſit.

Eerauch de Deecoci. p. 6. u, j-
dahere denn, und dieweil wir hier oben gezeichnetet maſſen uber

wooo Fl. nu pintendiren, unn anuch noch nicht gezeiget worden, daß
die Creditores, welche inquants ein mehrers, als wir zu fordern,
einigen Vergleich eiugegaugen, als iſt uns auch derentwegen um
ſo viel weniger das Geringſte zuzurnütven, abſonderlich und zumahl
3) in talicafu ſonderbahr de jure voraeſehen, daß, und wenn auch der
mehrere Theil in qvanio mit dem. Pcbicore paciſeiret, dennoch die an

deru, welche Hypothecarii, odert Areſta auf des Debitoris Vermo
gen exhalten, im geringſten nachzugehen, und darzu einzuwilligen
ſchuldig, ratio: quia hypothkecariis jus prioritatis acqviſitum haben-
tibus pactione Creditorum noceri ĩniquifſimnum diceretur.

Accurſ. Jaton Burt. in d. o.gſtrauch ae Droocl. p. b. n.

nee
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nee refert an paciſcentes quoqve hypothecarii fuerint, nee ne, etenim

nec qvidem conventione majores hypothecarios pactis obſtringi re-
ctiſſime alſſerit.

Strauckh d. l.
Et ideo plane idem dicendum arbitror de ĩis ereditoribus quĩ areſta in

La IIl —n— c
Lilua 3z2. Foa. L. Agbil.
Lbis ſoliis J. J. Actioneni2. C de Veroc. don.

Eo, qvod areſta hypothecis in effectu æqviparentur
Mattb. Coler.de Prat, Euec. P.  C. u. q. 26. ſag.
Anar. Rauchlb. ꝑ. i4. u. 1..
Job. Zanger ae Eucept. p. t. c.  i. ab.

Caurſyp. P.i. C.au. d. aJ.
Und weiln wir nun hterbey nicht allein das Gerichtliche Verbot auf
des Schwaben allhier gelegene Waaren, ſondern auch ſo gar die
Beſchreibung derſelben enthalten, mithin ſecundum allegata jura,
denen hypothecarũs kot in paſſu gantzlich, und formig, qroad eife-
ctum zu æſtimiren jene aber ſich der mehrern Creditoren im gering

Jſten anzuflechten. als wiſſen wirnicht, wus uns denn dieſes Orts,
mit Benande Rechtens. itn Weg gelegetlwerden konne, in ſonder
barer Erwegung, und bas ⁊i. dekgleichen Gerichtliche Areſta vro
roözatĩonein nach ſich zlehen ſoltkeil unuehindert ex deductis gnugiam
ohne diß gezeuget worden. daß ſie denen Hypotkeeariis zu vergleichen,

hin i- en und was dijeſelbigen vdr einen Vorzug ae jurs haben, man
nig i )bekant, und nororium iſt fo wolleri wir doch dem Gegentheil
derentwegen zum Uberfluß auf dem Aut: heuther de Gael verwieſen
haben, in welchen er cap. 24. und 40. gnugſam erſehen wird, was
dergleichen Arelta, ſo gerichtlich erhalten worden, nach ſich ziehen,
nehmlich daß derjenige, welcher ein ſolches gerichtliches Pfand erlan

get, den erſten Vorzug pertextum exprellum
1o. ff. qui pot. in pignor.

J. C. eod. qvin
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avia per hoc contrahitur pignoris obligatio judicialis, qvæ publica-
tione in utramqve  ſolenrũtatis in ſe continet

L.n. f. de pign. uct.
qo pignori polſſit inſiſti, donee debitum ſolvatur

L.u. J. ubigl. f. de pign.und hat ſich ein ſolther ad concurſum Creditorum ferner einmiſchen
zu laſſen, gar nicht mehr Urſache.

L. S. non eſt mirumſf. de pign. act.Nam creditori liett ad ſuum conſeqvendum vigilaro

I. ii. Jf. de pecul.
Et propterea ĩs potior habetur, qvi priori loco credidit, aut qvi priot

jus pignoris adeptus eſt J
Laʒ g. g: aui pot. in pign. hab.

Ratio: qvia non ex credendi, ſed pignoris adipiſcendi tempore jus
prælationis cenſetur

J. potior. u. f. d. l.
Gelanget derowegen an das Kayſerl Stadt-Gerichte auf wie

derhohltes dienſtliches Biften, weil unſere Prætenlion hier oben
gnugſam liquidiret, der horhavende Vergleich mit denen geſamten
gehorigen Creditoren aber nicht erwieſen, und wenn auch gar derje
nige beſchehen, und doch gleichwohl nicht gehindert werden kan, ſie

geruhen ungehindert, des Oegentheils Einbringen in die wurckliche
LZinantwortung der heſthanten und beſchriebenen Waaren, in Ab
ſchlag unferer rrærenudn, Wlotute großgunſtig zu. verwilligen, ſol
ches iſt der Billigkeit geman und zu troſtl. Gewehr, Salvo alio omni
jure dienſtl. gehorſamſti. Empfehl.

Edw. lobl.Kayſerl. Stadt-Gerichte
Porro hotandum.Ex Actis in Coneurſu Chriſtiani Kirchneri Lipſiæ

ventilactis Anno 1677. fol. ai.

PPWeil ich aber erſtlich einen WechſelBrieff vor mich habe.

Rechtens, daß in ſolchen Fallen derjenige, der einen Wechſel von
D ſich

TT—
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J ſich geſtellet, ſo lange biß Capital, Interelle und Unkoſten bezahlet
J worden, in Burgerlichen Gehorſam gehen, und darinne verblei

ben ſoll.
J rdum Reſieript. Nund. d. i. fulii.
J Neue Erled. Tir. von Juſtitien-Sachen 8. 28. 3.

Ferner Rechtens, daß bey Jhro Churfurſtl. Durchl. die Banco-
ruptores wider ihre Wechſel-Brieffe keine Commiſſion oder
SchutzBrieffe auf bringen konnen; auch wenn ſolches gleich ge
ſchicht, dieſelbe ungultig, und ſolche Falliten in Burgerlichen Gehor
ſam getrieben werden ſolten 2dum

J
Deciſ. 3o. d. J. a8.

Bevorab da 5) Debitor keinen Unglucks-Fall beybringen kan,J 6) ich wider dieſen Falliten Areſt angeleget, dahero mich majora

ta nicht binden konnen.il Caurpæ. P. d. xJ. 2. 1.
J Berlich. P. . Dec. 2ʒj.und nachfolgends

Berlich. P.. Dec. per tor.
Mev. Dec. P. . dec. io. P. j. Dec. 297.
Brunnem. ad l. 10. ff de pact.

fttl
J

Petitum:
den Schuldner alſd in Gehyrſam, oder hafft zu bringen, und dar

innen fo lange, biß er Capital, Interelle und Unkoſten bezahlet, zu
behalten c.
lta reſcripſit decidendo Elect. Six. Fridericus Auguſtus ad Senat.

Lipſ. d.g. Septembr. 94.
Daß, wie es bey demn, zwiſchen Chtiſtian Pfautzſchen, debitoren, und

ſeinen Creditoren, getroffenen Vergleich, ſein Bewenden habe, auch
Zollners Einwendens ungeachtet, dem Sapplicanten Pfautzſchen, ein
moratorium auf 2. Jahr ertheilet, alſo ſoll der Rath zu Leipzig, Eli
as Gerſtenbergern, daß er darinnen gleichfals conentire, zu diſpo-
niren, mit Fleiß ſich bemuhen, in deſſen Verbleibung aber ſelbigen
zu ſeinen Forderung, nach Anleitung des Wechſel-Rechts, ver

helffen.
Ob
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Ob man einen Fuſien lieber auffhelffen ſolle?

Q sr. viii
alfirm.Bey einem Transact zwiſchen dem debitore, und ſeinen Credi-

toribus, kommet zu erwegen, daß die Creditores dem ſchwachen De-
bitori mit Rath und That an die Hand gehen, und ſelbigen wieder
auffhelffen ſollen. Ein ſchon Exempel iſt in des Savari Tractat, der
vollkommene Bauffmann genant, anzutreffen, welches wohl Rarum E-
werth, daß es hier inſeriret werde, indem ein geſchickter junger vemplum
Kauffmann, aus Becgierde ſchnell reich zu werden, anfing ſeine contra
Handlung zu extendiren; da er ſich nun vertieffet, und prompte ſeriptura
contentements zu ſchaffen nicht vermogend war, ließ er ſich auf heim ſacram
liches zurathen ſeiner Freunde, ſo etliche ooo Rthalr. bey ihm zufor- Syr. zu, 1.
dern, verleiten, Geld von andern Kauff-Leuten auf Wechſel auf- Matt. tz, 22.
zunehmen, ging davon, es war aber ein alter und reicher Kauff—
Mann mit 1. biß 2ooo. Rthalr. interelliret, ungeachtet nun ſeine be

melte Freunde ſowohl auf dero Veranlaſſung die meiſten Credito-
res ex numero perſonarum ihm ein ſicher Geleite gegeben, dennochse-
nior ille nicht unterſchreiben wollen, bis er ſelbſt mit dem jungen debĩ
tore geredet hatte, iedoch gab er ſeine mundliche Parol ihn nicht are-
ſtiren noch angreiffen zu laſſen, und ſo frey, als er gekommen, wie
derum zuruck gehen ſolte; endlich will er von groſſer Autoritat voll
kommen glauben, und das unlangſt gethanene promiſſum, ratione
ſummæ thun, erichien Junior dem Senior, fragte ihn Anfangs umb
eine Bilance, nach der Keviſion findet er die neue aufgenomene Wech
ſel, (die ſeine Freunde zuſchieken ſolten) productis hisce, verweiſet ihn
ſein und ſeiner Freunde boſes Beginnen, wie darunter vielSund und

Schande verhanden, darauf den Vorſchlag zur HauptSache ge
than, ex ratione, weil der junge Mercator ein geſchicktes ſubiectum,
und nur von ſeinen Freunden verfuhret, daß ſie allerſeits ihm kein
ſicher Geleit verſprechen, er wolle dieHelffte ieiner prætenſion, ſo viel
es austruge, dergleichen die andern Creditores auch thun ſolten, her
ſchieſſen, ihm ein Capital machen, ſodenn ſolte er GOtt vor Augen
haben, fleißig das ora labora bedencken, vor Weitlaufftigkeit ſich
hutenr und kunfftig alle. HandelsLeute, die dem eigenenen lnterelle

D 2 allzu
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allzuſehr obliegen, gantz nicht folgen, ſonſten wurden alle wider
ihn ſeyn, factis ab utraque parte Junior ſich wieder erholet, und se-
nior ſo wohl, als andere Creditores, in einiger Zeit an Capital und
Intereſſe vergnuget, alſo der: wanckende Kauffmann noch ein groſſer
Kauffmann worden. Das heiſtrecht. wie Autor einen Original-

Recht Groſchen in ſeinen Cabinet hat, dieſes Geprages:

brauchtman felten  Recht iwahret lange, warum? man braucht es

ſelten. unn
Sed ubi ſunt norem?

24
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Recht, wahret lange, warum? man

brauchtk es ſelten.
Auff der andern Seiten:

Seh nicht allzu eigennutzig: und das
Magdeburgiſche Wapen Anno r6rs.

Dergleichen Wapen mit denen Roſen, hat
Otto J. Imperator, ſo Magdeburg erbauet, auff
Portugaleſer tine pragen laſſen, lib norrs. in O-

riginali.

—Deöe DDEEI nueeee—e— ll20

rfürſtl. Sachfiſche ueue GoldGulden von

ßo. jugemein aenannt EzoldGulden.

Dz— III.4ia ?νitifu tt nt ichtati
Aan  ‘ç‘
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Was die dritte Art der Banco-

ruptirer.
Was die dritte Art der luen fey, und wie ſie ge

fahrliche Actoern ſuchen?“
Wenn einerbantotuptiret; das iſt/ wenn er mit Betrug und

Argliſt die treuhertzigen Darleiher und Glaubigere mit Unfug be

trugetTerent. Heaut, 3. Se..
ſeinen gegebenen Glauben, idem aztam, boßlich bricht,

Cic. Qffic. lib. i. cig
unter einen falſchen und heuchleriſchen Scheln

Juvenal. Satyr. i6. v. iog9.
hintergehet, dahero ſie mit gutem Fug und Recht improbi, gottlo
ſe, ruchloſe Leute genennet werden.

Cic. Offic. c. 4.
Catull. c. ul.

Dergleichen Practiqven exereiren viel von denen jungen eingebilde
ten Leuten, welche kaum aus den Eyern Jdas iſt, aus ihren Lehr
und JungenJauren gekröchen] ejgene Handlung anfangen, unter
gemachter Hoffuung kunfftiger Correſpondence, was ſie bekommen
konnen, auf Credit borgen, ihre Stuben und Kammern mit koſt
baren Schilderehen, Tappeten, Borcelahn-Geſchirr auffputzen,
ſtattliche Compagnien freqrentiren, mehr Virginienund Knaſter
Toback ſchmauchen, als Blatter in ihren Handels-Buchern ſind,
wenn man nachſiehet, oder ihr conto in debet credit examiniret.
Endlich mit Zurucklaſſung ihrer Schulden, mit volliger Mondirung,
daß ſie die Schiebfacke mit eingewechſelten Ducaten geſplcket, und
verbrehmet zum Thor, ja zum Pfortgen heimlich hinaus lauffen her
nach durch die dritte Hand 2o. biß 2 pro 1oo, und noch nieht vaur,
ſondetn icuf Terinine, vorſchlagen lanen abodurch betui die ueaſ
rer gus Furcht, und daß ſie das gute Geld nicht mehr nach dem boſen

werf
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werffen wollen, eingehen, und was geboten worden, nehmen muſſen,
da doch dieſe boßhafftige Betrugere gar wohl wiſſen, daß ſie eqvuleo
torqriret werden ſollen,

Cic. de Finibis I. ʒ.  1ʒ.
wie auch nachgehends mit Exempeln dargeſtellet werden ſoll.

Ob alle und jede Privilegiati, ſo wohl als cbiregrapharii zu QEm. x.
einem allgemeinen Arcora zu eitiren und zu

zwingen ſeyn?“
Ein ſolcher Aecordkan nicht auffgerichtet, weniger ein oder an

der Intereſſent ſelbigen einzugehen gezwungen werden, wo nicht
omues ſfingis creditonuno esdemqve lõco. tempore convoti-
ret, auch iedweder, Groß und Klein, zu gewiſſer Zeit, und an einem
Orte zuſammen beruffen werden.

L.n f. ne pactis,

Ob die meiſte Stimmen und Perſonen, oder die wenig esr. x.
Aſten Hefa Und ſtarekſten Polten den Accord pro debi-

rort machen?Plura vota prævaliren nicht, ſondern maiorsumma, und An

zahl der ſchuldigen Poſten, ubertreffen die andern.

I.g. yↄ. iff. de pucf.
4 ult. ivi hen. vedq i.

Srauchuie necocte fleö. n. g.

Wie iſt eines Rororerers Beſchaffenheit err. xin.
zu unterſuchen?

Er ſoll ugd muß uach der Koniglichen und Churfurſtl. Sachſi

ſchen Handeis -Ordnuüulg t die Halidels -Bucher als Jour.
nal, Haupt Correſpondenr? Copienl und inſonderheit das ge
heime Buch, ſo ſie vor ſich in der Stille halten, auch dem Inſtituto-
ri nicht einſtens vinein kucken laſſen, 2) die Wechſel-Briefe und
Tratten, 3) Bfanb Werſchreibungen, unteiſchriebene Auszu
ge, und allle deripturen altr und neue extradiren, 5) ein vollkvmme

nes
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nes FundBuch, oder Inventarium ſeines Vermogens, es ſey viel
oder wenig, Baarſchafft, Jubelen, Waareun, ausſtehende Schulden,
Gerechtigkeiten, Kleider, Sthiff- und Geſchivre, auch an
dern Mobilien und Immobilien fertige, 6) mit ſeinei Corperlichen
Eyde, daß er nlemand zur Freündſchafft zu viel, noch aus Haß dem
andern zu wenig angeſetzet, die Schulden auch, wie ſie eingetragen,
und derv rechmaßige Urſache deütlich angezeigetz? an der Bilanz
drey ſonderbarer lalfes der; Dobitorum ſo wehh nils Elfecten, gut,
mittel und boſe machen, Zj. hey ieden die qrantitat, wie und wo es
ſich befinde, anzeigen, endlich 9) nicht das Geringſte hierunter ver

ſchweigen,
L.a. ubi Gioſſ. Da. C. quando guibus gvarta pars deb.

Rauchò. P.a. Qu. ay. i2. Su.
NMNlatth. Weſemb. Vol.. Cpuſuv, qi.

wie ſolches auch die Leipziger HandelsOrdnung Tit. 25. p. 54. erfor

dert, ja wenn debitor ſolchen nicht nachkommet, hingegen ſeines Be
trugs wegen einige suſpteio ſich herfur thun, mag widerdergleichen

verdorbene Handelsleute wohl gat mit der Tortura torporis verfah
ren, und ſie in die MarterCainergefuhret, dem ScharffRichter und
ſeinen Knechten vorgeſtellet, die Inſtrumenta gezeiget, wie Jean de G.
in Perſon erfahren, ihnen die SchraubeStocke angeleget, damit
zugeſchraubet, wie C.s. durch urthelzuerkennet, und pro qualitate
cauſæ, die Spaniſche Stieffeln auf dizBeine befeſtiget, und wohl
gar mit der Hanffenen HalßKraufe gezieret werden,

Hippol, de Mars, inl. diurna ꝗ. n. G. de Quaſt.
Parit P. i. Conſil. oo. n.

Cottmaun l. q. Conſ. ʒ. n. b
wie dergleichen auch borniahls cöntra Nbhilem M. a. welcher

Torturat aNo ſein Vermogen zuerkänter maſſen nicht ehrlich und vollkoinmen an

bitorem.

con rbilem de- zeigen, ſondern einiges verhalten wollen, die ſcharffe Frage ziemli
cher manen mit den Spaniſchen Stieffeln ſub no. M. April.
isu. nach Weimar erkennet wörden. Ein ander Exempel hat B.
Carprovius da zu ſejner Zeſt eitieni ralliten die Torhura zuerkannt,

und



zS3 633) 83
und Autor hujus hat ebenfals bey ſeiner Praxi Anno 1667. und 1668.
obſerviret, daß alſo ad Acta geſprochen worden in Sachen J. C. P.
Klagergeontra C. S. Bekln. wegen eine Pipe BaumOel, ſo er 14.
Tagevor ſeinem Ealliment abgeholet, ſed reus fuga ſe ſalvavit effu-
git exceſſit, evalit, erupit.

Wie die boſen Zancororrixer ihre treuhertzige Glaubigere
mit betruguchen Wegſchleppen der Waaren und Zyeden,

wie Woh wert, in den StadtZwinger und Pulver
Thurm, MichaelisMarckt 17o9. oder auch mit

QeEsr.amt.

ſcheinbaren, jedoch ungultigen Wechſel

Brieffen hintergehen?
 Wbvenn ſie nehmlich den Brief in kleiner kormat ausfertigen,

den Anfang
Laus Deo., Leipzig Jubilate Marck zoo. Thl. Curr.

und ſonſt, wie brauchlich vollends ausſchreiben, iedoch hoc verbum
nnicunſ Wrchſel]aiuslaſſen, dunn dieſes Wort iſt die korma ſub-

ſrantia elnes BechſelBriefsBodin. de Canib. w.j. Iir. H.

dahero wenn Bekle. das producirte document gleich vor ſeine Hand
und SchuldBekentniß recognoſeiret, ſo wird es dennoch kein Wech

ſelBrief, kan auch daraus nach WechſelRecht nicht angehalten

werden. cAss.Jn Sachen Hanß Caſpar Rumpffens eontra Chriſtoph Eu
gelhard, vid. Autor. Tract. de Teſſer. Collybiſt. vder Wech
ſel-Briefen Sect.7. pagz. 249. 0.

Wie die treuhertzigen creaitores ſich vor ſolchen boſen

Buben in acht zu nehmen?

CASVUS.Jn Eachen tWohlwert und ſeine Creditoren.

E Ac-

Qæsr. xir
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Accord.

Demnach uns Endes Unterſchriebenen von unſern debitore
Wohlwert hinterbracht worden, welchergeſtalt er durch zugeſtoſſene
vielfaltige Unglucks-Falle und Schaden, leider! dahin gerathen,
daß es ihm unmoglich fallet, uns ſeine Creditores, wegen der an ihm
habenden Forderung zu vergnugen, und deñ derſelbe bey uns bittlich

anhalten und erſuchen lanen, nach der Sachen Beſchaffenheit und
Befinden, einen ertraglichen und leidlichenContract und Extract, Ac-
cord und Vergleich mit demſelben zu treffen und zu ſchlieſſen: Es iſt
nehmlich vorbenannter unſer Debitor Wohlwert ſchuldig und gehal
ten, allermaſſen er Krafft dieſes vor ſich und ſeine Erben beſtandig
ſich obngiret und verbindet, daß er, wenn dieſer Accord von uns
amtlichen Creaitoren unterſchrieben worden, und war nach der
etzten Unterſchreibung innerhalb 4. Wochen einem eden von uns

von der habenden Forderung viertzig pro Oent.:in ſolcher Muntze,
wie eines jeden Forderung iſt, ohne einige Enception oder Einwen
den, baar erlegen und bezahlen will, wie denn auch derſelbe dahin
verbindlich ſich erklahret, daß daferne nach dieſem der liebe GOtt ihn
wieder ſegnen und Mittel geben wurde, er nach Vermogen kunfftig
hin, uns ſeinen Creditoren ein menvers zukvmmemund abtragen laſ
ſen wolle und ſolle, worzu wir ihn dennoch gerichtlich anzuhalten,
uns begeben, ſondern ſolches vownſeiner Redligkeit erwarten wollen,
dahingegen wir unterſchriebene Creditores vor uns und unſere Er
ben und vucceſſores hiermit erklahren, daß wenn von unſern relp.
Schuldner verſchriebener maſſen die 40 pro ioo wegen unſerer debĩ-
torum richtig eingegangen und abgetragen ſeyn, wir ſolches vor vol
lige Zahlung gutwillig annehmen und halten wollen, verſprechen
auch vor uns und unſere Erben mehr benannten unſern Debitorn
deſſen Erben vder Zugehorigen ihre Guther und Etfecten, wie die

Nahnmen haben, es ſey wegen Obligationen, Wechſel-Briefen oder

BuchSchulden, oder aus was Grunde und Urfachen ſolches imer
ſeyn konnte oder nicht, kunfftig hin zu keiner Zeit, weder inn noch
auſſer Gerichte, hier noch anders wo im geringſten nicht moleſtiren
noch arreltiren, alles ünter Verbindung, wie Rechtens ohne Ge

fahrde,
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fahrde, zu mehrer Verſicheruna haben wir dieſes eigenhandig un
terſchrieben, geſchehen Ango 17dg.

Regiſtratura.
Anno i71Io. d. d. erſchienen vor mir Endes Benannten offenbah

ren und beym Hochpreißlichen Kayſerlichen CammerGerichte im-
inatriculirten Notario, der erbare Hanß N. alt ungefehr 23 Jahr,
und ſagte auf ſein Chriſtlich Gewiffen, der Warheit zu ſteuer und an
Eydes ſtatt aus, dan wie er im Jahr 1709. in der Leipziger Oſter
Meſſe, in des Herrn Wohlwert Dienſten geſtanden hatte, derſelbe
Herr N. verſchiedene Guther, welche bereits eingepacket geweſen,
umb dieſelben zum Verkauff mit nach det Naumburger Meſſe zu
nehmen, zu Leipzig, theils bey N. und theils bey N. eingeſetzet, daß
ſothane eingeſetzte Guther der Zeit wurcklich niemand anders, als

bemeldten Wohlwert, keines weges aber deſſelben Bruder Rudolph
gehoret hotten, die Urſache ſeiner Winenſchafft ſagte er dieſe zu ſeyn,
daß er, als ein Diener des bemeldtenhohlwert di. von allen nothige
Matchricht hatte, mit. dem Erbieten, dieſe eine Depoſition allemahl
wenn es begehret wurde, mit wuroklicher EydesLeiſtung zu beſtar
cken, hiermit ſeine Auſſage endigend, welches alles ich denn mit
Fleiß notiret, und den Herrn Keqrirenten daruber gegenwartiges
Inſtrumentum, davon der Deponent, das in meiner Verwahrung
bleibende Original, mit eigener Hand unterſchrieben, ausgeferti
get habe. ü inl 1.Acctuin in N. ut ſupra, teſte Not. Publ. loeo

dnorum qvod in fidem atteſtor

Joh. Nicol.aAnu Cam. Jud. Iviper. immtric.
Nat. Publ.

Daß es nicht alſo ſeh, die Waaren niemahls dem Herrn di. N.

augeſchlagen, ſondern gleſep eingepacket, und auf die Peter Paul
W ſſ nach Naumbu aeſtiny tall d ilee xo k ox,un we en Debitor der vorgeſchriebeneu Han elsGerichts Ordgung Tit. eg keine Folge ga

En leiſtet,
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notarie falſa, indem der Accord anſich ſelbft weit hinaus ſtehet, auch

mit Abſchreibung es lange werde, die Creditores ſo ſich zum Accord
bereden laſſen, zu dem ſie düpkcemokaufulam pernicioſiſſimam nicht

in acht genommen,

als 1) daß er Debitor. den Accord von ſamtlichen Creditoren

unternhrieben, und2) zwar nach des letzten Crediroris Unterſchrifff nur. a1o

KRthlr. und wieder vor 75 Rthlr. 40 pro 10o be
zahlet worden.Alſo Debitor felbſt einige von ſeinen Freunden heimlich zu

ruck behalten, und nicht  unterſehreiben laſſen idahero Eueeptiqnem
nen adimpletæ conditianis:¶ daß alleCretluores,worunter auch
die heunlichen Freunde ſich unterſchreiben muſſun dnhpeonireh per
Conſeqvens niemahls was bekovmmen werden. denn die küypotkeca-
ni ſich noch nicht gemeldet hatken, und ſeynd inzwiſchen die: Credito
res etwas zu ſuchen nicht bertchtiget, folglich die treuherizigen Credta
gores betrogen, welches aber keicht vorrukommen geweſen, wenn uach

der Leipziger Handels; Geriht  Qrdnulig ir ic V. und Eaict,
5) die HandelsBucher, 2) auch andere darnur gehorige kieripturen
in Originali, denen Gerichten oder reditoyibus anteteſſentibus, unð
deren Aetorihnz .ain aundtruutuenwenrtet,una).eichtige. Bilance. ge
machẽt, und mit dem Eyde beſtarcket, 4) von allen und jeden Intro-
elſſanten ihre Prætenſiqnes ultiontquantitatie &c qvalitatis mit ihreñ
Bucheyn; oder jutato verificiret. 9gewiſſe UnglucksFulle, und
mitleidende Schaden beygebracht, und was fonſt in alleg. Ord. Mer-
cat. enthalten iſt, alegiret und bewieſen werden ſollen, 6) Debitor
auchfchweren muß daß er keinem Creditori Freund, keinen Vortheil
in Zahlung heümlich gigewendet, ſondern alle gleich contentiren
wolle, denn dadurch und vermittelſt derjenigen, welche ſich mit dem
Pobitore à parte helinlich veraleichen, und ourch einen Revers ihre
vollige Zahlung hernach ·berrommen die übrigen Creditores /ijir
vetrsgenmeraenj deraleichen vdſe Inventlon hint vbaedachter Debitor
auch gebraulft, and thelis Drectoren helimlich Gegenfcheine gehe

ir,! ben,
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ben, daß ſie Eingangs gedachten falſchen Accord mit unterſchrie
ben, wie ſolches erhellet aus dergleichen Origtzinal.

Revers.
Demnach N. N. meinen Accord endlich mit dieſer Condition

gezeichnet, daß wenn ich mit allen andern Creditorn tertig, ſo denn
ich mich, daß ihnen die Unterſchrifft nicht ſolle ſchadlich ſeyn, ſondern

ich mit ihnen hernach auf andere Nt tractiren, und auf alle mogliche
Art und Weiſe vergnugen willerklue! i. den 21 Junii ipog.

.i. J c Lrner Wohlmert Andreas.
Alleln durch dieſen anrn hater  deuan treuheltigen CreditornD

eine blaue Dunſt vor die Augen geniacht, in der That aber noch
mehrere hintergangen per verb.

Wenunn mit allen

auf andere Art tractiren
Weil Debitor niemghls in Sinne aelabt. ſeine Creditores alle zu
bezahlen, Sonditio talis videtur dvaeta debitoe niemahlen erfullen
wollen, endlich auf andere Art tractiren, ſonder Zweiffel. daß Cre-
ditores vollends betrogen werden ſollen, aber alles dieſes Einbringen
iſt durch die Collegĩa Juridica aberkandt, und ſententionando auf
den ſchadlichen Betrutretn tuet Denhane

aua sgadudunii
Ein ſehr betrůglicher Aecord

Zu wiſſen denen es nothig, daß zwiſchen Bavid L. debitorn au

einen, deſſen Creditores, und zwar
Hypothecarien

J.

Adam N. von Paris
Abraham von Amſterdam

Andreas N. von Nunnberg
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anders, duitten und vrerdten Theile beredet und getroffen worden,

dieſer
Accord

Es geſtehet Debitor David J. allen und jeden hierinn benann
ten Creditorn ihre Prætenſiones nach ubergebener Specification
und darbey beniemten Summen die Capitalia als richtige Schul
den und liquida debita verbunden ſzü ſeyn, recognoſeiret, auch de
ro PfandVerſchreibungen, WechſelBrieffe und BuchSchul
den vor ſeine Hand und rechtmaßige Forderungen, geſtehet auch, daß
er ihnen an baaren Geld. Wäaren und HandelsEifecten ſolche
ſchuldig worden, und noch in, welchen nichts, auſſer was an folgen
den, dero gutlichen Veraleich, gut und freywillig erlaſſen wird, ab
gehen ſoll, nehmlich, es wollen geſammte Creditores, undjeder be—
ſonders, dem Debitori David JL nicht nur freyen Paſs- und Repaſs
geben, daß er aller Orten frey gehen, handeln, und das Seinige
unverhindert verrichten maa, ſondern auch an Capital und Anfor
derung die Helffte remãttiegn tindrachlciſſen, Debitor ningegen gelo

üll

bet und verpflichtet ſich, Krafft n jeinds AechfelBrieffes, und
nach dem Oblſtagii Recht die andere  helffte mit iooo Rthlr., davon
jeder Creditor pro rata portionis dqvantitatis debiti ſeinen Antheil
binnen neehſt kommenden wens Lelpziger Meſſen eingetheilet, zu ver
ghugen und nechftkomnjetide Wrichaelis rs. damit anzufangen
und alſo gu tontiriaiten  da ein vber ander Termĩn nitht inne gehal
ten wurde, den volnngen Ruckſtand nicht nur, ſondern auch die andere

oben remittirte Helffte zugieich alſo die gantze Anforderung ſamt
Intereſſe, Schaden und Unkoſten auf einmahl zu contentiren, und
ſolche, wohin es von ihnen verlanget wird, auf ſeine Koſten und Ge
fahr; bey Fried und Vehdens Zeiteniu.llefern, wiedrigenfalls die
Creditores, und jeder einer derſelben befugt ſeyn foll, den Debitorn auf

deſſen Koſten undGefahr aller Orten in Areſt zu nehmen, und biß zur
Vergnugung der HauptSumma, Interefſſe, Unkoſten, und was dem
anhangig, behalten, und ſelbigen weder auf Pfande, Burgen,
noch einige andere Art loß zu laſſen, vielmehr ſofort in den Schuld
Churm, darin ſich Debitor ſelbſt alimentiren ſoll, zu bringen,

wie
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wie denn Debitor ſeinen Creditorn zu mehrer Sicherheit :alle ſein
Vermogen bewegendbeweglich, Fahrnis, Schulden, Waaren,
jetziges und kunfftiges, an Pfanden, Rechten, Gerechtigkeiten, Wei
bes und Kinder Vermogen, Geld, und unbewegliche Frucht Ge
nieß und Nutzung, wie es ſonſt Nahmen haben und woher es ruh
ren moge, cum pacto executivo clauſula conſtituti poſſeſſorii zum
freywilligen Unterpfand einzuſetzen, ja gar an Zahlungs ſtatt abtre
ten, undKrafft dieſes ubergiebt davon die Poſſeßs eingeraumet, ſo daß
ſie ſammt und ſonders ſich ſeiner Perſvn und Vermogen ohne rich
terliche Begruſſung und deſſen Einwilligung, auch ohne Urthel und
Erkantniß ſolche zu ſich nehmen, und daraus bezahlt machen mogen,

gewilliget,zu mehrer derCreditorum icherheit, begiehet ſichDebitor,
David, aller und jeder RechtsWohlthaten, ingemein, inſonder
heit, als wenn eine gemeine ohne vorhergehende beſpndere Verzicht
nicht ſtatt habe, ScheinHandels. Miß oder Muht-Werſtandes,
als wenn er die Waaren, Gelder, Wechſel und andere Ellecten nicht
bekommen noch genoſſen hatte, Veylftzung uber die Heiffte, Setzung

in vorigen Stand, Jrrthumbs an der Zahl und Rechnung, Recogni-
tion- Procels- Burgerlichen Sachſiſchen und andern Friſten, Kriegs,
Unglucks und unverſeheuen Falls z daß ihm die Creditores in Ge
tangniß oder SchuldThurni keine Alimenta und Sitze-Geld ge
ben ſollen, daßwenn gleich andere Glaubiger, oder auch von dieſen
obigen die meiſten noch ferner Cedult haben wolten keiner der ubri
gen. darzu werunden ſeyn ſoll, Kayſerl. Konigl. Chur und Furſtl.
Herrn, auchnandern Ober und UnterGerichten, wie auch Land
StadtMarckt und dergleichen Freyheit er ſich begeben haben
will. Fori in competentis, litis pendentiæ, Præ-& reconventionis, An-
ſtands „eiſernen Brieffen, Koleripten, Land- Meßund derglei
chen kerien ſich verzeihen, und was ihm fonſt zu gute kommen
mochte, entſaget haben will, hieruber will Krafft diß Debitors
Eheweib, Catharina, mit Vorbewuſt und Einwilligung ihres Cu-
ratoris Danielis N. welcher von allen ihres Mannes N. N.
Schulden gute Wiſſenſchafft, auch von den erborgten
Geldern ſelbſt genoſſen hat, ſich aus eigner Bewegung ohne
der Creditorn und CheMannes Beredung oder Bedrohung

vor
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vor denſelben verpflichten, die obigen prætenſiones ag- und recogno-
ſeiren, daß ſie von deſſen Vermogen, wegen thres Cin und Zu
bringens, biß die Creditores vollig vergnuget, nichts erhalten, wohl
bedachtig begeben, nicht nur als ſelbſt ſchuldige Burgen verpflich
tet, und obige Zahlung vor ihrem Mann zu leiſten, gelobet: Zu
demEnde ihr ietziges und kunfftiges Vermogen an Geradeund Erb
Stucken, cum pacto executivo clauſula Conſtituti poſſeſſorii, zum
Unterpfande freywillig verziechet ſich Secto Vellej. auth. ſiqva mulier,
Sachßl. neue Erledigung u. d. g. welcher ſie alle gnugſam verſtan
diget, und certioriret worden, wie andern oben bey des Mannes re-
nunciation erzehleten RechtsWeohlthaten ſich willig begeben hat,
und ſolches alles, beh dem Worte der ewigen Warheit, und ſo wahr
ihr GOtt helffen ſoll, iedes treulich ſonder Gefehrde, und Argliſt Uhr
kundlich iſt dieſer actus, Vergleich, Roſervation, interceſſion, und
was dem auhangig, allenthalben acceptiret, von dem Intereſſenten

und dem EheWeibe, nebſt dero Curatore mit eigenhandiger Un
terſchrifft, und gewohnlichen Petſchaffte bekrafftiget, ſo geſchehen
Leipzig den 1o. Jul. 1692; David: Nir Schuldner.

 g Eccharina David d. N. Eheweib.
N. N. Caurator Davids N. N. Eheweibes.

Nota.
Ob zwar diefer Accbrd, als wenn er vor die Creditores uber al

ler maſſen wohl eingerichtet, und mit gnugſamen Clauſulen verſehen
ware, ſcheinet, daß die Creditores, in dem offters bey Fallimenten nur.
ein Ovart oder Srittheil erfotget, und noch auf 3. bitz4. Jahr Zeit
und Raum erlangen, und mitſchweren Koſten unterſtutzen, dennoch
die Helffte baar bimmen 6. Leipziger Meſſen nicht bekoinmen, durch
dieſen Accord aber viele Speeſen wegen der groſſen Inventur, Areſt-
Anlegung dero Renovation und Proſecution, Advocaten-Urthels
Gerichts-und dergleichen Gebuhren, befreyet und entſchuldet blei
bet, ſo ſeynd dennoch die ehrlichen Creditores durch die argliſtigen
Debitores betrogen,

F indem
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indem

vid. Ovid. 6. Faſtor. 30o7.
Horat. lih. i. Epiſt. io.

bey den mundirten drey weitlaufftigen Zeilen Jtres Vacantes] ge
laſſen, die erſte unter denen Hypothecariis mit ooo Rthlr. die an
dern nach den Wechſeln mit 55o0 Rthlr., und die dritte beyden
BuchSchulden mit 5500 Rthlr., die Specificatio derer Elaubiger
wenn jeder ſein Quantum debiti deutlich anzeiget, unterſchrieben,
und in dem Original-Accord, nachdem die Creditores ſelbigen voll
zogen, zu ſich genomen, ſofort zu Hauſe mit voriger Feder und Din
te ein jede Vacane  eine und andere Zeile mit einem No
mine fictitio falſche Creditores noch. eingerucket, als a. IIypothe-
carii Daniel iooo Rthlr. 2d Bey deuen Wechiel-Brieffen eine
andere mit 2525 Rthlr. und 3.] bey denen BuchEthulden der
dritte z750 Rthlr. daß alſo jeder ehrlicher Creditor, ſubſeribens von
dergleichen die Helnte, und yar Szlenlum nur ein Quart bekommen,
und an ſtatt verglichener soooruthir. denen Treditoren jede Meſſe
1oo Rthlr. vergnuget werden ſollen, dennoch die ſub ordinati, da-
von jedes mahl wiederum dimidinm an ſich gezogen, und dem Debi-
tori heimlich zuruck gegeben. Dienet demnach zur Cautel, daß die
Creditores jedes mahl totum verum Quantum Crediti ac Maſſæ in
der HauptAccord- Summe mit Ziffern nicht, ſondern mit Buchſta
ben inſeriren, daß ſie keine Vacanbias faſſen, auch ihre Nahmen fein
nahe an das Original, wie Churfurſt Johann Seorgel. zu thun
pflegte, und andere verwarnete, damit nicht auf das hierunter le
dige Papier eine falſche Prætenſion oder Quittung extendiret und ab
geſchnitten werde, 4.] die Glaubigere ein Exemplar von dem Ac-
cotd und von Debitore eigenhandig unterſchrieben, und die Speci-
cation derer Prætenſionen ebenfalls zu ſich nehmen, gerichtlich oder
bey einem gewiſſen Manne deponiren, die Creditores auch ihre Po

ſten jedes mahl als Liqvida darlegen. In ſimili pflegen ſolche betru
geriſche Nebulones wiewohl etwas zierlicher zu machen, wen ſie kein
Tetabuz, ob gleich locus Leipzig darzu ſetzen, wie die Mercatores
wegell ver vielen Marck Alkairen nicht allelnahl ſo genau darauf ſe

hein,
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hen, da denn aſtutus puet, wenn. der Accord gleich auf NeuJahr

geſchloſſen; und demſelben kee Verbat
Daß nechſt kommende Lripziger Meſſe der Anfang mit denen

aecordirten Terminen gemachet werdeu ſoll, J

geſetzet, den Accord alſo abtqve dato laſſen, ſo aber Oſtermarck gekla
get wird, das Tempus aber 241

M. Octobr. oder Michaels
inſeriret, alſo weil jetzo nechſt kunfftigen Marck geleſen derallbereit
inſtehenden, nicht Oſtern, ſondern proxime futurum ſel. Michaelis
verſtanden werden mußalſo denen treuhertzigen Glaubigern wiede

rum eine halbe Jahres Zeit benimmet.
Und da ehrliche Leute ſagen

Diu vixi, diu luxi, diu vici, ivi
bhingegen heiſt es mit denen vorſetzlichen, unbußfertigen Banqrerotti-

rern und kalliten
Nunqvam vixi

Jch habezur Ehre GOttes niemahls gelebet.
Nunqvani luxi

Jch habe meinen Diebftahl niemtihls betraunet tioch zurůcke gezogen.

Nunqvam vici
Jch habe noch niemahls mein boſes Beginnen uberwunden.

Luth. Witteunberg. in Epiſtola ad Galatas fol. yo. 266.
Ejusdem farinæ ſehnd die heimliche Muntzer und Verleger derer He

ckeMuntzen welche in wenig Monathen ioo ja 2o0 Protent genieſ
ſen konnen, davon Aniar, als vormahliger Frocurator Cameræ:ino-
dum factum obſerviret, und ſuo loco &c tempore eroffnen wird.

Ingleichen vertieffen iich viele ins Gold machen, unter dem
Vorwand, ſie hatten ihr Geld ins Bergwerck verſtecket, davon
kunfftig notabilia zu entdecken, inzwiſchen wird hier ntir angefuhret,
daß in einer vornehmen Compagnue, darunter auch gelehrte waren,
gefraget wurde, was ſie von Goldinachen hielten? darauf einer
zur Antwort gegeben, es waren allerdings Goldmachere, inſonder
heit die Roſen Grantzer, wenn ſie nur vrimam materiam zuwege
pringen konten, ob ſie gleich das Kaupterck nicht verſtunden, ſo
konten ſie doch aurum potabile machen, wovon in præcedenti tractatu

F 2 de
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de Auro de Argento ein mehrers. Es pfleget ingemein groſſer Betrug
hierunter vorzugehen, wie denn ein Italiener einen groſſen Furſten
dergleichen vorgeſchwatzet, auch um etliche iooo Thlr. gebracht, und
ofters in dero Beyſeyn Gold gemachet, da er aber den SchmeltzTie
gelubergeſetzet, Gold in Wachs und in Kohlen verwahret, mit einge
worffen, davon denn nach einiger Zeit das Gold leichtlich gefunden,
endlich heimlich davon gelauffen, jedoch wieder ertappet, zur Hafft
gebracht, daß er noch eine Probe thun ſolle, angehalten worden, dar
zu er ſich anfangs gar willig erbothen, Bley und andere lngredienti-
tien eingeleget, da es denn uber alle Maſſen allerhand ſchone Far
ben von ſich gegeben, da ihn aber PFrocuratorCamersæ zu geſetzet, er ge

ruffen miſerere mei, und daß er die Kunſt nicht konne, bekeñet, vhnge
achtet ihme eine harte Straffe dicret, ad inſtantium ſeiner Lands
Leuthe ex gratia das Canſilium abeundi gegonnet worden.

arr. av. Ob denen Leuthen, wenn ihnen die ubele Zahlung
vorseworffen wird, ouv injurianum zuſtehen?

Alfirmatur ſo viel die erſte Sorte der ubelen Bezahler betrifft, wel
che absque furto dolo in Abfall gerathen.

J. 15. J. 3. flde iniur. fam. libell.

auast. wi. Woher kommen ſoviel Bauquerorte Und fullimente?
lr Wenn GOu, und feine heilige Berg-Gebothe nicht vor Au

gen gehalten, noch gebuhrend verehret, ſondern vergeſſen wird.

FJ. go. zi.
Eſ.c.ʒ v. ſag-

(2) Wenn die Sabbathe nicht gefeyert werden, confer.
D. Lutp. ad Gal. c. J.
Vial. ivitteb. foliʒo.-

Wie denn Sereniſſimus dc Juſtiſſtus Pater Patriæ Fridericus Augu-

ſtus den Unſeegen geſehen, daherd ein Speeial Mandat, daß Sonn
taos keine Handlung getrieben, keine Zahlung exigiret, und kein
Wechſel proteltiret werden ſollen, dA. Dec. igß.
publiciren jaſſen, n

EaI—

lz.  Wenn
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[z.J Wenn durch partiren reich zu werden geſucht wird 1. Tim. g.

9. da doch die Heil. Schrifft ausdrucklichen verbeuth, bemuhe dich
nicht reich zu werden, und laſſe ab von deinen Fundlein

Saloni. Prov. 23. 4.Dagßß iſt fleiſchliche Klugheit, ſo zur ſchandlichen Reichmacherey,

wie es ausleget die Nurnbergiſche Bibel in fol.

4.] pour AmourWenn ſolche Leute mit gottlicher Ordnung nicht zu frieden ſeyn, Amou'r
noch ſeinen Segen im Ehſtande erwarten, da ſie nach ſeinen allwei
ſen Rath ſchon ſo vielKinder, als ihnen gut iſt, bekonnmen konnen, als

wie vormahls in Dreßden der Hamburgiſche Tracteur 18. Kindern
das PathenGeld eirigehoben, ingleichen derHerr von Schonborn
hoher Kayſerlicher Miniller auchis Kinder, n. Sohne und 7. Toch
ter bey ſeinen Abſterben Annor7r7. gezahlet, ſondern der Fleiſches
Luſt allzuzeitlich ergeben ſeyn, indem auch die unſchuldigen Kinder
durch die TeuffelsMutter ut loquvitur

D. Luther fol. yr G irge.
Miethlinihe DL. j. yp. veltuppere und. proſtitrjret werben.

Von dergleichen gottloſen Rang iſt geweſen die kluge Narrin in

Franckreich, die ſich vor eine StandesPerſon ausgebende, M. R.
welche viel junge Magdgen debauchiren laſſen, endlich durch die cha.
let in eine gewiſſe Straffe condemniret, da ſie aber darzu ſich nicht
verſtehen wollen, und an das karloment appelliret, hat ſie anno i7i6.

ſolgendes Urthel erhalten:
Daßſ ſie ſolle gegeiſſelt und gebranntmarcket, 2. ehe aber dieſes

geſchiehet, ſoll ſie auf einen Eſel verkehrt ſitzen, und z. den
Schweiff in der Hand haltend. 4. mit einern ſpitzigen und

hohen Strohhut, und .z. eißen Zeertut, worauf ihre Miſſe
that beſchrieben ſtehet, 6, hinten auf den Rucken, auch 7.

auf der Bruſt angemachet, in der Stadt herum gefuhret,
und hernach 8. aus dem Reiche banniſiret werden.

Und dieſe gottloſe Art  der Leute werden nicht unbillig von denen
Bauern genennet Pardere, ſo die Eher ausſaufſen, denn ſie ja die
jungen Leute mit ihren betruglichen Worten an ſich ziehen, das Gelð

F3 aus
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aus den Beutelfegen, ſich ins groſte Armuth und Schande ſturtzen,
daß ſie endlich banqverott werden muſſen.

[5.  Durch Spendagen, da ſie den Mademoilſellen das erſte Ge
ſichte gonnen, wenn ſie neue Waaren aus Franckreich, Jtalien, En
gel und Holland ec. bringen, zu den Auspacken invitiren, und die
galanteſten Stucken auswehlen laſſen, damit ſie deſto freyer das Ap-
petit- Rocklein viſitiren mogen.

[6.] Durch ubermaßige Kleidung, wenn ſie ülß Galant' homm
bey ihrer propern Auffuhrung einen gantzen Caltor-Hut zu rr Thlr.
die Rabatten und Manſchetten zu go Rthl. ſich bedienen, und derglei
chen. Welche prachtige Kleider binnen halben Jahre die Mode
verliehren, die ſchmalen Hute breit, der Sammet in Etoft, die Spi
tzen Halßgen in ſchlechte Krauſen verwandelt, und ſonſt neue Moden

aufgebracht, die alten Kleider hingegen vom Trodel-Maria
ums vwalbe Geld verſchleppet werden. daß man bekennen muß: Euer
Reichthum iſt verfaulet, und euer Kleid von Motten gefreſſen.

Jac. j. V. 2.
[7.] Durch groſſe Gaſtgebothe, jetzo Balle oder Umbgang ge

nannt, allwo auf Turckiſchen Seiden Tappeten Caffee, Thee, ja
Thee de Pu getruncken, nachgehends auf hollandiſchen Damaſtenen
Tiſch und TellerTuchern geſpeiſet wird, allein Torgauiſche, Mu
tziſchne und ElbKarpffen, Forellen, SchopsKeulen, Nieren und
Sauerbraten, Barmen, Krebſe: Torgauer MagenNaumburger
Stein und Zerbſter KuhlungsBier, ¶den herrlichen Leipziger Ra-
ſtrum, Wittenberger Kuckuck, Eißlebiſcher Mordund Todtſchlag
nicht zu gedencken.  Borsdorffer- und Stettiner Aepffel, Perga
matten, Pfaltzgraffgen, Appricoſen, weiſſe HertzKirſchen iind nicht
genung, ſondern es muſſen neue Heringe, das Stucke aa biß s Gr.

SeeBarſche, Kreutere mit Eyergen, [im Monath darin reinK.]
2dum Magdeburg alte Ordnung 1544. g. wie e. Engliſche Auſtern,
kubeckiſche Torſſe, Berliniſche Sander, nicht Anhaltiſche Peden,
ElbLaxe, VaſaneAuer u. Berghuhn, Hamburger getrocknet und
um Mutchaelis gerauchert Fleiſch, und ſolche kleine Schincken mit
rothen Striemen, junge Ganſe mit Leipziger Lerchen geſpickt, und
gantz mit Borſterapffel, oder Beyfuß, ſondern andern wohl ſchme

ckenden
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ckenden Krautern ausgefullt, darzu frembde Weine, Vien de loco,
Romiſch Pabſtlicher erqvickender Campagne, Bruſt und Ehe
ſtandsFreudeWein, Kayſerlicher Turcas oder Toccair, aus Aix
und Anjou, Italia, Trebiano de Græco de lou de poit, c. Fremb
der Leute Guth verzehren, hernach mit der SchweinFarckel-Koſt
vorlieb nehmen muſſen, wie denn jener Muller, nachdem er ſein Ver
mogen verſoffen, endlich in ſich ſchlug, ich bin nun um meine Muhle,
hatte ich zuvor gewuſt, daß das Waſſer auch naß ware, und ſolches
getruncken, ſo hatte ich meine Muhle noch, ach! ach! Daher krin-
ceps Jure Conſult. Sax. in ſeinem Tenamente Anno 1664. ſeinen Col-
legen denen Scabin. Lipf. zu einem Andencken mehr nicht als 25. Fl.
verordnet, welches aber ſeine Suecellorerzu Vermehrung der Biblio-
thec angewendet. Wenn nun die Patroni [alſo nennen die Kauff
Diener ihre Herren oder krincipalen,] die ordentlichen Convent-.
Stunden nicht ſo fleißig beſuchten, ſondern auf ihren Cantorn und
Gewolben verblieben, hatten die Diener die Kunſt des Wohllebens
nicht gelernet, und auf allerhand Inventiones nicht gedacht, daß ſie
umb guten Moßler und. alten RheinWein aus dem Heidelbergi
ſchen WeinFaße :von vMenrien zu trineken nicht gelernet hat
ten, ihre Patronen, da ſie ihren Nahmen allzuweit unter die Auszu
ge geſetzet, zu hintergehen, und ſolche Abſchnitte zu mißbrauchen. Es
wurde vor wenig Jahren von einem vornehmen Mann einem ſeinen
Debitoren dergleichen weit unterfehriebenen Auszug uberſandt, die
HandelsJungen ſchnitten das OberPapier ab, ließen durch einen
Frembden etliche Kanuen hein auf: das ledige Papier ſchreiben
und abholen, bathen Madarnes zu Gaſte, verzehreten ſolchen
unter der Veſper, und ſchnabelten ſich mit einander, dabey hielten ſie
den Teutſchen Jtaliener Johann Roſen Mullern Muſicanten, nach
der Predigt wechſelten ſie bey ihrn Patronen mit der Aufwartung
umb, daß ſie es nicht gemerecket. Dus Geid darzu zu erhalten, bedie
nen ſie ſich des VogelLeims, oder Micol Liſtens General Dietrich
Schluſſel, vor welchen Schluſſel kein Schloß ſicher iſt, als wo eine
Hollandiſche Schraube oder RiegelSchloß zugleich Ertzo Patrone
Cave laveto.

[8.] Durch
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I8 Durch ubermaſige Exercitia

1.] Tantzen, denn indem ſie ſich uben in Capriol-ſchneiden biß
an den Poder, mancher ein Bein zerſpringt, daß er hernach langſa
mer gehen muſſe.

[2. Reithen, wenn man das galanteſte Pferd, an ſtatt des
Zaums mit einen Seidenen Faden umb die Stadt herum reitet,
und doch nicht meiß, weñ er ſtarck geritten, das Pferd nicht verſchla
gen, io ſteiget er zu zeitig ab, und ziehet es etliche mahl. beym Zopff
und Schwantze.

[3. Fechten, wie bey denen alten Schwediſchen Zeiten Anno

1o64. vor Leipzig auf der Ohmeriſchen GartenJniul der damahli
ge Fechter Pantzer, Grafen Apellilie Sohns Hoffmeiſter erſtochen
worden 2dum Proverbium: Der beſte Schwimmer erſaufft, und
der beſte Fechter wird gemeiniglich erſtochen.

(io.) SpielenL 3. C. de aleat.Dergleichen Eyempel haben wir in Franckreich i. Julio i7i5. em

pfunden, daß zu Paris des groſſen Koniglichen Miniſtert Croifals
Callierer viel und groſſes Geld aus ſeines Herrns und anderer Caſla
verſpielet, darauf excellit, evaſit, erupit. Darbey entſtehet die Fra
ge: Ob der Verſpieler oder ſeine Herren dieſe verſpielte Gelder
von den Gewinnern wieder fordern konne?

FRanc. Matrite ule Jnuſt. Reig. iül 2 38*

Lib. 3. Tit. io. ſ ib.
2). Wenn einer dem Karten;, WurffelSpielen, etc. [Schacht

und Damen, weil ſie ingenuss ſeyn, ausgeſchloſſen] allzuſehr erge
ben, offters etliche oo Rthl. erborgen, und WechſelBrieffe daru
ber mit hohen pro Cent ausſtellen, da ſie ſodenn, weil kein Werth da
funempfangen, ſo viel Abgang an ihren Vermogen leiden, wie der
gleichen denckwurdige Exempla vom Autore in Tractatu M. Mar-
tii &e. de Auro Argento, in Commentario ad Lipſ. Nov. Or-
dinationem Morcat. Tit. X. de Exceßt. verb. reſtitution. angefuhret.

Es muß derjenige, welcher Geld.zum Spielen herleihet, darbeh
ſich wohl in acht nehimen dan in dẽn WechſelBrieff dieſe Worte:

Dieſen meinen WechſelBrieff
J expri-
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exprimiret werden, ſonſt der in Form eines WechſelZettels aus
geſtellte Schein keine Wurckunghat, quia verbum; Wechſel pro-
pria forma eines WechſelVlieffs iſt

Vid. Autorin Tract. ae Taſeris Collibus picis.

l2] daß er ihm baar Geld zu ſeiner Nahrung gegeben, ſonſt, wenn

er es offentlich zum Spielen gegeben, nichts wieder fordern kan, hin
gegen von der LandesObrigkeit geſtraffet wird

Aan.) Durch Wucher ſo von GOtt verbothen

ꝑXV. v. 5.Wenn ſie von einem Rthlr. 2. Pfennige Taterelle nehmen, alſv, dat

hdes Ja res1. Rthlr. an Interreſle g Gr. 8 Pfen. betraget, und eben
falls auf ein ztel des Capital. lauffet, alſo inz. Jahren ſo viel lu-

crriren, als ſonſten die gerechten auincunces in 20. Jahren geben,
andere dergleichen ungeziemende Gewinſte, dahin auch die2 Jah
rigen Obligationes fuglich konnen gezogen werden, voritzo zu ge
ichweigen, daß der Wucher mit ſchandlichen Straffen und Unſee
Jen beleget. ül J

J

Iiz.) Wenn ſie vor der Zeit klug, aus Jungen Alte werden wol
len, ſeilicet! So fern des reichen Mannnes Sohn, welcher fein tan
tzen, lieblich die Laute ſpielen, ſchon ſchreiben, wohl reiten, ja dar
umb ſeinon Verſtand ubernehmen, vor der Zeit ein StadtJun
cker werden, und Uajotennitatem à Comite Palatino einholen will,
gleichwie nun die Kayſerlichen 25. und die Sachſiſchen Rechte 21.
Jahre zur Majorennitut detorminiren; alſo konnen die Comites wohl
Veniam ætatis umb L'argent aufm Papier l nicht aber den Ver
ſtand, im Kopffe] geben, daherv venia vetatis vielfaltig ſchadhafft
iſt, und aus dieſen Urſachen Chur Sacrhſen keinem Minori per Co-
mitem Palatinum veniam ertheilen, ſondern ernſtlich verbieten laſ
ſen, wie ſolches mit vielen Exempeln, inſvnderheit Chriſtoph Mul
lern, jungen HandelsManne in Leipzig, beſage der Vormund.—
ſchafft Aen, dargethan werden kan:; dahero entſtehet die Luæſt.

n G i.. u Db

4
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Ob diejenigen, welche ero najorennibus deciariret, und vor

QAsr. joo Rthlr. dem Darleiher 16o Rthlr. verſchrieben, ſolche
xvn. Obligation und Oviltung auch mit einem 7uamnente bekruf

tiget, darzu exceptioni non numeratæ vel acceptæ peeuniæ renunci-

ret, da ſie das 25. oder 2r. Jahr nicht erfullet, der
reſtitutioni in integrum bedienen ronnen?

RESPONSVM.
regulariter quod nonAllein weil bey einem Unmundigen, nachgehends Majorenni de-

clarato einiger Betrug ſich befindet, ſo ſtehet der Darleiher in Ge
fahr, und hilfft ihm conceſfa ætatis venia nichts, wie ſolches darſtellen
Srabini Lipſ. an Sigismund Alemapn nach Gera M. Octobi. ioↄʒ
ertheiltes

RESAOMSIM.,Hat Gentilis Mutter kurtz vor ihrem Ende ihres vorher verſtor

benen Mannes Bruder Sothofredun gedachten ihren unmundigen
Sohne zum Vorinunden verordnet, dieſer auch anfanglich ſolches
Amt, vermittelſt Aufrichtung eines Inventarĩi angetreten, den Un
mundigen zu Erlernung der Handlung auf verglichene 6. Jahr zu
ſich genommen, nach Ablanff Jahre auch, und da der Unmun
dige noch nicht das8 Jahnerfullet gehabt, ihn ſelbſt Handlung an
zufangen, die WormundſchafftaRechnung von ihm Gothofreda
abzunehmen, ſelbigen zu qrittiren, und zu dem Ende veniam ætatis
auszuwurcken beredet, auch als auf beſchehenes Suchen bey der
Graflichen Reußiſchen Regierung u Gera von dieſer zuforderſt u
ber Gentilis Alter, Verſtand und Geſchickligkeit Bericht erfordert
worden, ein ander Mittelergriffen, und veniam etatis von einem
Comite palatino erhaltenr, darauf auch Gotkofredus es:ferner da
hin bracht, daß nachdem der Rath die ubergebene Vormundſchafftsa
Rechnung nicht approbiren, und Quittung ausſtellen laſſen wollen,
ſondern auf deshalber erhaltene Befehl die Sache unterſuchet, und
dem Vormund der ReinigungsEyd daruber; daß er weder von ſelg
ner Pflegberohlnen Mutter ige Rthlr. noch ſonſt etwas ſo nicht

in
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in das Inventarium gebracht, empfangen hatte, zuerkañt, und auff
gefuhrte Defenſion darbey gelaſſen worden, Gentilis in einem von
Augſpurg ad Acta geſendeten Schreiben ſeinen Vormund, der ihm
beygemeſſenen Begunſtigung und Untreu halber, nicht allein ent
ſchuldiget, und um Cafſation der gantzen Sache, ſo viel ihn betrifft,
gebeten; ſondern auch ſo wohl vor NJotarien und Zeugen, als in or
dentlichen Gerichten, jedoch auſſerhalb der Graflichen Reußiſchen
Lande in Anno iöor. und da er noch nicht 20. Jahr geweſen, eydliche
Verzicht geleiſtet, darneben allen Rechts-Wohlthaten, und inſon

derheit dem Beneficĩo reſtitutionis ĩn integrum vermittelſt Eydes re-
nuneiret. Nachdem nun offtgedachter Gentilis, wie boßlich er von
ſeinen geweſenen Vormunde hintergangen, und zu Unternehmung
deſſen, was zu ſeiner Liberation er gethan, durch hinterliſtige Vor
ſtellungen gebracht worden, nunmehro erkennet, ſo iſt er ſolches al
les zu hinterziehen geſonnen/ und ihr wollet, ob die vom Comite pala-
tino ertheilte venia ætatis vor beſtandig zu halten: Jmgleichen,
ob Gentilis ſeinen geweſenen Vormund ſo wohl wegen der erlaſſe
nen woo Rthlr. als ſont wegen unrichtig gefuhrter Vormund
ſehafftsRechnurigan Anſpruch nehmen, und auf was Weiſe ſolches
am fuglichſten geſchehen konne, berichtet ſeyn.
O.n. w. in der Comitum Palatinorum diplomatibus, auch die Macht
einem Minderjahrigen pro majorenni zu erklaren, und veniam æta-
tis zu ertheilen insgemein enthalten iſt: Alſo daß ſie ſolche Poteltæt
allenthalben inaneich exereiren mogen, es das Anſehen gewinnet?
Jn gegenwartiden Falauch der Comes palatinus, daß er die geſuch
te veniam atatis auf vorhergehende gnugſame Erkundigung, ab

ſoonderlich von des Unmundigen Vettern ertheilet habe, gemeldet,
alſo daß er, zumahl dergleichen Etkundigung am fualichſten von dem
naheſten Anverwandten zu erlangrn ulrenthalbeũ: gebuhrlich ver
fahren, angefuhretæwerden inochterHterniechſt dadutch. baß Gen
tilis nicht allein die ſeinem geweſenen Vormunden erthellete Ovit
tung der BörmundſchafftsRechnung ſchrifft und mundlich geſu
chet, ſondern auch ſo wohl vor Notarien und eugen als gerichtlich
eydliche Verzicht geleiſtet/ und iauf gleiche Weiſe dem Beneficio re·
ſtitutionis in indegrum. retunerret. alle deſſelbbn Anſpruche an den

G2 Vor
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Wormund 6G. gantzlich hinweg gefallen zu ſeyn ſcheinet: Jn Erwe
guns, daß dadurch Gentilis nur einigen Schaden an ſeinem Ver
mogen gelitten, ein geleiſteter Eyd hingegen deßhalben regulariter
nicht zu hinterziehen, und dahero wann auch gleich ſonſten ein und

andere Urſache verhanden, wodurch Gentili zu helffen, ihme jeden
noch autoritas Juramenti und  vinculum religionis in Wege ſtehet,
D. a. d. Die Macht und Gewalt veniam ætatis zu ertheilen, ein
Stuck der denen ReichsStanden  in ihren Landen zukommenden
Oberherrligkeit iſt, und ihm vi juris territorialis zukommt; Und
Jhr Kayſerliche Majeſtat ſelbſt in Dero Stande des Reichs Lan
den regulariter, und wenn die Sache nicht ſchlechter Dings die hohe
Kayſerliche Reſervata angehet, Dero Jurisdiction unmittelbar nicht
exerciren, alſo denen Comitibus palatinis dergleichen Jura, als die
poteſtas veniam ætatis concedendi iſt, nirgends als in denen Jhro
Kayſerlichen Majeſtat unmittelbar zuſtehenden Orten auszuuben,
frey ſtehet, in concedenda venia ætatis auch die in. Rechten erfor
derte Requiſita genau beobachtet werden muſſen, und darunter, daß

die Manns-Perſonen 20 Jahr ſeyn ſollen, begriffen, und ob gleich
dißfalls von jure communi abzuweichen, Jhro Kayſerl. Majeſtat
und vermoge der LandesFurſtl. Hoheit, denen Standen des Reichs
frey ſtehet, ſo mag ſich doch ſolche Freyheit mit Beſtande kein Comes
palatinus anmaſſen; zugeſchweigen, daß in gegenwartigen Falle
die Sache wegen Ertheilung der yenia etatis beyn der Graflichen
Regierung  anhangig gemacht geweſen, und guf der Unter
ſuchung beſtanden: Alſo um ſo vielweniger von Comite palatino

geſchehen konne, immaſſen auch, daß er ſolches gethan haben wur
de, wann er Wiſſenichafft hiervon gehabt, nicht zu vermuthen, alſo
der von ſelbigen ertheilten veniæ ætatis vitium ſub- eubreptionis, ſo
wohl um des willen, als weil unter denen Zeugen. des Unmundigen
Fahigkeit der· Vormund geweſen, im Wege lieget;: Hiernechſt in
dieſer gantzen Sache der Vormund die ordentlichen RechtsMittel
beyſeit zu ſetzen, und entweder ſelbſt, oder durch ieinen Bruder Gen-
tilem zu demjenigen, wag er zu des Vormunds Vortheil gethan, be
redet, das Schreiven auch darinnen um Caſſation des Proceſſes
wieder den Vormund angeſuchet worden, ihm nach Augſpurg ge

ſendet,
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ſendet, und daher einer gebrauchten Gefahrte ſich ſehr verdachtig
gemacht, und weil der Bormund zuwege gebracht, daß die Quvittung
und gerichtlichẽ Verzicht zür Zeit, da Gentilis noch minorennis ge
weſen;geſchehen:  Solche Verzicht und Ovittung auch auſſerhalb
Landes vor Gerichte, da man von den mit einlaunenden Umſtan
den keine Nachricht gehabt, vorgangen, daß Gentilis hierzu dolose

induciret worden, zu inferiren: Folglich der Eyd, ſo wohl als die
Verzicht, von ihm uber einer Sache, die ihm nicht ſattſam und auf—
richtig bekannt nemacht geweſen, geleiſtet worden. Dieſem nach
erhebliche Urſgchen verhanden, weswegen Gentilis relaxationem
juramenti mit eſtande. ſuchen und erlangen kan, und wann die
ſes erfolget,ihin wieder die ertheilte Quvittung und geleiſtete Ver
zicht in intezrum zü reltituiren, nichts im Wege lieget, und ſodann
die Sache in den Stand, wie ſie vor ſolcher Renunciation geweſen,
geſetzet wird: So mochte diervom Cöinite palatino dem unmundi
gen Gentili ertheilte venia ætatis vor  beſtandig nicht gehalten wer
den: Und iſt ſelbigem zuforderſt bey der LandesObrigkeit relaxati-
ouem. jaracnnti zalr ſüthen nb ija auch wenn. er ſolche und
darauff die Keſtitntioge an αthu hertts gngeſtellte UnÊ  ν

rAν vA vtelæ zu belangen, ünd Jullikeation ſeiner Rechnung und daraus ge
terſuchung wider Gothoran r neuen zu ranen, öoer actione Tu-

zogene Defecte zu ſuchen, wegen derer noo Rthlr. auch oder ande
rer Anſpruche ihm den Eyd zu aekeriren unverwehret, V. R. W.

Es könntk th in nnltdi it heln Debiiori zu gute exceptio
non numeratæ nec aceentæ pteüniæ indem er die angeſetzten 160.
Rthlr. nicht erhalten, alſo wenn er binnen2 Jahres Friſt einkom
met, daß er ſolche is6o Rthlr. niemahls bekommen, da denn, wenn
dje warhafftige Datzahlung dieſer i60 Rthlr. nicht erwieſen, auch
nichts erfolget de quo. ĩn Coninent. ad Nov; Ord. Merc. Lipſ. Tit.

de Except. Eltz.) Wenn ſie um ſchleuniger reich zu werden, ſich mit denen
falſchen Muntzern verwirren, oder auch die Hecken-Muntzen mit
ſelbigen anlegen, dadurch das gute Gelo aus dem Land, auf die
heimlichen Muntzen geſchleppet und verſchmeltzet wird, alſo, daß

Gz3 iü fie
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niemand einen NothPfennig an gutenGzelde hinlegen kan, ſondern
das Marck aus den Beinen, und Blut aus den Adern geſogen wird,
und denn die HaußWirthe, wenn die Muntze abgeſetzet, nichts als
Muntzen von Blech undKupffer finden, ſich in der Noth damit nicht
behelffen konnen, hingegen hat der Muntzen-Verfertiger einen
gantz abſcheulichen und unchriſtlichen Gewinſt genoſſen.

C.As U.S.Ein Herr hatte etliche ooo. Rthlr. an Groſchen certo ſigno
ſchlagen laſſen, Autor hujus, damahls Cammierbrocurator ließ
ſolche weg nehmen, bey dem Schmeltzen fand ſich, daß das Stucke
etwan auf 6. Pf. alſo 1oo. Rthlr. pro Cent in einer Stunde Aran-
tage. ĩ ast uiter Caſus.

8

Ein wohlbeguterter Muann ſandte 20oo Stuck Rthlr. in ſpe

eie in einer Carette in eine HeekMuntze, ſolche wurden zu N. ertap
pet und weggenommen  und weil das Heckmüntzen verbothen, des
vielen ſupplicirens ungeachtet, nichts wieder iurucke zu laſſen, be
tohlen worden, dbeünoch wurde auf des Munn erlegers Vorſchlag
die Muntze fortgeſetzet, und daß auf gantze Nartknur Z Gr. einen
von denen MuntzHerren. den auoernvon dten Lieferant und Verle
gung des Silbers zu geneffen, dieſer Lotuurts z Latger;· das iſte in
Mexico und Peru, das 2. zu Amſterdam und Hamburg, das 2. ju
Leipg und MuntzStadten. da wurben alle Wochen io viel Sil

Monathen von dem Proftt nicht nutr der Liekerant vor tich die ihnen
ber augeſchaffet, und die Muntzen ſtarck getrieben; daß ie in wenig

abgenommenen 4ooo Rthlr. ſamt Unkoſten, wie auch der Muntz
Herr ſelbſt ſo viel noch bekommen, und daritinen grucklich geweſen,
daß als die letzteri Gelder au der NuntzStabt gebracht, von 16.
Gr. Stucken nur eines auf einer Sechs gepraget, und wiederunr
hinein geworffen worden, inzwiſchen als die Wagen mit den Sil
verPlatten auf der Strane ankamen, der Muntz-Herr verſtarb,
unb ſein sucesllor wie alifm Hofe alſo auch die MuntzStadt
obliz nirtt und dev Wagen njt den Sllber Platten zuruck beordert

und
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und ſalviret worden; allein GOTTes Fluch iſt dennoch uber ſolche
Wucherer, wie Autor viel Exempla erlebet, und nicht zu benennen

ſeyn, alsE. F. H. p. B.
G. L. E. L. V.von denen der Geringſte uber poooo. Thlr. und mehr als eine Ton

ne Goldes im Vermogen gehabt, iedoch in Armuth geſtorben ſeynd,
wie alſo des Hochſten Gerichte uber dergleichen Anno i6r2. 1623. ſqq.

ergangen,Thilem. Frieß im MuntzSpiegel.
Cyriac. Spangenberg Tr. von Mißbrauch der Muntzen.

Chriſtian ſilberti de Speignarti MuntzFragen
J

Tobia Henckels. GewiſſensTrieb.Scabinatus Hall. Reſponſa Diſcours mit denen MeßPfaf-4

fen. t JeeNurnberger neues Muntz,aict Anno i7oj.

Jeniſcher Theol han. Brpencken.
Helmſtadiſeher Vorichlag.

Theoplũin  ν o:Leipziger Keſpontn
Erfurthiſchen Rechtl. Bedencken.

Andreæ Lampu und
Johannu ebers  ract.

9D Hillort Incforriztio Juris
GOtt gebe, baß ſie von dieſer TeuffelsWege abgehen, und ehrlich

zuwerden ſuchen. n
i. Theſſ. æ.

lia] Durch Ankauffung oder auch wohl gar durch Eybauung neu
er koſtbauerhauſen, nundureh don wehunde qanita gua den Oan
den kommt, hingegen das Intereſſe von demẽin depontq nabenven
aufflaufft, und ehe man die: groſſen Hauſer ausbauet, und hoqoe
me PachtGelder daraus bekomnuit. groſſer Abfal in der Handlung
ſich ereignet, da hingegen andere ſich in wohneile Miethen oder auch
Haufer geringen Praſee beogem ader wenn ſie:jg hanen wolten,
doch Taatdacken oder Zurdacken- ſich bedienten, ſolche werden auf

Teutſch
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Teutſch Schindeln genannt, ſeynd uber eine halbe Elle lang,
vorne gantz ſpitzig zu gehauen, hinten aber:breit, dicke und in der
Mitten mit einer Thal-Kuche verſehen, dieſe nun, wenn ſie in einan
der geſtoſſen werden, halten ſo feſte, und ſeynd dergeſtalt dauer
hafft, daß man dergleichen Tacher ſehr. viel und lange Jahr ohne
etwas davon zu beſſern, brauchen kan, wie dergleichen befindliche
Hauſer in der groſſen Turckiſchen Niederlage bey der von Chriſten
Anno 1716. eroberten Feſtung Temeswar, mit ſolchen Tzardacken
oder Zardacken bedectet gefunden worden.liz.] Wenn ſie ihre Zimmer, Logiament mit koſtbaren Tappeten

und Schildereyen, inſonderheit von Lucæ Kranachs  und Albrecht
Durrens ausſtaffiren, vor welche nachmahls bey erfolgten banqve-
tott etwann 20. pro Cent gezahlet werden.
Wie werden die wiuthwilligen ulliten und Bangrerottiret

geſtrafft? 2
l

Eſ. ig. v. .
weil ſie fur groſſer Trugerey GOTT nicht kennen

L 5J Rach Heil. Schrifft iverden ſie in die Knechtſchafft geſtoſſenUnd dieKinder gugleich mit weggenonnnen went ſie guch gleich eines

ſchehen

2i Reg. viiii t ννν.A644
PNach dem Pabſtuchen Rechte werdon fie in Bann gethan

C. ox. de folut!.87 Bey den alten Sachſen wurden ſiegur Halffter gegeben,

dan ſie alle Däge gewiſſe Ardelt thun, und die Schulden abarbeiten

mnlſſen. nitr r Lit.uien a Weichb. Arror7. vs. und and Gelde tn
1 LandK. ub. ʒ Arrt. 3. yclobh inu io tae he jedoch
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jedoch muſte dergleichen gezwungene Arbeit gemaßiget ſeyn.

Matth. Goler Proc. Exec. P. I.c. 3. u. 6ʒ.
¶8) Jn Engeland wurden ſie zu keinem EhrenAmte gelaſſen,

wie ſolches ſonderlich angeordnet hat Olivier Cromwel (deſſen Le
ben artig beſchrieben, daß er auch ſeinen Schwieger-Vater Feur-
fax beluchſet) Incidenter iſt von dieſen Olivier als angemaßten
Frotectore Brittanniæ deßelben ſeinen Konig Carolus J. enthaupten
laſſen, auf deſſen am allererſten geſchlagenen g. Stuck gantze Rthlr.
der Stempel geſprungen, wohl an umercken, daß der Hals, als
weun er ihm abgehauen waure, anzuſehen iſt.

d

Olivier Cromwel mit enthaupteten
Reopffe ad p. 8.

Es ſind mehr nicht als 5. Stuck ſolcher Tha
ler in Engeland geſchlagen worden, bald nachge

H hends
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hends der Stempel geſprungen, wie auch nach

gedruckte des Cromwels andere Muntze ohne ab
gehauenen Kopff auch Anno 16go. beyderſeits in
Originali.

ESchieitzer-Bund ad p. 8.c.

Wilhelm Telkvon Ure, Stouffacher von
Schwytz. Ernſt von linterwalden, im Jahr
Chriſti r296. auffgerichtet, in Originali.

ls. og gralitate in dem Preuhl. und Brandenburgiſchen Gene
ral-Mandar,

Jue J lio.] Jn
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auffs hochſte unterm Galgen, ſondern wie ein Aaß auffs Feld hin
geworffen, und von Raben verzehret.

Paul Marberg. in KauffmannsSecrer. P. 3. p. 288.

ſu.] DieMoſcowiter winden den Banqverottirern Priſtavel an die
Schienbeine und Waden,nd geben ihnen die Knoten, das iſt, ſchla
gen ſie mit Stricken, die viel Knoten haben.

Quaccius in Beſchreibung Moſtau.
Olearius in der Perſiſchen Reiſe-Beſchreibung.

li.] Jn Franckreich mit dem Strange, wie vor wenig Jahren
ein gewiſſer Kauffmann von 70. Jahren ſeines Alters zu Lyon iſt
auffgehencket worden.

Favary in volllommenen Kauffmann.
liz] Die HahnSeeStuadte laſſen die SchandGlocke uber ſie

lauten, ſtellen ſie an Gack, verweiſen ſie des Landes, oder Territorii.
Beſold. Theſuur: Praſt. per bangverot.
Neue Manadar uber die muthwilligen Pulliten und Bau-

uonaetit,enzsnq.Dergleichen Madame de la Fontaine in Pariß dreymahl d. Aprili
r7is. am Pranger ſtehen muſſen, ungeachtet es nur Schulden we
gen geſchehen, dahero ſie an das Parlement appelliret, von ſelbigen

ihr der Galgen zu gedacht worden.
lia.] Jn den Konigl. Preußl. und Brandenburgiſchen Landen

werden ſie mit dem Pranger, mĩt Veſtungs-Arbeit, Staupenſchlag,
LandesVerweiſung, und mit dem Strange pro qualitate cauſarum
geſtrafft.

Edict. General de Banquerott. d. i2. Jau. iJ7ʒ.
Von welchen auch, wenn gleich die Creditores vor ſie bitten, nicht be
freyet werden mogen, werden mit SteckBriefen 2dum 8. s. allent
halben verfolget, areſticet, die Effecten inventiret, S. ʒ. der Nahme
und Bildniß an Galgen geſchlagen, S. 4. auch in aleen Novellen no-

tificiret ſ. 10.
liz. Nach denBreßlauerRecht werden ſie aller Ehren entſeteet/

und durffen nicht ausgehen, janach dem Rathſchluſſe vom Auguſto

H 2 1666.
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unehrliche Orthe begraben.

lis.] Die Nurnberger auch ſecundumDeer. M. Febr. 16gö.
lr7 JJnkubeck werden ſie demCreditori zu ſeiner Arbeit ubergeben
xs.J Zu Franckfurth am Mayn muſſen ſie einen Strick um den

Halß und einen gelben Hut tragen, und hangen ihnen zu mannigli
ches Wiſſen, weil ſie weder Treue noch Glauben gehalten, einen
Zettel an, wenn es auch einer außm Rath, ſo wird er ex Collegio ge

ſtoſſen.
lih. Leipziger ebenfals mit dem gelben Huthe,

Neue Erled. 1661.
Wie denn vormahls der ScharffRichter zu Leipzig Anno 1770. 1580.
einen Rock mit blauen und gelben Ermeln, gelben Hut mit einer
Blumage gezieret, getragen, und wurde dieſen ubeln Leuten gleich
ſam wie den Kindern vom Knecht Kupreckt offters durch das Vor
ſtellen ein Schrecken eingejaget, unter welchen Habit ſolche Schup
pen, wie D. Luther redet

Epiſt. ad Gal. c. fol. 6ꝗ.
o.] Jn Sabaudia werden ſie auf einem Stein, Lapis vituperii

eeflionatiorum genennet, mit dem bloſſen Steuß geſetzet, und muſſen

ausruffen:
Cedo bonis, cedo bonis.

Auul. Conlt. 467.
Sthrader in mont. Ital. fol.

Burckmann in peregrin.
Helem iĩn Itinere fol. ut.

Dergleichen Stein Limnæus geſehen zu haben, vorgiebet.
Comment. ad tit. q. Jur. Publ. c. g. p. zuo. Jqg.

Zu Rom iſt dergleichen Stein von Marmer unten an der Treppe
nach dem Capitolio zu.

[21.] Jn Calekuth muſſen ſie in einen Creyß treten, und bezahlen

oder daſelbſt Hungers fterben
Neſaur. Dec. go. ſeqa.

l22. J Zu Florentz verlieren ſie das BurgerRecht, und werden zu
keiner Wahl gelaſſen. Brau in Jlv-

2z3. Jn
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ſ23.] Jn Jndien wird ihm ein Auge ausgeſtochen, und Hand

abgehauen, auch wohl hernach gar getodtet
Alexaunder ab Alex. Lib. é. c. ig. u. 16.

l24.] Jn Niederland wie offentliche Diebe geachtet
Conſt. Curl. V. adum Knich.

l25. JnEngelland werden ſie ebenfals als boſe Buhen abgeſtraf
fet, und nicht geduldet, allwo ſie zu andern Nationen Treue und
Pflicht zu halten angeſehen ſeyn wollen, wie denn Olirier Cromwel
dem Konige Stuart, als wenn er ſeine darole und dem Reiche die ver
ſprochene Treue nicht gehalten, Anno 16zo. offentlich enthaup
ten laſſen. Die erſte Muntze ſind geweſen species Thaler, wie Bey

lage beſaget.
An andern Orten werden ſie denen Creditoribus zur Halffter ge

geben, item in ihre Hande und Gewalt.
Murquarad. adconſt. Sax, n. n. P. 2.

Wie die ſchand und ſchadlichen Banguerottes Und Falliments
vermindert merden mogen?

1. Wenn vorgeſetzte und erwehnte Straffen exequirtt,
2. Nach der heil. Schrifft und des Upiani Rath

1. Tim. g.
laʒ. ff. de prætor.

ausgejaget, ihnen nicht durch die Finger geſehen, und in kleinen
Stadten, oder auch auf Adelichen oder geiſtlichen Hofen, da man ſie
nicht leicht ſuchet, verheeletwerden,

3. Die Banqperottirer denen ehrlichen treuhertzigenLeuten das Jh
rige nicht boßlich entwenden, und Kinder ins Elend ſetzen, oder gar
ums Leben bringen helffen,

I. 2. C. de alim. pub. præp.
4. Wenn Aagiſtratus loci heimlich durch die lrenarchar, Voigte,

Rug und GerichtsBediente, Achtung geben laſſet, wie tin und an
der Burger ſich maßig in Kleidung auffuhret, ob ſie alle Abend Jzu
Zeiten gehet es wohl hin] um Uhr inCompagnie auf r. und ein halb
Zoſel Wein, eine Kanne Dougſtein, Lobginer, Brayhayn zc. gehen,

H 3 dg
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dadurch denen Dienern, Geſellen und Jungen zu Entfuhrung,ut ſu-
pra deductum, Gelegenheit gegeben wird.

5. Nach Befinden vermittelſt geiſt-und weltlichen Perſonen im
geheim freundlich erinnert, nimmt ers nicht an, ſo iſt er mit gezie
mender Straffe zu belegen,

Bodin. de Rep. L. G. c. i.

SG. Darzu noch gewiſſe Cenſores, Morum Magiſtros, Sitten
und Zuchtmeiſtere, lnſpectores, wie zuRom 2. aus dem Rathe alle
5dJahre andere dazu aeputirten, wie dergleichen bey der Kleider
Ordnung geſetzet geweſen, ordnen,

Plin. lib. q. J. 6. 9.
Gellius I. 4. c.2.

7. Werden diekournier billig abzuſchaffen ſeyn weil ſie die aus de
nen concurſen, und von Juden an ſich erhandelte Kleider hin und
wieder mit Gold oder ſilbernen Treſſlen verdecken, wie bey denen letz
ten Schwediſchen Zeiten Anno i7o6. ſqq. obſerviret worden, daß un
ter denen Gold und SilberTreſlen und Porten gantz ander Tuch
und Zeug geweſen, dadurch der Rock andere Lange und Weite be

kommen.8. Dessleichen das uberflußige Thee- und Colfee-Schencken,

TobacksCollegia ſ auſſer Nothdurfft] nicht zu verſtatten, ſondern
gar gut, daß gewiſſe Inſpectores da ſind, welche nicht zu verachten,
ſondern billig zu eſtimiren, weil es. zu GOttes Ehre, des Nechſten
Nutzen, und der Jugend Wohlfarth angeſtellet, daß dergleichen
Hauſer vilitiret und durchgeſuchet werden, dahero auch des Raths zu
Leipzig ertheilter Vorſchlag die ubrigen Coffee-Hauſer abzuſchaf
fen, von dem hohen LandesFurſten gar ſonderlich auſgenommen

worden. per
Reſcriptum.

—On Gottes Gnaden, Kriedrich Auguſtus, Konig in Pohlen,

Vag en n energtragen laſſen, und daraus verleſen horen, was ihr zuAlbwendung de
ver vielen, Zeithero in denen Callee· Hauſern und guf denen Billard.

Spie
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Spielen, in der Stadt bey euch, angemerckten und ausgeubten un
fertigen Handel, mit Schwelgen, Spielen und andern dergleichen,
in ſieben unterſchiedenen Puncten zu verfugen, unmaßgeblich vorge
ſchlagen, und hieruber zu deſto mehrern benothigten Nachdruck um
unſere Verordnung allergehorſamſt gebeten habet; allermaſſen uns
nun euere dißfals bezeigte gute Sorgfalt, zu Verhutung allerhand
ſolcher Exceſſe, zu gnadigſtem Gefalien gereichet, und Wir euerm
Vorſchlage nach das gantze Werck durchgehends hiermit approbi-
ren und vor genehm halten; Als iſt hiermit unſer Begehren, ihr
wollet ſolches durch einen offentlichen gedruekten Anſchlag am Rath
Mauſe bey euch und ſonſte an Ort und Stellen, wo nothig, ungeſaumt
bekannt machen, daruber feſt und genau halten, auch daß darwider
nicht gehandelt werden moge, ſcharffe Auffſicht tragen, und fleißig
viſitiren laſſen, wider die enigen auch, ſo unſere Verordnung hierun
ter ubertreten, iedesmahl mit der darauf geſetzten Straffe verfah
ren; ubrigens aber die Auffrichtung mehrer dergleichen Catfer-
Hauſer aund Billard. Spiele bey euch nicht verſtatten, noch zu laſſen,
mochtens euch nicht beugrn, und geſchicht daran unſere Meinung,
Datum Dreßden äm 7. Aug. Anñ̃e ryuo.

Unſern lieben Getreuen dem
Rathe zu Leipzig.

H. von Buhnau.

Joh. Chriſtoph Gunther.
9. Wenn unnothige koſtbare Verlobniſſe, Hochzeiten, Gaſtgebo

the, MeiſterEſſen und dergleichen vermieden wurden; dieſen ware
vorzukominen ſo groſſe Herren vor ſich behielten die Faſanen, Trap
pen und rares Wildpret, mit auffgefetzten koſtbaten Confecturen,
die Edelleute mit ihren Wald und Fiſchereyen zu frieden waren, de
nen Gelehrten und Kauffleuten etwas Wildpret, Forellen vergon
net wurde, denen HandwercksLeuten etwavier Eſſen, und gewiſſe
Tage nur geſetzet, wie denn der Rath allhier in Leipzig dieſes wohl
obſerriret,und davormahlen bey MeiſterEſſen zo biß so. Thlr. aur

gegan
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gegangen, endlich, als WinckelGlaſer/ JungMeiſter auf ſein An
ſuchen keine Minderung, ſondern die Antwort: Es ginge auf was

„woolle, muſſe es doch bezahlet werden, bekommen, er ad conſilium Ad-
vocati ſich an die StadtObrigkeit gewendet, alſo dieſe Anund Ver
ordnung gemacht worden: Es ſolle vom JungMeiſter denen Mei
ſtern eine Mahlzeit gegeben werden

1. Eine Suppe,
2. Eine Schuſſel gekocht Fleiſch, vder Huner,

z. Ein Karpffen oder ander Fiſch,
4. Ein Zugemuſe, als Pflaumen Kirſchen, Hirſen Aepffel,

g. Butter und Kaſe,
darzu jeden Meiſter 2. Kannen Bier und 1. Noſel LandWein, præ
tereaqre nihil, es auch auf einen Tag ausmachen.

Ob eines Banguerottirers, ſo nachgehends Gaſtwirth o
der Hoſpes publicu worden, ſeine Frau die ebenfalls mit

dem Manne conmune negorium Und Wirthſchafft trei
bet, mit vor dem Manne bezahlen

muſſe?

Etr. xx.

affim.
Cail. L. ʒ. obſ. go. n. j.

Quæ eauponariam negotiationem cum Marito exercet, vder mit ih

rem ManneWirthſchafft treibet, gvia tali caſu, uxor qvaſi jure Socie-
tatis tanqvuam correa debendi pro marito tenetur, nec poterit, uti be-
neficiosScti Vellejani, ne bona fide cum ipſis contrahentes decipiantur.

Mevius ad fus Lub. P. i. Tit. j. a. 6. n. 6.
Aynſiug. Liv.i. Obſag:

Ob eines Bancorotrirers Weib einige privilegia oderł prioritæat

Cesr. in ihres Mannes Guther habe?
x. affirm.

NVatch Sachſiſchen Recht, in Franckreich, vielen Reichs-Stadten
und andern Orten haben dero Weiber keinen Vortheil noch Vorzug,
hevorab. wenn ſie mit Freſſen und Sauffen durch groſſen Pracht

und



665) 8665 un

und Hoffarth, Spielen und andere dergleichen Art mit ihren Kin J
udern verſchwelgen helffen, ſo mag ſie nichts vorher weg nehmen, wie

dase. ſondern auch zu Breßlau klarlich geordnet ſecundum ſf
J

ſolches nicht nur zu Magdeburg in Ord. Proc. c.o. Membr. 2. ñ. wenn un

Sratut. art. iJ. in Jine.
bewehrter RechtsGelehrten Meinung auch dahin gehet

Scheplitn ad Conſt. Marchiæ P. 3. lib. Qu. i. n. 66,
Mindanus de Proc. in Cam. lib. 2. c. GI. n. 4.

Aſinius de Exet. J. J. c. z. n. 2.

CASUSG.Ita Scabini Lipſ. in Concurſu Print;zmanns M. Junii 1630. pet
verb.
Es konte denn euer Vorwenden, daß ſie ihres Ehe-Mannes Vermo
gen liederlich mit derzehren helffen, dargethan werden, ſo denn hat ſie

ſich ihres prioritætiſchen Rechts nicht zu getroſtten
J

J

ji

In vimili
Fueult. Jurid. Jeuenſis Anno 1ér.-1

j

Tæfte Richtero de rivo en. v-.ʒ. Sect. n. iIIsshS nj
J

Jedoch weñ des debitorl; Frau durch ihre ubele Haußhaltung, Geil q
heit und unnothiges Verthun den Mann in Schuld und Unvermo m
gen gebracht. So iſt ſie ihres Prioritat-Rechts verluſtig.

Ob die PuſuenFrau ſo ualeich mit dem Manne als oei
Handlung treibet, ſich eines Privingii zu getroſten? ar. xxn

Nel.
Ord. Proc. Magu. c. ʒo.

Curpa. P. i. C. gë. d. 8ß. ul1t ullfC A s V'S. nuIta Scabini Lipſienſes in Peter Sergers Concurſu zu Qvedlinburg
J

ul
M. Jan. 163o. reſponderunt

ſ

ſa

J

ſ

hin

Da aber die Sergerin nebſt ihrem verſtorbenen EheManne Zeit m
wehrenden Eheſtandes offentliche Handlung getrieben, in Laden ge

toltotiJ irnrres uff!
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ſeſſen, Waaren, welche ihr Mann zu gemeiner Handlung geſchafft,
nach Gewichte, Maaß und Ellen verkaufft, ſich alſo beyderſeits dar
aus alimentiret und erhalten, auch was ihr dem Weibe in einem oder
dem andern beliebet, aus dem Krahm genommen, ſo iſt ſie wegen ih
res eingebrachten Guths oder VorzugRechts zum Schaden und
Natchtheil der Glaubiger ſich zu gebrauchen nicht berechtiget, ſondern
als HandelsFrau ihrer weibuchen Gerechtigkeit und eingebrachten
Guths ungehindert die Schulden abzutragen ſchuldig.

vune lun ubent en neeeexuuii. griffen, uber deſſen Handlung, Mobilien, Schulden,
Hauß und andern Nutzungen, Rechnung zu thun, und

der Aaminiſtration wegen Red und Antwort, auch
vurigfaction zu geben verbunden ſey?

CASsSUS.Jn Chriſt. Bohmens vor dem StadtGericht zu Leipzig Concurs
und daſelbſten bey dem SchoppenStuhl am 18. Jan. und v7. Nov.
rno. geſprochenen Urtheile Vol. I. fol. i. Ci94-
Daß MariaBohmin des beſchehenen Vorwendens ungeachtet uber
ihres Mannes Chriſtoph Bohmens Vermogen, ſo viel ſie ſich deſſen
angemaſſet, eine eydl. Specificatian zu ubergeben, auch von der ge

fuhrten Adminiſtration gebuhrende Rechnung abzulegen ſchuldig
Wie denn ferner kol. i4. erkennet:Hiernechſt die Bohmin die fol.nzz. Vol. II. uber ihres Mannes Chri

ſtian Bohmens Vermogen ubergebenen Speciſication, und daß ſie
eines mehrern ſich nicht angemaſſet, auch der von ihr eingeho
benen MiethZinß mehr nicht, als 2r8. Thlr. betrage eydlich zu er
harten, in der Ausgabe dargegen nur die 9. n. 16. 17. 18. 20. 27. 34.
Poſten, und ſo viel das gewonliche Intereſſe von ihren Einbringen
betraget, zu verſchreiben, das ubrige hingegen daraus zu laſſen ver

bunden
Worauf ſie kol. 2r abgeleget den

Eyd:

rm.
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Eyd:

S Ch Maria Bohmin ſchwere, daß dasjenige, was ich in Baab
 chafft und Silberoheſchirr, auch Zinn, Meßing und Kupffer
nach meines Mannes Todt zu meinem Antheil bekommen, war
hafftig ſo viel, als ich ad Acta angegeben, betrage, ich auch daſſelbe
ingeſamt meinem EheMann Chriſtoph Bohmen zugebracht, denn
ſchwere ich auch, daß ich eines mehrern, als in der uber meines Che
Mannes Vermogen ubergebene vpecification enthalten, mich nicht
angemaſſet, auch der von mir eingenommene MiethZins mehr nicht
als 218. Thlr. betragen. So wahr mir GOtt helffe und ſein heil.

Wort.Obige verba: Jhres Vorwendens ungeachtet, beſtehen darinne,
duß excipiret, der Mann hatte ja ihr gutes Vermogen zu ſich genom
men ,ſo viel Jahre auch als uſufructuarius genoſſen, dahero er ſie und
ihre Kinder zu alimentiren ſchuldig ware, welches etlicher maſſen in
rellection genommen, daß ihr, ungeachtet der Mann noch lebet, von
ihren Cinbringen das Interelle zuerkant worden.

Ob man den Bengreroerirrn nichts zu gute thun ſolle7 auærr.

arr.neg.Ob ſchon ein Erempel, da ein Reicher in Londen (ex argumento,
gefangener Mann, ein armer Mann) den Inhafftirten to. Pfund
Sterlings M. Octobr. i7aʒ. verordnet, ſo heiſſet es doch mit ihnen:
Sie haben ihr gutes empfangen in jenem Leben

Luc. li.
Einige der Pontificum haben den verdorbenen Kauffleuten ſo genan

te bona opera gethan.
eonf. Gorhofr. Schultze in der WeltBeſchreibung.

Wie vielerley die ceſſio bonorum ſeh?
Des Falliti Ceſſio bonorum iſt zweyerley, die eine judicialis und

coacta, die andere extrajudieialis conventionalis, bey der erſten
nehmlich der gerichtlichen, ſo der debitor thun muß, daß er ſicher wer

J 2 de,
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de, iſt zu erwegen, daß der Schuldner, wenn er gleich alle ſein Ver
mogen abgetreten, un die Creditores ihn darauf frey palſiren laſſen
muſſen, ſo bleibet er dennoch, weñ er ad meliorem fortunam kom̃t, den
reſt denen Creditoribus zu erſtatten verbunden, bey der judiciali ceſ-
Kone muß der debitor ſelbſten in Perſon erſcheinen; niemand aber
in ſeiner Vollmacht.

Ordin. Carol. IIX.d. 8. Dec. i490. art. Jqj.
Hingegen bey der Extrajudiciali zwiſchen denen Glaubigern und
Schuldnern, wenn ſie à parte ſich mit einander vereinigen, und con-
veniren, ſo darff der debitor, wenn und was er nach dieſen Vergleich
und auſſerhalb Gericht geleiſteten Ubergabe ſeines Vermogens an
Zahlungs ſtatt was er darnach aufs neue erwirbet per donationet
teſtementa Legata, Succeſſiones ab in teſtato bekommen nicht abge
ben, ſondern diß alles behalt er fur ſich und zu ſeinen Nutzen.

Moller c. 6. p. 13ʒ. ſq.
Und weiln allzeit viel mit dieſen privatis vder extrajudicialibus ceſſio-

nibus bedenckliches vorgegangen, ſo ſeynd ſie in Franckreich gantz
verbothen nicht nur von Ludovico XII. zu Lion M. Jun. igro. art. Jo.
ſondern auch Ludovico XIV. M. Martio 1673. Tit. 1o. art, 1.
Wiewohl die Ceſliobonorum inFranckreich allein denenFrantzoſen,

keinesweges aber denen Fremden zu gut kommet, es ware denn, daß

dieſe auch das Burgerrecht in Franckreith gewonnen hatten, von
Konigl. Geldern darff keine Cemon geſchehen, Stellionarii werden
nicht zur Ceſſion gelaſſen, Gerichtliche depobten Gelder leyden keine
Celſion und dergleichen mehr.

alleg. Bavari in ſeinem Vollkommenen Kauffmann
P. 2. c. Gʒ.

Ob ein ubler Bezahler, von dem man, daß er mit einem
WAr. bBanquerott oder Faliment ſchwanger gehe, vermuthtet,
xxvi. in der erſten MarcktWoche angehalten

werden konne?

Ob zwar dieſes nicht geſtatten will.
l. unic. .le nund.

Weil
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Wbeil es eine Violatio privilegiorum, jedoch wenn der judex von des
Debitoris vorhaben, Betrug und fuga taliter qualiter informitet, ſo
mag der uble Schuldner wohl angehaltenwerden, denn ein ſolcher
Betruger und delinquente nulla Privilegia zu genieſſen hat.

l. io. ſ. i6. f. P in fraud. crad.

Ob derjenige Debitor, welcher nicht durch boſes uppiges
Leben, ſondern durch Cufa forruitos Krieg, Peſtilentz,

Raub, Feuer in Abaang ſeines Vermogens gera
then, mit der Straffe der baugrerortirer

zu vbelegen?
ntetßg.

Mit dieſen iſt vielmehr Commiſeration zu haben, ſo daß er noth
durfftigen Unterhalt genieſſe, ſeine Perſon nicht angepacket, ſondern
gewiſſe FreyJahre vergonnet werden
propter charitatem Chriſtianam

Hr. 29. au. per verb..
Verliehre lieber dein Geld umb deines Bruders willen, und

entziehe dich nicht deines Nechſten aus Urfache; weil du beſorgeſt,
du mochteſt es nicht wieder bekommen,
wie alſo warnet in Hiſtoria de Solone Croeſs

Herodot. lib. Juvenul. Sutyr. X. v.2..  ii, 1
QAufoinnu tsiGvid. lib. ʒ; Metum. perverb..

ltma ſemper
Expectanda dies Domitũ eſt dicique beatus
Ante obitum nemo, ſupreinaque funera debet. 2.1

Wie ſeynd beym Lriagvenel die creditores ſicher?
Der Debitor muß ein Inventarium ſeines Vermogens ediren, daß

er davon nichts verauſern wolle, ſchweren, und dißfalls Caution per
pignora vel fide juſſores beſtellen.

La. C. de pret. Iimnp. gfer.
Heriqg. de Fidtj. 5. n. ing.

QAsT.
xxvri.

Qvæsr:

xavIii.
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Jn deſſen Ermangelung mag das Moratorium wiederumb

eiſſiret werden, wie dergleichen von R. B. Wittbe in Berlin, das
Anno iyn. ertheilte Moratorium M. Majo 1674. wiederum calliret
worden, jedoch kan der lrinceps diſpenüren, und an ſtatt wurck
ucher, eydliche Caution nichts zu alieniren, annehmen.

Ob ein LandesFurſt dem oebirori ohne deren creguoren
Wiſſen ein Qringvenell geben, und in Schutz

nehinen konne?

tegaturà qvibusdam, melior vero judicatur qvod ſic. Princepa
enim habet plenariam poteſtatem in ſuo territorĩo ſed præcedente
eauſæ cognitione allegatin æationibus ſufficientibus, fire propter
tacitam perſralionem, weil er viel Schaden und Unglucks Falle
erlitten, ſonſt ein gutes Leben gefuhret

Reform. Polit. Augſp. 1648. Tiüt.
von Verdorbenen ec. S. ſin.

Nau. g. pr.
Und Creditores alsdenn Zelt verliehren, hingegen nach Endi

gung ertheilter Friſt ein vollig Recht zu greteiren und zu exequi-
ren, wie denn in ſolchem Suppliegto der Debitar ausdrucklich loca
perſraſionis mit einfuhren anuß:Daß er ſeine Glaubigere vernach gerne bezahlen wolle 2dum

Prid. II. Diplom. apud Limneum
Jur. Publ. LJ. c. i.

dadurch ſiehet der LandesHerr dahin, daß er ſeine Unterthanen
vermehre und erhalte.

Ie

Ob LQringuenelle per ſub-& obreptions Evceptionen wiederum

caſſiret werden mogen?
affirm.

Wenn die Veritas hinterhalten, alſo der Furſt hintergangen
worden, wie ſolches erfahren Susmann Moyſes Simon Lazarus
Judxi zu Halberſtadt per Reſcriptum Elect. an die Regierung da

ſelbſt
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ſelbſt ſub dato d. 2o. Jan. 1674. Jnſonderheit wenn WechſelBriefe
obhanden

Wenn wir aus der Regierung zu Halberſtadt ertheilten Bericht
erſehen, daß ſie wegen Wechſel-Gelder belanget, hingegen dieſe

Rechte hoher privilegiret ſeyn, alſo daß man ihnen bey ſo geſtalten
Sachen weder das Moratorium noch interponirte Appellatio zu
ſtatten kmmetc.

Oder auch wenn Debitor in ſeinem WechſelBriefe oder Obligati-
on denen beneficiis nundinarum Reſcriptorum aliorum l. 2. C. de
pact renunciret hat.

Ob ein benachbarter Furſt einem aus des Vicini Territo-

rio entwichenen rollieen zu ſeinen Unterthan auff
nehmen und beſchutzen konne?

CAsuUs.kFadlo geſchienet es taglich  v. g iamurgiſchen Fallitun ſal-I

Airen ſich narh Altenau/ weil dief hrachdaren ſo bald nicht einig
werden durfften, hingegen geſtattet fölches nieht

Oru, polit. Francof. irgaſ. von verdorbenen Kauffleuten c.
David, der einen Prophetiſchen Geiſt hatte,

geen1. Z3. J..und wuſte daß er ein Konigin Jſraekwerden wurde, nahm auch kal.

liten auf, und in ſeinen Schutz nicht aber die aus Leichtfertigkeit ban.
gverot gemacht, ſondern die aus Noth in Schulden gerathen, und
betrubtes Hertzens worden.

4J. J. J. Saom. 22. 2.
Negatur ex legibus

Ly. J. 1. ſ de Fransact.
ln. f. de quro arg. eg.

Qarsr.
Lau1I.

Autbon Fuber in Cod. L.i. Tit. j. def.u. n. . def. G. n. 4. def.

IG. 20. u. 2.

Ob



Eeß (72) 663
Warsr. Ob ein kuliit per Ceſſionem bonorum ſich des SchuldThurms

XxXII.
und Gefangniß befreyen kan?

Affirm. ex Jur. Civili per
J.2. C. de exact. tribut.
Auth. J. de Debitor. C. de Oblig.

jedoch werden dieſe Jura nicht an allen Orten obſerviret,
Hoahn än Obſ. ad Weſemb. de Cesſione bon.

Jnſonderheit in WechſelSachen hat Ceſſio bonorum nicht ſtatt,
e. g. J.G. bey der Univerlitat Leipzig, weil er allbereit in Carcere war,
2] debitor zum præjudiz der Creditorum das Vermogen heimlich
verthat, 3] hin und wieder inſonderheit kurtz vor ſeinem Fall Geld
und Wechſel auffgenommen, da er ſchon ſein Unvermogen gewuſt.

orarer. Ob. wenn der ebien zur Zahlung 7emue oder Friſten
xzxur. ſeetzet, und die Wechſel oder obngatton mit Eyde be

krafftiget, Moratoria ſtatt finden?
Brunnem. ad l. . C. de prec. Imper. Offic.

arer. Mit was fur Gewiſſen ein konticus einen Fullicen zu ei
XxxxIV.

nen ſolchen eiſernen Brieff behlulfflich ſeyn kan?
Maantcher Statiſt und Hoffmann vermeinet zwar, Gewiſſen hin,
Gewiſſen her, man konne wohl. eine JahrMeſſe mit nehmen, und
einen ſchwachen Schuldner patrocirüren laſſen, es ware beſſer einen
bey Ehren ethalten, als 10. zu Schelmen machen, ſed reſpondetur:
daß ſolche Schelmen, Diebe und kalliten nicht zu ſchutzen, noch den
ſchelmiſchen Cammeraden feneſtræ nequitiæ zu eroffnen, man beſehe

hiervon
Joh. Laſſenium in Polit. Secret vtatiſt.

Quarer. Ob die Mangvirer oder Accordanten woferne ihnen jemand

xxxv. das AMongvement ſchimpfflichen vorwirfft, da es nicht
en dolo geſchehen,injuriarum belangen konne?

l. ij. f. de injur.
affirm.

Ob
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Ob aus LandesFurſtlicher Macht einem Debitori An

ſtands oder eiſerne Brieffe ertheilet werden konnen,
und was fur meriven ihn darzu bewegen

mogen?
affirm.

Cauſæ conceſſionis ſunt  caſus fortuiti, Clementia proteſtat
Principis, wie aus nachfolgenden Reſeripto erhellet:

SMor Friedrich Auguſtus, von GOttes Gnaden Konig in Poh
len ec. Bekennen, daß Wir auf L. F. HandelsMannet

—aallerunterthanigſt beſchehenes Anſuchen, um derer von ihnm
angefuhrten UnglucksFalle und ubrigen Urſachen, ſo Wir erheblich
befunden, und ſonſt aus Konigl. Gnaden denſelben ein Moratori-
um auf 5. Jahr allergnadigſt ertheilet, thun auch ſolches hiermit
und Krafft dieſes dergeſtalt und alſo, daß beſagter J. E. ſei—
ner Schulden halber von denen Creditoribus binnen bemeldter
Zeit nicht angefochten, noch vor den Leipziger Handelsoder andern
Gerichten dieſerhalb belanget, am wenigſten daher mit Perſonal-
oder Real- Areſt wieder ihm vrrfahren werden. ſondern er des Sei
nigen immittelſt genienen ſolle und moge. Wir befehlen danneu
hero allen Unſern hohen und niedriaen Collegüs, auch aller andern
Obrigkeit unſers Churfurſtenthums Sachſen und zugehorigen Lan
den, inſonderheit aber dem Rathe und HandelsGerichte zu Leip
zig, hiermit gnadigſt und ernſtlich, gedachten lL. F. wieder alle ſeine
Creditores krafftig zu ſchutzen, und ihm dieſes Unſers allergnadigſt
ertheiltes Moratorium fruchtbarlich genienen zu laſſen, worgegen
derſelbe ſeinen gethanen allerunthanigſten Erbiethen nach innerhalb
ſolcher Zeit dahin bedacht ſeyn wird, und ſolle nach deren Verflteſ
ſung ſeine Creditores, als einen ehrlichen Debitori zuſtehet, richtig
zu befriedigen und abzufinden, auch umb weitere Erſtreckung dieſes
Moratorii nicht anzuſuchen, zu mehrer Uhrkund haben Wir dieſes
Moratorium eigenhandig unterſchrieben, und Unſer Konigl. Chur
Secret vorzudrucken befohlen. So geſchehen und gegeben auf Un
ſern Schloß zu Warſchau den 4. April iyn.

Aauguſtus Rex.4

K

Ob

avæsr.
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Ob auf eines Fulici Guter, welcher ein Moratorium allf

 .4 oder 5. Jahr ausgewurcket, binnen ſolcher Zeit are
angeleget, und zu Leiſtung einiger Caurion an

gehalten werden kan?
affirm.
Dennm ein Creditor ſuchet. nichts anders als Sicherheit dum
Deciſ. Elect. 27. 76. wie alfo à Facult. Jurid. Lipſ. M. Martii 1696.
an Bierlingen M. J.C. nach ·Halle reſpondiret worden.

Qæsr. Ob ein Follit mit der Torrur beleget werden mag?
xxxvmi. affirm.

Proſp. Burin. Qv. 45. a. ʒ. lib. i. Tit. j. y. h0, I
Gillbæus Apbitr. Judic, c. G. n. G.

Lauterbach. in Diſp. de fur. Merc.

DToheſ. i. go. nCurpæ. Prac. Crim. Qu. iy. a.

Quarsr. Wenn ein HandelsMaun zur Zeit, da er ſich nicht mehr
axxix. ſovendo weiß, bey einem andern aaren und dergleichen

furtz zu vorhero, ehe ſein limene ausbricht, aufnimmt,
dobyſolcher Handel vor aunr und nichtig gehalten, und

credutor ſeine Wanren wiererum zuruck
nehmen kan

Curol. Molin. in Conſvert. Puris.
Lib. i. c. ʒo. n. xJ.
Carpæ. P. i. E. d. 1g. J

Zum Exempel ſtehet C. H. Mercator Vratislavienſis qui Lipſia

ntrnd. Jubil. 1677. merees quam plurimas à J. A. V. C. s. J. M.
H. Z. alüs mala fide aceipiebat aufugiebat, ſed paulo poſt

merces Görlizii areſtatæ cuilibet penditori reſtituebantur. Ita Scabi-
ni Lipſ. in cauſa Chriſtoph Kretzſchmars und Conſ. contra Dorothe-
am Videmannu M. Aug, 1672. reſponderunt.

Ob

a

tufirm.
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Ob nun wohl Chriſtoph Kretzſchmar und George Schiffner

der Dorothea Wiedemannin die Waaren getrauet, und ihr
wurcklich tradiret, De

dieweil ſie aber dennoch bey Erkauffung derſelben ſich eines Doli
und Betrugs gebrauchet, wodurch ſie Kretzſchmar und Conſ. daß
ſie ihr Credit gegeben, hinterliſtiger Weiſe uberredet. ſo hat auch
die Wiedemannin das Dominium der erkaufften Waaren nicht
erlanget, ſondern es ſeyn Kretzſchmar und Conl. dieſelben als ihr
propre Guth zu vindiciren, und von denen jenigen, bey welchen ſie
verietzet ſeyn, ohne Entgeld wieder zu fordern, wohl befugt

V. R. W.
Ob und wie, wenn die aore/e abgenommene Waaren oder
Geld nicht mehr in aueura verhanden, oder Deviror ſelbige

hinterhalt, bey deraleichen Betrug zu ver
fahren?

CAsus.lta Scabini Lipſ. ad Prætoriutt vupr. vc. Aug. i6o7. in Sachen H.

C. P. contra S. pronunciarunt:
Daß Bekl. dem Scharffrichter auf dieſe maaſſe zu untergeben,

daß er ihn mag ausziehen, entbloſſen, zur Leiter fuhren, die zur Pein
ligkeit gehorige Inſtrumenta vorzeigen, DaumenStocke anlegen,
und damit zuſchrauben, jedoch daß es bey dem, wie ietzt gedacht,
verbleibe, und mit Befkl. nichts ferner vorgenommen werde, dabey
er denn mit allem Ernnt zu befragen:

Ob er nicht bey der Erkauffung des Stuck Oehls den Vorſatz
gehabt, Kl. zu betrugen? Ob er nicht zur Zeit des ge
ſchloſſenen Kauffs wohl gewuſt, daß er nicht mehr ſol-
vendo ſeye?Worauiff und wenn er.ſeine Antwort vor dem Scharffrichter

gethan, in der Sache ergehen ſoll, was recht iſt. Jmmittelſt aber
wirdKlrn. beſagtes Oehl gegen die anerbothene Caution nicht unbil

lig abgefolget V. R. W.
Dergleichen Doloſus decoctor wird mit der LandesVerweiſung

K2 auchJ

Quasxsr.

XL.



43 76) 83
auch wohl gar pro qualitate cauſæ mit dem Staupenſchlag beleget,
wie alſs Scabini Lipſ. an die StadtGerichte dA. Aug. 1672. erkennet.

So wird die laquiſitin Dorothea Wiedemannin, von wegen
ſolches verubten Falli und Betrugs mit Staupeuſchlagen
des Landes billig verwieſen.

Wesr. xxx. Ob des Kauffmanus Guther, wenn einer ſo in Ham
burg wohnhafftig, oder ſonſt anderswo ſich auffhalt,

aber in Leipzig fouiret ad locum aomisilii geliefert, und
zu deſſen gemeinen eſon eingeantwortt

werden muſſen?
Ob zwar reßulariter. wetur uber eines Mannes Vermogen ein

Concurs und Falliment ſichſereignet, die auſſerhalb feiner Jurisdicti-
on befindlichend tobilia dahin abgefolget werden muſſen, ex ratio-
ne, weiln mobilia oſſibus defundti inkærent. iwie vormahls zu Frey
berg in dem Pippingiſchen Concurs ſich ereignet, und aus Leipitg die
Mobilia geſendet worden.

In Similrin Halberſtadt 1704 ſich zu getragen, wie nachgehends zu erſehen:

oruf Sr. Konigl. Majeſtqt in Preuſſen, hochanſehnlichen Stadt
halters wurcklichen geheimbden Raths, auch zur Regierung.zLl des Furſtenthums Halberſtadt, hochverordneten Præſident

und Rathen, in Abſchrifft beygefugte ſubſidiariſche Requiſitoriales.
wird vom Rathe dieſer Stadt. Annen Margarethen Martini, Krafft
dieſes auferleget, daß fie die Guther, Gelder und Etkecten insgeſamt,
ſo Adam Auguſt, Baronvon Heyn allhier hinterlaſſen, und ſie zu ſich
genommen, nacher Halberſtadt ad forum Coneurſus ſenden, und
dieſe Sache nicht langer remoriren, auch wegen ihres prætendirten
Legati ſich daſelbſt gebuhrend anmelden, und allda Beſcheids er
warten ſolle. Wornach rc. Leipzig den  Deeembr. i70.

Gottfried Grafe,
Synd.

Anders
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Anders verhalt ſichs, ſo fern der debĩtor ein HandelsMann iſt, und
nach Leipzig handelt, wean dieſer bey wehrender Leipziger Jahr
Meſſen falliret, durchgehet, ſeine vrdentliche Obrigkeit um die zu Leip

zig verlaſſenen und befindlichen Eſfeclen, in locum domicilii
oder an den Ort wo der HauptConeurſus ventiliret wird, folgen zu
laſſen reqviriret, dennoch vor die Creditorer nach Hamburg nicht
gefolget, ſondern vor die in Leipzig behalten worden.

V. A. V. ein Hamburger, Buuger und Handels-Mann, wet
cher die Leipziger JahrMeſſen zu beuchen pneget, wurde in Leipzig
Anno i7n. banquerott, verſteckte die Waaren theils in StadtZwin
ger, theils unweit des Schloſſetz gehet bey Auslautung der Marckt
Freyheit heimlich uber Halle aüf nmburg, nach dem Dennemar
ckiſchen Altona, fein Bruder und die Hamburgiſchen Creditores laſ
ſen vermittelſt des Raths zu Hamburg die hinterlaſſene Effecten in
HauptConcurs abfordern, weil der Debitor daſelbſt ſein Domicili-

iernum forum competens h nt: ſoiiſt die Mobilia Actira daſelbſt
beſitze, allein weil es cauſa mercatoria, darzu in offentlichen Marckt
erfoiget denen Leipzigern Creditoren, welche dinne Meſſe die Zah
lung alldaverhoffet, die Conditiones nur ſchrwerer gemacht worden,
ſeyn die Waaren nicht ausgefolget, ſondern zu Leipzig in Sequeſtra-
tion genommen worden.

Ob, wenn ein Fulie mit Geld, Waaren und biuen
heimlich eſchappiret, jedoch von einem creguore unter wegs
ertappet, und ſeine gerngfactin gemachet, dieſer dasjenige

was er erhalt, mit den anoern creairoren theilen,
und o maſem werffen muſſe?

Neg. per
no. ſ. 16. f. quæ in fraud. ered.

Denn es heiſt, lex vigilantibus ſcripta. und ware unbillig, wenn
er mit ſeiner Arbelt und Gefahr denen faulen Creditoren vorarbei
ten ſolle, hingegen daß er den Fugitivum zur Hafft gebracht, denen

K 3 an
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andern Creditoren mehr mit gedienet worden, jedennoch muß er
ihm ſelbſt nicht helffen, noch die Waaren mit Gewalt wegneh

men, ordo f. ie re jud.
ſondern Debitor muß darein willigen, daß er feine eigene Waaren

oder Geld wieder bekommenL.6. J. J. f. quæ in fraud. ered.

l. 16. quibus ex rauſis majores.
Und darff keine Gewall bey Ekxigirung gebrduchen, weil er ſonſt die
gantze Prætenſion verliehret

L.7. f. ad L. Jul. de vi privatu.
Quia talis exactio eſt publici juris, und keinem privato zu concediren

I. ʒ. C. ne uxor pro marito
Lupus Tr. use uebitot. ſſ.

Qu. 4.  Jo.
qarirt. Wie viel Bangreroete binnen Jahres Friſt in Franckreich
xLIII. ſich zugetragen?

Dieſe boſen Leute werden nunjnehro gantz Rotten und hauf
fen weiß angetroffen. Zu karis hat uch binnen Jahres Friſt eine
gantze Compagnie fortgemacht, und die herrliche Handlung verlaſ
ſen, ſo weit iſt es binnen ſolcher Zeit mit kelner dation kommen, da
unter andern ein HuthHandler auf gooooo Pfund, auf gleiche
Summe auch ein Notarius falliret.

Zu Lion iſt ein Falliment von 8Millionen, darunter einer auf
Aillionen fallit geweſen.

Zu Toulon und Bourdeaux auf 30 Millionen.
Zu Marly iſt allein von 54 groſſen Falliments in dieſem Jahre ge

horet worden.
Jn Marßilien ſeynd z. groſſe Hauſer M. Aug. i7i. falliret, daß all

da die Negotia es wurcklich geſpuret, indem mehr als 65 Millionen
icWaaren auf dem Lager zum Verkauff liegen, davon die Eigen—
thumsHerren auf 2o Millionen Schaden gelitten

Neou. Ligſ. p. yyj- Auuch
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Auuch noch ferner zu Cadix, Rom, davon etliche in der Flucht er
tappet, in Ketten und Banden zuruck bracht worden, daß daſelbſt
die Gefangniſſe von dergleichen Falliten ſo angefullet, daß kein Platz
mehr ubrig, wie M. Julio iy. berichtet worden. Wie denn auch
kurtz darauf M. Dec. i7i. durch Kuinirung· der Spaniſchen Silber
Flotte noch ein aroſſes Falliment in Cadix auf aooooo Stuck von
achten ſich begeben

Nov. Lipſ. M. Jan. iné.
Dieſes beruhmte Schandwerck iſt unter denen Kauffleuten nicht

allein geblieben, ſondern hat ſich auch auf die Gelehrten und groſſer

Herren Bediente extendiret, und der obgedachte Notarjus Lambon
Anno i7i. zu Paris auf Zooooo Pfund bancorottiret,.
Des Konigl. groſſen Miniſtri Croiſats Caſſirer, hat vlel. und grof
ſes Geld aus ſeines Herrn und andern Caſſenverſpielet. und damit
excellit; evaßtt, erupit, dadurch andere ehrliche Leute in Schaden, ja
gar umb Leib und Leben gebracht werden.

KWie denn umb fohannü ryu5. der reiche Ck. in kurtzer Zeit umb
10ooo Tonnen Golteg gekracht worden. nachaehends. zn Moraſt
geſprungen.Zu Bociaire, der beruhmten HandelsStadt in Franckreich, iſt

M. Aug.i7iʒ. wegen der vielen Bancorotten die Jahrmeſſe ſo ſchlecht
geweſen, daß man bey Menſchen Gedencken dergleichen nicht.ge
habt, dahero uach Ludovici XIV. Todt deſſen Succelloris unmun
digen Vormund und Regent, Hertzog von Orleans, wieder die Ban
corottirer harte Inquiſition angeordnet, und nach befundenen Ex
cellen die TodesStraffe geſetzet.

14
Was iſt die urnde drrr te ürarhunftet4

Theils die Verminderung der MuntzSorten, thells die verderb
ten und ſchlechten Commerrien, theils die Koniglichen Frantzoiſchen
SchuldZettel, darauf nichts oregitirt werden will, alſo weil groſ
ſe Summen bey dem gonige ſtehen, der Kauffleüte Zahlung nicht

erfol

aus.
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erfolget, deswegen die Kauffleute geſchwachet, und vieler Banque-
cott zu befurchten,

Eraſ. Frauciſ. SchauBuhne y73.

Ob das Baeguerottiren eine TodtSunde, und der Follie
der Seligkeit verluſtig ſeye?

Aſſirm. cum limitatione dr E

bBanquerottirer ſeynd Leunte, wie ſie David beſchreibet, deren Hert
nicht feſt, und ihr Geiſt nicht treulich iſt

Pſulm. Jh. v. q. 38.
und Paulus, welcher ſchlechter Dings auf Ja, Ja, oder Nein,
Nein hielte

2Gorinth. 1. v.1J. 18.
heiſſet ſie Etetter; immer Lugner, boſe Thiere und faule Bauche

Tit. i. v. i2.
Die muthwilligen Bancorottirer begehen eine TodtSunde, welche

ihnen, wann ſie das, ſo ihren Glaubigern abgezwacket iſt, da ſie es
doch wohl konnen erſtatten, nicht wieder geben, ihrer Unbußfertig
keit halber nicht vergeben wird, denn bekannten Rechtens, Pecca-
tum non remittitur, niſi reſtituatur ablatum, und daß dergleichen
boſe Leute ihre BubenStucke nicht nur winen, ſöndern auch beken

Ber ineul in ſich gehen, beh GOttumb  gebu gder Sunden, und ſei
nen Nechiten oder Credicoen umb Erlaſſung derSchuld bitten muſ
ſen. Es iſt ein Unterſcheid unter denen Sunden ju machen, einige
ſeynd, welche der Menſch wohl kennet, weiß und fuhlet daß es Sun
de ſey, als: Mord, Ehebruch, Hurerey, Geitz, Hoffart, Haß, Neid c.
da einem jeglichen ſein  Hertz ſaget daß er unrecht gethan, die heiſſet
man grobe und in die Augen fallende Sunden, dieſẽ haben den Vor
theil, daß wenn eln glaubig, reuig Hertz darzu kommt, ſie konnen
pergeben werden, wie Petrus, der Zouner, und Maria Magdalena
ihre Fehler in wahrer Buſſe bekannten:

Jch bin ein armer Sunder, inein GOTT ſey mir gnadig um

Jnglei
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Zugleichen auch der Konig und Prophet David

GOCd ſſey mir gnadig nach deiner Gute, und tilge meine

Sunde nach deiner groſſen Barmhertzigkeit
Efalm. gi. u. J.

ſo ſeynd die Sunden vergeben,
denn dadurch demuthiget er ſich fur OTT und erlanget Gnade,
hingegen die Sunden, die man nicht erkennet, auch wohl fur keine
Sunde erachtet, bringen offters deſto groſſern Schaden, wenn ſie
gleich ſonſt nur ſehr ſchlecht zu ſeyn ſcheinen, und well ſolcher Sun
der eine unzahlige Menge, daß ſie leichte aus der Acht gelaſſen wer
den, muß man mit David ſeuffzen:
Weer kan mercken wie offt er fehlet, verzeihe mir auch die

verborgene Fehler.
Alſe iſt zu ſchluſſen, daß ber boßhafften Falliten Sunde eine Todt
Sunde, und hochſt gefahrlich ſen. Dergleichen ſeynd auch, wenn
einer was thut, in Meinung, es ſeh ein gutes Werck und GOtt ge
fallig e. z.

Saulus, welcher pis nrunron mit Schnauben und Gewalt ver

folget, aus groſſen Eyfer wegen ver vcuniſchen Geſetze, meinete da

2

durch keine Sunde. ſondern ein gutes heiliges Werck gethan zu ha
ben, biß ihm GOTT mit machtiger Stimme des Beruffs erleuch
tete, darauff er in ſich gina, und betete zu dem HErrn, da er denn ein
auserwehlter Ruſtzeug GOttes geworden. Hingegen iſt und blei

bet warhafftia die Sunde eine TodtSunde ſo klein oder gering ſie
auch ſey, welche nicht abſonderlich noch insgemein er und bekennet,

ſondern als wenn es keine Sunde ware, geachtet wird Delrglei
chen unbereuete Sunde haben begangen Core der Prleſter

Num 16 üll Bileam, Judas Jſcharioth vorſetzlich, nachdem er allbereit die

Erleuchtung und Erkantniß Cchriſti hatte, vor ſolche Leute ſoll
man auch nicht einmahl bitten

I. Joh. j. 16.in ſo weit ſelbige den warhafftigen GOtt vicht erkennen wollen

D. Lutber p. IV. Serm. Mateh, i. P. M4. JJ.

Daru
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Daruber von einem bewehrten Theologo erhalten folgendes

heilſames

Conſilium.
Dero uber die Quæeſtionem de peccato in Spiritum Sanctum

habe ich durchleſen. zweiffle nicht, daß ſie von dem Nachdruck
ſeyn werden, manchen muthwilligen Banquerottirer von ſeinen bo
ſen Vorſatz abzuhalten, das peccatum in ſpiritum ſanctum, eigent
lich nicht zeitliche Guter und Vermogen, ſondern doctrinam Evan-
gelii veritatem Cœleſtem miniſterium Spiritus pro objecto hat,
wie die 4 bekandten loca, ſo ex Nov. Teſtamento ad hoc argumentum
declarandum angefuhret werden, klartich erweiſen, ſo wird es heuti
ges Tages von denen. Evnngeliſchen und Reformirten Theologis
meiſt allen dergeſtalt beſchrieben, daß es in veritatis Erangelicæ ſatis
agnitæ approbatæ malitioſa abneßatione beſtehe, und cum ſinali
induratione duratione&impeoœnitentia conjunctum iey, dahero kom̃t
es zwar, daß dieſe Sunde proptor inſeparabilo adiunctum finalis im-
venitentiæ die ſchwerſte zu nennen ſey, nicht aber werden vice verla,
alle diejenigen Sunden „quæ pröpter ßñalem impoœnitentiam non

actu remittuntur unter der Sunde in Heil. Geiſt begriffen, denn
alle andere Sunden ſind renulſibilia in ſe, licet actni on ſemper con-
ſequantut.reriſſionem, dus ptecatunũ in Spiituin Sanctum aber iſt,
in per ſe trternuſlibil. a perſeverantem repulſam mediorum, qui-
bus remiſſionem conſequĩmur.

Juſt Feuerborn P. J. hiſp. p. o4ꝗ. iggt.

Die Seĩagraphie aber und Diſſertatio Synoptica davon p.2iii. eq.
befindlich iſt. So iſt auch der bekante Canon Auguſtit de Reſtitutia-
ne ablati nicht abſolut, ſondern midnothiger Limitation zu verſtehen,
daferne nehmlich ſo wohl der Debitor bey denen Mitteln und Ver
mogen iſt, daß er reſtituiren kan, als auch der Creditor oder deſſenEr
ben noch verhanden ſind, in deſſen letztern Ermanglung die Keſtituti-
on auch an das Armuth durch reithes Nlmeſen geſchehen kan, nach!

Dan. 4. q r. Ob
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Ob Creuitor, der des Debitoris verſetzte Pfande an ſich gelo
ſet, wenn jener flie wird, bey ſich an Zahlungs ſtatt be

halten konne, oder zur gemeinen ſa einliefern, um
ſo denn ſeine Locarionem oder Claſſem in der Piftri-

bueion erwarten muſſe?
prius negatur, poſterius affirmatur.

CAsUS.Ita Scabini Lipſ. M. Septr. 1714. an Henr. Franciſcum Zipffeln

reſponderuntHat Friedrich etliche iooo Rthir. HandelsSchulden, womit
d—

Caſpar und Conlorten verhafftet geweſen, an dieſelben nicht Zahlen

konnen, und ihnen deshalber am 24 Julii rynz. einige bey Johann ver
ſetzte Jubelen, deren Werth er auf gaoo Rthlr. geſchatzet, dergeſtalt
ubergeben

Daß ſie ihre Schuld davon abkurtzen, und das ubrige baar, oder
III

wem er anweiſen wurde, bezahlen ſolten. Dahero Caſpar ſolche
Jubelen eingeloſet, und Johanni, was derſelbe darauf geliehen, her
ausgegeben, welches mitdemjenigan mau ar ſelbſt neben Conſorten
von Friedrich zu fordern gehabt srecthir. beygetragen, daber aber

der LetztereDaß er dieſe Jubelen binnen Jahres Friſt von 27Junũi iyrz. bis da

hin i714 gegen Abtrag der volligen i26r Rthlr. Capitals nebenſt
deren lntereſſe wiederum zuruck zu nehmen befugt ſeyn wol

ten X.ſich ausdrucklich bedunen, mit dem Zuſatz, daß wenn innerhalb der

bemeldten Zeit die Zahrung des Capitals und derer Zinſen nicht err
foolget, ſo denn Caſpar und Conl. die Jubelen nach eigenen Belieben,

wie und an wem ſie wolten zu verhandeln und zu verkauffen freye
Hand haben, und ihme davon einigen Creutzer wieder gut zu thun,
nicht ſchuldig ſeyn ſolten.Weorauff ſich begeben, daß den 24 Jun. ryia. ohne daß dieZahlung

derer nsr Rthir. geſchenen, ware verſtrichen, Friedrich auch gar kal.
ſit worden, von denen Glaubigern nunmehro einige, daß oft erwehn
te Jubelen zu der gemeitſen dalla gehorten. Caſpar aber nebſt con

S ſor-·
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vrervrverzgdafur halten, in inehrer Betrachtunt, daß ciliche nur vongriedrichs
Glaubigern dieſes ſuchten auch ſie ihres Orts gegen Empfang der

theil zu erlangen, nicht gemeinek iwaren. Ê â  t Ê
D. a. d. das Dominium, welches Caſpar und Conſ. in Auſehung de

I

rer bey ihnen verſetzten Jubelenprætendiren, euf ein pactum Gonmiſ.
ſorium dergleichen die Rechte bey den PfandContract vor beſtundig
nicht erkennen, ſich gearundet, alſvFriedrichs EigenthumsHerr von
vft erwehnten pretioſ geblieben, und Caſparn nebſt Conſorten dar
an ein mehrers Jus Hypothecæ conventionulis nicht zukommt, da deũ
bey dem entſtandenen Concurs zuforderſt ob nicht vor ihnen andere
Gtaublgerr zu derer Befriedigung das ubrige nicht zureichen moch
te, ein prioritatiſch Recht aber zu unterſuchen; Jm ubrigen auch ei
nem oder etlichen derer Concurrirenden Glaubiger vor das beſte der
gemeinen Malla zu vigiliren zugelaſſen. u. m.J. e. F.

14

So waren Caſpar und Conf. die quæſtionirten Jubilen ad MAaſſam
Concurſus zu liefern, und daſelbſt ihre Location zu erwarten ver

bunden B. R. W.  rte
Ob denen Berguerortiern oder Pulieen, wenn ſie verſtorben,

die auerkandte Eajal. quatinaq gnum  inſinui-
ren ſerr? nieß

Und
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Und iſt von dieſer Citation ein mehrers zu leſen in Qy. fub no.

Dieſen vorſetzlichen Banquerottirern iſt zuwider, daß der gerechte
GOTT befiehlet, daß man ſolche Ungerechte dahin fahren laſſen

ſolle Jer. 15. V. J.
Welches auch D. Martin Luther

P. 4. in Epiſt. ad Amicum, It. in Epiſt. ad Gal. in Vol. L.
Witteb. p. Jo. ſeqꝗ. per verb.

Fahre hin zum Teuffel rc.
bemercket. Dergleichen Wort (So fahre hin) D. Aug. Pfeiffer
Archi· Diaconus zu Leipzig gegen den Juden, welcher zu Leipzig Dieb
ſtahls halber auswurts des Galgens an einen beſonders darzu ge
baueten Galgen an Halß gehencket wurde, ungeachtet ihn die Geiſt
lichen, unter andern D. Aug. Pfeiffer, Archi- Diaconus daſelbſt, be
ſonders zum Chriſtlichen Glauben zu bekehren, geſuchet, doch nichts
erhaltenkonnen, dahero er bey ſeinem Abſchiede ſich gebrauchet die

ſer Worte: Je ſo fahre dahin

i.e. in dein eigen Verderben Jeſ. 16. JSonder Zwrifel/ weil evran den. allein. ſglig niachenden CHriſtum
micht geglaubet, in ObſtKrug zu ſeinen heben Vater, ſchonen Teu
fel, wie Lutlerus ironicè redet, gefahren, wenn er ſich in Termino
mortis wie der Schacher am Creutze gethan, nicht bekehret, da wird

er die weiſſen und ſchwartzen Teuffel kennen lernen
Aurt. Lutber: R. J. Witteb. Epiſt. ad Gal. fol. n. ſegg.wie auch in ſogofol. per venb.
Jmmerhin zum Teufel in Abgrund der Hollen.

ESchlußlichen kommt annoch zu anneciren, wie vormahls ein rei

cher junger KaufHerr, und qualificirter Courtiſan (der nicht unbe
Tannt, in wenig Jahren banquerott gemerden. indem er bey dem
Frauenzimmer als ein Galant' hotune viel Bulle gehalten, auch
FreudenSpiele abgewartet, und ignotas mariti puellas

Horat de arte Poüt,t5

Dirne Geneſ 34. v. 12.auf alt Teutſch Thierende umb ihren EhrenCrantz gebracht, end

lich aber davon gehen muſte, und von dem geſtohlnenGelde eine Ot

 q0 Lz  tier
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cier-Stelle erhandelt. Dieſer Officier vergaffte ſich in eine ſchone
Hermaphrodit, zu Abend da er Runde ging, gab ſelbiger ein Zeichen
und in Vorbedgehen zu verſtehen, daß er nach der Burger-Glocke
eine Viſite abſtatten wolte, ſie verſetzte, er mochte ſeine Cavallier Pa-
role halten, bey der Retour auch ihr beym Einſpruch etwas ſchones
mit bringen. Nach der BurgerGlocke empfinge ſie ihm mit einem
Kuße, er hingegen gab ihr einen ſchonen DiamantRing auf viel
100 Thl. wurde aber dergeſtalt bezahlet, daß er anſtatt ſeine fundliche
kuſt zu buſſen, einem kurtzen Speer oder Spieß dafur fand, und war
alſo um den ſchonen Diamant Ring beſtuhlgangelt, und das blllig
und von Rechts wegen, weil er die treuhertzigen Darleiher umb ſo
viel Geld gebracht hatte

ada. Joh. Brunnem. ad J. C. ded. L. Jful. de Adult.
Dergleichen ungetreuer Buchhalter und Callirer hat ſich auch

ryis in Paris gefunden, welcher es ſo weit gebracht, daß er nicht nur
6 Furitl. Schloſſer beſeſſen, ſondern auch po Dutzend ſilberne Loffel,
ohne Becher, Teller und dergleichen, hieruber noch zo Millibnen
Geld in der Banco zu Venedig ſtehen gehabt, zu geſchweigen viel
Kleinodien, Schildereyen und andere koſtbare Mobilien, welche al
les und jedes nach des Konigs Ludovĩci XIv. Abſterben von dem re
gierenden Hertzog von Orleans ohne alle Weitlaufftigkeit eingezo
gen worden.

In Fine ſeynd die Bancorottirer ſolche ſchadliche Dinge als die
Backofen der Bauern, die nichts als Schaden anrichten, ihre und
der Nachtbarn Hauſer anbrennen und zu Schaden bringen, deu
gleichen auch die Bancorottirer, dieſe verderben bey guten Tagen
nicht nur ihre Leibes Geſundheit und zeitliche Wohlfanrt, ſondern
ſturtzen auch ihren Nechſten und treuhertzigen NebenChriſten ins
euſer ſte Verderben, bringen ihn umb ſein Vermogen und Credit, al-
ſo man ſelbige aus der Chriſtlichen Gemeine ſtoſſen und nicht leyden
ſoll, wie Fridericus Auguſtas Konig in Pohlen und Churfurſt zu
Sachſen alle Backofen in der Bauern Hauſer verboten, und ſolche
von denen Gebauden zu entrernen anberohlen, vermoge am Creyß
Amtmann zu Leipzig, in Sachen der Gemeinde zu Pfloßig contra
Abraham Schrotern de dats Dreßden 30 Nor. iy7. ertheilten Re-
ſcripti per verb. Du
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Du wolleſt Schrotern den Backofen in ſeinem Hauſe alſofort

abreiſſen, und an e nen andern Ort im Garten; da er dem
Gebaude nicht nahe, und da keine Getahr zu bewrgen, ſetzen
laſſen, auf daß ſolche in andern Dorfffchafften abgeſchaffet

werden, verordnen.gThaten beſſer, wenn ſie der Chriſtlichen Tugenden und ehrlicher

Nakrung ſich beflieſſen, es ſey in der Handlung oder auch in Kriegs
Alffairen, wie ſolches viel Exempla ans TagevLicht legen.

Alſo die Bancorottirer billig ſich aller Treue befleißigen, und ih
re Handlung mit Reputation fortſetzen, und ſo viel ehrliche Leute
nicht umb das Jhrige bringen ſollen.

Factores Argliſt.
Dergleichen boſe Thaten pflegen auch die Factores zu begehen,

wenn ſie bald fort marchiren und banquerott werden wollen, daß ſie
die Waaren, welche ſie von ihren krincipaln in Commiſſion auf dem
Lager liegen haben, auf ihre eigene Conto ſtellen, alſo an ſich ziehen,
davor das del eredere ſtenen und Riſico uber iich nehmen, damit
werden die tineipalen ihtles Eigerhums verlſtig, und wird der
Reſt ſo dafur gefordert wird, vor eine bioſſe BuchSchulld gehalten,
muſſen hernach bey dem allgemeinen Accord ſo viel verlieren, und
werden damit denen Hypothecariis Areſtantibus und Wechslern,
als perſonal privilegirten, nachgeſetzet.

Wie deun dergleichen kxempla angefuhret werden ſolten, aber
nicht werth ſeyn, daß ian ihrer gedencket.

Nur eines anzufuhren, o ſich mit einem Kauffmann zu Franck
furth vor einigen Jahren zugetragen, welcher ſeine Handlung mei

ſtentheils mit weiſſen Waaren nach Spanien erthan, derſelbige
hatte bey ſeinem Factor uber 10 biß ooo Rthlr. n Commillion flie
gen, dafur er ihm zu Meß und andetn Zeiten, wenn  die weiſſen
abaaren nicht wohl abgingen, und lſo guten und geringen Preißes
zu erhandeln waren, einkauffen ſolte; jedoch hatte dieſer Factor bey
ihrer Correſpondentz dieſe Abrede, daß er ihme es allemahl etliche
Wochen vorhero zuſchreiben ſolte, was fur Sorten der Waaren ein
zukauffen waren, dieſes negotium continüreten ſie etliche Jahr mit

einan
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einander, der kactor bediente ſich ſolcher in proprio, kauffte keine
Waaren noch Vorrath ein, hingegen wenn der Principal ordinirte,
er ſolte vorn. 2ooo Rthlr. von dieſer Sorte ſchicken, ſo verſchriebe er
ſolche, uud uberſandte ſolche, wodurch er jenen ſicher machte, als weñ
er baar die gantze PoſtElfecten auf dem Lager hatte, zuletzt als er
vermuthete daß dieſer Betrug offenbahr werden dorffte, ſchriebe er
an ſeinen Principal wie dieſe und jene Sorten in Preiß von 10. i2. biß
20 pro Cent gefallen waren, konnte alſo einen uberaus groſſen Ge
winſt darbey machen, er muſte, weil das vorige Geld allbereit in
Waaren verſtecket und eingeſetzet, noch mehrGeld 5. biß 6Gooo Thlr.
ſchicken, jener Gewinſt-Begieriger ſchickte dieſen noch sooo Thlr.
zu, als Factor, wie er ſie bekommen, ſich aber ſchon wuſte nicht ſolven-
do zu ſeyn, ſpielete er das Excellit, eraſit, eruvit, die nahern Credito-
res legten Areſt an, nanmen des Debitori Vermogen in Sequveſtra-
tion, daß alſo der ehrliche Franckfurther, ungeachtet er, ſo bald ers er
fahren, von dort aus einen Curier geſchicket, qui prior tempore, poti-
or jare, damanls golten, hingegen auf dem Lager ſich nicht vor . biß
2000 Thlr. Waaren befunden, umb etliche 10oo Thlr. ſchandlich
betrogen wurde, daß man billig zu klagen habe: Daß weder Treu
noch Glaube zu finden. Solche boſe Leute. welche die Redligkeit
verpachtet, bedienen ſich auch ofters falſcher Brieffe, da ſie anderer
Hande nach mahlen, wenn iie erfahren, daß der Traſſant à viocto
nuchet, ſchleunigſt an den Wechsler, als von Amſterdam nach

Leiptzig vorweg reiſen, die Gelder an ſich ziehen, und damit echap-
piren, welches in Leipng David Fleiſcher und andere ehrliche Kauff
leute vor wenigJahren erfahren. In Simili hat in Paris M. Jan. iJ.
ein alter Wechsler von go Jahren dergleichen falſche Brieffe gema
chet, und auf die Lotterie in Britagne, falſche Signaturen gedrucket,

darauf viel Geld erhoben, gefangen, und nach demſelbigen vor
des Cantzlers Hauß die Hand abgehauen, auf

gehencket worden.



INDEX QCVAESTIONUM
D Wüber den

Bandgpverottirer.
i. Woher werdet dieſe gottlvft
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zuſtehe? 44.16. Woher ſo viele Banquerott
und Fallimente kommen? 44.

x7. Ob diejenigen, welche pro
majorennibus decłariret, und

vor ioo. Rthl. dem Darlei
her 160. verſchrieben, ſolche

Obligatio und Quĩttung auch
mit einem Juramente bekrafti
get darzu Exceptioni non nu-
meratæ pecuriæ renuneiret;ida
fie das 25. oder 2i. Jahr nicht
erfullet, der Reſtitutioni in in-
tegrum bedienen konnen? 50.
Wie werden die muthwilil

gen Falliten und banqverotti-

rer geſtrafft? g6.19. Wie die ſchand-und ſchadli
chen bBanqverottes vermindert

weerden mogen? 6i.
20. Ob eines Banqverottüers; ſo

nachgehends GaſtWirth,
doder Hoſpes publicus worden,

ſeine Frau, die ebenfals mit
Manne commune negotium

und Wirthſchafft treibet,“ init
vor dem Mann bejzühten

muſſe? q.2i. Ob eines Banquerottirers
Weib einige Privilegia, oder
rioritut in ihres Mannes
Guter haber 64

zes )oc
Quæſt.
22. Ob die Falliten- Frau ſo zu

gleich mit dem Manne als So-
cia Handlung treibet, ſich ei
nes Privilegii zu getroſten? 6j.

23. Ob eines Kangverottirers
EheWeib, wenn ihr Mann
nitcht einheimiſch, ſondern auf

die Flucht, im Gefangniß ec.
begriffen, uber deſſen Hand
ſung, Mobilien, Schuldenc.
Rede, Anſſuort und hatialacti-

onju gebenverbunden? 66.
24. Ob man den Banqverottireru
nichts zugute thun ſolle? 67.
25. Wie vielerlen die Ceſlio bo-

m unoru 7.26. Ob ein ubeler Bezahler, von

dem man, daß er mit einem
Falliment ſchwanger gehet,
 in per erſten MarcktWoche
u günehaiten werden konne? ss
27. Abverjenlge Debitor, ſo dürch

Calus fortuitos in Abgang ſei
nes Vermogens gerathen,
il mit der Straffe der Banqve-
cottiter zu belegen? 69.

28. Wie ſeynd beym Quinquenell
die Ereditores ſicher? 69.

29. Ob ein Landes Furſt dem
Debitori ohne derer Credito-
ren Wiſſen ein Qinquenell
geben, und in Schutz nehmen

tonne? o.zo. Ob



yot J
zo. Ob Quinqvenelle per ſub-

obreptionis exceptionem wie
derum ealliret werden mogen?

70.J. Ob ein benachbarter durſt ei
nem aus des Vicinĩ Territorio
entwichenen Falliten zu ſeinen

Unterthan auffnehmen und
beſchutzen konne?

32. Ob in Fallit per ceſſionem
wonotum ſich des Schuld
Churms und Gefangniß be

freyen kan? 2z3. Wenn Debitor dieZahlungs
Friſten mit Eyde bekrafftlget,
ob dieMoratoria itatt finde?72

3a4. Mit was fur Gewun
politicus einen Fallitennem ſolchen nn

behulfftich feyn kan? 2
z5. Ob die Manquirer oder Ae-

cordanten, woferſie ihnen ie
mand das Manquament
ſchimpfflich vorwirfft, injuri-
arunrbelangen konnen? 72

36. Ob aus LandesFurſtlicher
Macht einem Debitori An-
ſtands-Briefe ertheilet wer

den konnen? 7337. Ob auf eines Falliti Guter,
welche ein Moratorium auf
3. 4. oder 5. Jahr ausgewur

geet binnen ſolcher Zeit Arelt

71

eJ

Quxafſt.
angeleget, und zu Leiſtungel

niger caution angehalten wer

den kan? 7438. Ob ein Fallit mit der Tortur
beleget werden kan? 74zy. Wenn ein HandelsMann
zur Zeit da er ſich nicht mehr
ſolvendo weiß, bey einem an

dern Waaren auffnimmt, ob
ſolcher Handel null und nich
tig, und Crecitor ſeine Waa
reunzuruck nehmen kan? 74

a0. Ob und wie, wenn die Dolo-
ſe abgenommene Waaren
oder Geld nicht mehr in natu-
tura verhanden, oder Debitor
ſelbige hintorhalt, bey derglei
chen Betrug zuverfahren? 75

ſa. Ob des Kauffmanns Guter
wenn einer, ſo in Hamburg!

wohnhafftig, oder ſonſt anders
wo ſich auffhalt, aber in Leip

4tigfanret, ad locum domieiliũ
gelieffert, und zu deſſen ge
meinen Maſſam eingeantwor
tet werden muſſen? 76

42. Ob wenn ein Fallit mit Geld,
Waaren und Mobilien heim
lich echappiret, iedoch von ei
nem Creditore unterwegs er
tappet, und ſeine ſatisfaction
gemachet, dieſer dasjenige,
was er erhalt, mit den andern

Qeult.



et doec
Quæſt.Creditoren theilen, und aa

nalſam werffeü muſſe? 7
45. Wie viel Banqverotte biniten

gYahres Friſt in Franckreich
ſich zu getragen? 78

a8. Was iſt die Urſache derer
 ſp uberhaufften Bancorotti-

ret 7 J 79.44. Ob das Bangrerottiren eine

DodtSunde, und der kallit
derSeligkeit verluſtig ſer? go

46. Ob Creditor, der des Debito-
ci verſetzte Pfande an ſich ge

Quraæſt. H—loſet, wenn jener kallit wird
bey ſtch auZahlungs ſtatt be
Lhalten konne, oder zur geinei
nen Mailfa einliefern, um ſo
bdenn .ſeine locationem in der
diſtribution: etwarten. mß

ſe? Zz.

47. Ob denen Banqgyerottirern

oder kalliten, wenn ſie ver—
ſtorben die zuerkandte Edi-
ctal- Citation ad domum zʒu

inſinuuren ſey?
84.
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